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Unterredung mit Gtto Sraun .
„ Wir wollten keine Verdunkelung ! " — „ Staatskrise ? " � „ Richter ist das Volk ! "

Genosse Otto Braun hatte gestern mit einem Mitglied
unserer Redaktion eine Unterredung , in deren Verlaus er

ausführte :
Die Presse der Rechten stellt es so dar , als ob wir , meine

Ministerkollegen und ich, an unsem Aemtern geklebt hätten , als ob

man uns gleichsam mit Gewalt zum Rücktritt gezwungen hätte . Die

volkspartelliche „ Zeit " spricht in diesem Zusammenhang sogar von

einem „ unrühmlichen Ende " . Solche Urteile kann ich nur ,

w? nn sie ehrlich gemeint sind , nur damit erklären , daß sich unsere

Gegner , die ja Neulinge auf diesem Gebiet sind , in den G c i st des

parlamentarischen Systems noch nicht eingelebt haben .
W e r in der politischen Entwicklung der letzten Zeit eine unrühmliche
Nolle gespielr hat , darüber sind bekanntlich die Meinungen zwischen
der Aolkspartei und den koalitionstreuen Parteien sehr geteilt .

was aber die Rolle der Regierung betrisst , so Halle ich es eher

als unrühmlich empfunden , wenn sie davongelaufen wäre , ohne

eine Entscheidung der Dolksverkrekung angerufen zu haben .

Dw Entscheidung ist nun gefallen , und wir haben daraus im

Geist des parlamentarischen Systems die Konseqnenzen gezogen ,

obwohl wir verfassungsrechtlich dazu nicht gezwungen waren . Wenn

eine Regierung nach mehr als dreijähriger Tätigkeit durch eine

Niederlage im Parlament zum Rücktritt veranlaht wird , so kann ich

das nicht jo besonders unrühmlich finden .

. Das kann auch einer Rechlsregierung passieren , möglicherweise

sogar noch viel früher !

Ich kann bestätigen , daß der Rücktritt des Kabinetts auf

meinen V o r s ä,l a g erfolgt ist , und daß es darüber überhaupt

keine Mclnungsverschiedenhctten gegeben hat . Selbstvcrstänolich

hatte ich nicht allein zu entscheiden , das war die Sache der Araktlo -

ncn und des Kabinetts . Persönlich aber hatte ich schon längst den

Standpunkt vertreten , daß ei » Rücktritt der Regierung politisch not -

wendig sei , wenn sie im Landtag keine Mehrheit stnde , ohne Rück -

ficht aus die einschränkenden Bestimmungen der Verfassung . Daß ich

diesen Standpunkt vertrat , hätte die Rechtspresse bei ihren gitten

Beziehungen zur Dolkspartei wohl auch erfahren können , wenn

es ihr nicht so sehr darauf angekommen wäre , mich als «inen Kleber

hinzustellen . — Die zum Zweck ausgestellte Theorie , daß jede Re -

gierung nach erfolgten Landtagswahlen ohne weiteres zurückzutreten

h. ' . bc, ist nicht mir von den bisherigen Regierungsparteien , sondern

auch von maßgebenden Juristen als unhaltbar zurückgewiesen war -
den . Ihre Li , nähme durch die Staatsregierung hätte die Volkspartei
freilich vor der peinlichen Lage bewahrt , einen k o m m u n « st i -

schen Mißtrauensantrag annehmen zu müssen gegen ein «

Regierung , der sie selbst angehörte und für deren Tätigkeit sie an
Lob nicht gespart hatte .

Wir aber wollten keine Verdunkelung .
wir wünschten vielmehr , daß die polttischen Gruppierungen , wie

sie sich neu gebildet hatten , ganz klar dem Volke vor

? lugen geführt werden sollten . Diese Klarhett herbeigeführt

zu haben , bedauern wir nicht ! — Abgesehen davon wäre es

eine Pslichlvergessenhett gegenüber dem Staat gewesen , wenn

wir vorzeitig ohne Not unsere Posten verlosten hätten .
Wir wußten , daß angesichts der Gruppierungen , wie sie
augenblicklich bestehen , ein reibungsloser Uebergang vom bis -

hörigen Rcgierungssystem zu einem neuen nicht möglich war . Im

Reichstag hat längst der Reichskanzler Dr . Luther gqagt , die

Bildung der neuen Reickisregierung sei notwendig gewesen , um zu
verhindern , daß sich aus der Regierungskrise

eine Skaalskrise

entwickle . Von einer drohenden Staatskrise sprechen die Rechts -
blätter jetzt auch in Preußen . Wir hätten es uns nicht verzeihen
können , wenn wir durch einen voreiligen Rücktritt ohne Entscheidung
des Landtags sine Staatskrise herbeigeführt hätten . Durch die Ab -

stimmungen am 23 . Januar sind nur vor aller Welt die Grenzen
der Verantwortung festgestellt . D i e Regierung hat ihre
Verantwortung getragen bis zum Ende , jetzt
tragendiesenigen . diesiegestürzthabei , . dicihr « .
Ihre Aufgabe wäre es nun , an die Stelle des Allen , das nach der

Meinung der Deutschnationalen und der Kommunisten schon immer

schlecht war und das nach der Meinung der Dolkspartei letzt auf
einmal schlecht geworden ist , etwas besseres Neues zu setzen . Ob ihnen
das bis zum nächsten Freitag gelingt , ob es ihnen überhaupt gelingt .
wollen wir in Ruhe abwarten . Jetzt scheint ihnen , die unfern Rück -

tritt gor nicht mehr erwarten konnten , auf einmal die Entscheidung
doch wieder zu früh gekommen zu sein . Sie hätten freilich die

Perhandlungen über die kommende Regierungsbildung fihnii früher
aufnehmen können , wenn es ihnen nicht darauf angekommen wäre ,
durch Schaffung emer Zwangslage und Drohung mit einer Staats -

krise
den freien Willeu der Parieieu zu beugen .

Im übrigen ist es nicht notwendig , nervös zu werden ; das preußische
Staatswesen ist noch biet Iahren stetiger Führung hinreichend
stabilisiert , um eine Regierungskrise auch mit Komplikationen er -

tragen zu können . Natürlich aber hat olles feine Grenze , und wenn

nicht bald an der Spitze Ordnung geschaffen wird , sind Gefahren

für das Ganze unausbleiblich . — Beruhigend ist mir bei alledem ,

daß sich nun alles Entscheidende vor der Oeffentlichkeit ab -

spielen wird . Wer richten soll , muß klar sehen . Richter aber ist
dos Volk , dem nach unserer republikanisch - demokratischen Verfassung
die letzte Entscheidung zusteht .

die Sitzung des fieltestenrats .

Der Aellestenrat des Preußischen Landtags hat , wie wir bereits

in unserer gestrigen Abendausgabe berichteten , die Wahl des

Ministerpräsidenten auf Freitag , den 30 Januar , angesetzt .
Die Demokraten . hatten beantragt , sie schon am Mttwoch vorzu -

nehmen . Die Recht « dagegen wünschte , daß der Landtag am Freitag

nur zusammentreten soll «, um darüber zu beschliehen , wann der

Ministerpräsident zu wählen sei . Sie möchte jetzt , nachdem sie den

Kommunismus vorgespannt hatte , um ihr negatives Ziel zu

erreichen , zur Erreichung des positiven dos Zentrum als Vor -

spann benutzen . Dazu aber braucht sie Zeit , darum will sie ver -

schleppen !

Krise in Seemen .
Große Koalition gescheitert . — Was nun ?

Bremen . 24. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Verhandlungen

um das Zustandekommen einer großen Koalition m Bremen ,

die seit Wochen geführt werden , sind am Freitag abend g e s ch e i -

t e r Die V o l k s p a r t e i , die zunächst unter dem Eindruck des

Wahlersolgs der Sozialdemokratie und ihrer eigenen Niederlage

Neigung zur Bildung der großen Koalition zeigte , schwenkte genau
wie die Partei im Reich und Preußen nach rechts ab . Bei den

Demokraten liegt es jetzt , zu entscheiden , ob sie die kleine

Koalition , die eine Mehrheit von 3 Stimmen iü der Bremer Bürger -

schart hat , od- ' - mit chakenkreuzlern . Deutschnationalei , und 5) aua .

bcsitzern eine Bürgerblockregierung bilden wollen , die über eine

Fünsstimmenmehrheit oerfügt . �

polniscber flnkblaq geflen danzig .
Vasen , 24 . Zanvar . ( OL- ) 3n der Bevölkerung von Pomme -

rc ' Jen ist Beunruhigung entstanden , da subslanzi . erte Gerächte ver -

breliet sind , daß die dort stationierten Teile der Posener uno Thorner

Armeekorps ( das 7. und S. ) in Alarmbereitschaft versetz »

wo ' den sind . Es wird angenommen , daß sich diese vlohuahme gegen

Danzig richtet .
Es ist nicht unmöglich daß bei der polnischen Abenteuer -

lust der eine oder andere polnische General nach dem Ruhm

Aeligowstis , des Eroberers von Wilna , trachtet . Doch
jft es schwer zu glauben , daß die polnische Regierung ange -

sichts ' chrer in letzter Zeit eingehaltenen politischen Richtung

beabsiHtigen sollte , sich in solch verbrecherischer Weise über

ihre volkerrechtlichen Verpflichtungen hinwegzusetzen .

Sürgerblotk in Italien !

Schwenkung der Katholikenpartei .

Rom . 24 . Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Parteirat der

Katholischen Dolkspar tei hat der Opposition des Aventin

das Vertrauen von neuem b e st ä t i g t , gleichzeitig aber den Wunsch

ausgedrückt , mit der Opposition innerhalb der Kammer Kontakt

zu hallen . Damit ist der erste Schritt zum Bürgerblock getan .

Die Popolari suchen eine Scheidung von den Sozialisten

anscheinend mit Rücksicht aus die Wahlen . Der Beschluß , mit der

Kammerminderheit Kontakt zu halten , bedeutet zwar noch nicht d,e

Tellnahme an der Kammerorbeit . Man steht aber vor folgender

Neugruppterung der politischen Gruppen : 1. Faschisten -

blck . 2. Bürgerblock ( Rechtsliberale , Salandras , Giolettwner .

Popolari und konstitutionelle Liberale ) . 3. Sozialisten . Republl -

kaner und äußerste Linksllberale : abseits die Kommunisten .

Die von Mussolini dem Zentrum gebotene Lockspeise bilden die

K l r ch e n g e s e tz e und sie, zusammen mit der a n t i s o z i a l i st I -

schencholtungdesVatikans , haben die Neuorientierung der

Popolari bewirkt . Diese dürfte dazu führen , daß der katholische Ar -

beiterführer und Pazifist M i g l i o l i aus der Partei der Popolari

austreten muß .
Der faschistische Großrat nahm eine Erklärung an , daß er es für

notwendig Halle , die staatlichen Kräfte im Sinne eines Monopols

der faschistischen „ Gewerkschaften " ohne Klassenkamps zu -

sommenzufaffen zur Stärkung der nationalen Produktion . Der MI -

nisterrat hat beschlosien , eine Kommission zu ernennen zum Studium

der verschiedener Probleme zwischen dem Staat und den verschiedenen

Kräften des Landes , d. h- also , eine Kommission zur Durchfüh -

rung der Forderungen des Grohrats .
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Republik oder Zunkerpreußen !
Ter neue Staat und der alte Kurs .

_
Im Reich ist die Zeit der akuten Regierungskrtse vorbei .

Dafür haben wir nun in Preußen das Interregnum , die

regierungslose , die schreckliche Zeit . Em Interregnum , das

sich nur auf die Dauer einer knappen Woche zu erstrecken
braucht , wenn am kommenden Freitag bei der Wahl des

Ministerpräsidenten eine klare politische Entscheidung fällt —

ohne Verzögerung und ohne Verschleierung ihres Sinnes . Eine
Woche Krise ist gerade genug , sie bedeutet für Preußen mehr
noch als fürs Reich. Der raschen Lösung stehen zwei Momente

entgegen . Die Rechte , die nicht rasch genug die Krise herbei -
führen konnte , hat auf einmal Zeit Sie will am Freitag den
neuen Ministerpräsidenten nocy nicht wählen . Sie hat im

Aeltestenausschuß des Landtags um Hinausschiebung , um

Zeitgewinn gekämpft . Sie will Zeit haben zum Verhandeln .
Sie will die Krise verlängern , um in endlos schleppendem Hin
und Her die im Reich angewandte Zermürbungstaktik gegen -
über dem Zentrum anzuwenden . Das andere Moment sind
die Mehrheitsverhältnisse im Landtag .

Der preußische Ministerpräsident wird vom Landtag ge -
wählt . Die Weimarer Koalition führt 222 Stimmen , dia

Rechtskoaiition 182 . Die Kommunisten haben 44 Stimmen ,
die sie weder für den Kandidaten der Weimarer Koalition in
die Wagfchale werfen werden , noch für den Kandidaten der

Rechten . Oder , um ganz exakt zu sein , noch weniger für
den Kandidaten der Weimarer Koalition als für einen Deutsch -
nationalen . Ihre Taktik im Landtag und die wiederholte

freudige Begrüßung der Regierung Luther durch ihre

Sprecherin im Reichstag nötigt zu dieser Nüancierung . Die

Wahl eines Ministerpräsidenten der bisherigen Regierungs -
koalttion ist möglich . Seine erste Aufgabe würde fein , vor dem

Plenum des Landtags um ein Vertrauensvotum zu kämpfen .
Gelingt es der Koalition der Kommunisten , Deutschnationalen
und Äollsparteilern abermals , eine Mehrheit gegen ein Ver¬
trauensvotum zu erzielen , so ist abermals eine schwere Krise
eröffnet . Eine Regierung , die sich nicht auf ein posiiives Ver -
trouensvotum stützt , sondern sick> mit der Billigung einer Re -

gierungserklärung begnügt , wie die Regierung Luther im

Reiche , ist in Preußen unmöglich . Gelingt es nicht , eine Re -

gierung der bisherigen Koalttion durchzusetzen , so bleibt nur
die Regierung des Rcchtsblocks . Diese Regierung kann cme

Mehrheit nur erlangen mit Hilfe des Zentrums .
»

Führt der Kampf um die Gewinnung einer Mehrheit für
die bisherige Regierungskoalition nicht zum Ziel , so steht das

Zentrum in Preußen vor einer überaus schweren Eni -

scheidung . Die Eigenart der Mehrheitsverhälinisse im

Preußischen Landtag und die Bestimmungen der preußischen
Verfassung geben ihr das Gewicht einer grundsätzlichen
Entscheidung . Die Frage , auf die das Zentrum dann

antworten muß , ist nicht nur die Frage nach seinem künftigen

Schicksal als Partei — es ist eine deutsche Schicksalsfrage . Eine

Rechtsregicrung in Preußen — wie immer sie auch aussehen
möge — ist eine Kampfregierung gegen die

Sozialdemokratie . Es bedarf nicht erst der Versiche -
rungen der rechtsstehenden Prefic , daß dem fo ist . Die innere

Logik der Parteioerhältniffc in Preußen hat diesen politischen
Lehrsatz längst zur allgemeinen Erkenntnis gemacht .

Gibt das Zentrum einer Rechtsregierung in Preußen ein
Vertrauensvotum , liefert es die Führung der preußischen Ver -

waltung den alten preußischen Konservativen aus , so er -

schüttert es aufs schwerste die Grundlagen , auf denen nicht nur
das neue Preußen , sondern auch das neue Reich ruht . Es ent -

fesselt die heute noch gebundenen starken reaktionären Kräfte ,
die in der Verwaltung Preußens sich behauptet haben , es

liefert sich selbst an die Rechtsparteien aus , die eben noch im
Bunde mit den Kommunisten einen so erbitterten wie schwach -
vollen Kampf gegen das Zentrum und die beiden anderen Rc -

gierungsparteien geführt haben . '

Diese für das Zentrum wenig angenehme , für die künftige
deutsche Entwicklung so schickfalsschwangere Situation ist vm »
der Deutschen Volks Partei herbeigeführt worden .
Das Ziel ihrer Politik ist die Herbeiführung eines völlige «
politischen Kurswechsels in Deutschland , eine grundsätzliche
Verschiebung der Stellung von Sozialdemokratie und Deutsch -
nationalen im deutschen Staatsleben . Sie will die Sozial -
demokracie in die Opposition drängen , die Dcntschnationalen
dauernd in die Regierung einbeziehen . Seit dem Bestehen
der deutschen Republik bis zu dieser Krise galt in Deutschland
der allgemein anerkannte politische Lehrsatz : „ Es kann nicht

gegen die Sozialdemokratie regiert werden . " Die Deutsche

Bolkspartei schiebt ihn beiseite um ihres neuen Lehrsatzes
willen : „ Es kann nicht ohne die Deutschnationalen regiert
werden . " Beide Lehrsätze schließen einander aus . Der Versuch ,
sie zu vereinen , der im Reiche Herrn Luther vorgeschwebt
haben mag , ist der Versuch , die Quadratur des Zirkels zu

finden . In einer Koalttion der bürgerlichen Parteien mit den

Deutschnationalen aber ist der politische Schwerpunkt weiter

nach rechts verlegt , als in einer Koalition der bürgerlichen
Mittelparteien mit der Sozialdemokratie nach links . In einer



KoaMion mit der Sozialdemokratie führt das Gegeneinander -
streiten großer Weltanschauungsunterschiede und großer
Klasseninteressen zu innerer Bindung und zur Herausarbeitung
einer Mittellinie . In einer bürgerlichen Koalition mit den

Deutschnationalen gibt bei mannigfacher Uebereinstimmung
der Klasseninteressen das Uebergewicht der parlamentarischen
Stärke den Deutschnationalen die Führung .

Die D e u t sch n a ti o n a l e n sind sich ihrer Stärke in

einer bürgerlichen Koalition wohl bewußt . Mögen sie auch
die Schwierigkeiten nüchtern abschätzen , die einer Verwirk -

lichung ihrer Ziele in den Verfassungsfragen entgegenstehen :
ihre Stärke bei der Bestimmung des allgemeinen Kurses
kennen sie. Ihnen gilt nicht nur die Verwirklichung des

Lehrsatzes : „ Es kann nicht ohne die Deutschnationalen regiert
werden . " Ihr Kurs wird bestimmt durch den Satz : „ Es
kann nur gegen die Sozialdemokratie re -

giert werden . " Die Verwirklichung dieses Satzes — und

eine Rechtsregierung in Preußen wird der Verwirklichung
dieses Satzes ungleich näher kommen als die Rechtsregierung
im Reiche — bedeutet die Rückkehr zu den Regierungsgrund -
sätzen des alten Systems , die am Ende des Krieges endlich ins

Wanken gekommen waren . Ein solcher politücher Kurs in

Preußen " und im Reich bedeutet ebenso sehr Rück -

schritt und Gefahr wie ein offener Angriff
auf die Verfassung .

Das Wesen des neuen Staates ist ein anderes wie das

Wesen des preußischen und deutschen Staates unter den Hohen -
zollern . Die staatliche Organisation des Volkes im neuen
lstaat dient der Wohlfahrt des ganzen Volkes . Sie ermöglicht
die Verwirklichung gesellschaftlichen Fortschritts mit den ge -

ringsten Reibungen und den geringstmöglichen Erschütterun -
gen . Das Wesen des alten Staates war ein anderes : er war

Herrschaftsinstrument gegen einen Teil des Volkes , Herrschafts -
instrument in der Hand jener Konservativen , die jetzt nach der

Macht greifen , Herrschaftsinstrument in der Hand jener
. Klassen , die durch Volkspartei und Deutschnationale politisch
repräsentiert werden , gegen die Arbeiterschaft und die Sozial -
demokrati « .

Eine Rechtsregierung , die gegen die Ar -
b eiterf chaft und die Sozialdemokratie re -

giert , rührt an die Fundamente des neuen
Staates .

*

Die Sozialdemokratie hat daran gearbeitet , die Ffinda -
mente des neuen Staates zu schaffen , sie war die Trägerin
des neuen Staatsgedankens , sie hat die Arbeiterschaft zur
Staatsgesinnung geführt . Das war ihr Werk nicht zuletzt
in Preußen . Grund genug für die Träger des alten Ge -
dänkens des Herrfchaflsstaats , sich in Preußen außerhalb des

Staatslebens stellen zu wollen .
i Die Sozialdemokratie als Trager des neuen Staatsge -

dankens hat mit größter Verantwortung den neuen Staat
durch die Fährnisse der Nachkriegszeit und der Reparations -
Politik geführt . Grund genug für die Parteien des alten Re -
gimes , den Staat als Klassenmachtinstrument gegen sie und
die Arbeiterschaft zu wenden und die Arbeiterschaft mit
ungerechter und ungeheurer Ueberbürdung mit den Lasten
des Staates und des verlorenen Krieges zu bedrohen .

Diese Absichten entsprechen dem Wesen der Poliük des
alten Systems . Sie sind unvereinbar mit dem neuen Staats -
gedanken . Wenn das Zentrum in Preußen vor schicksals -
schwerer - Entscheidung steht , vor der Entscheidung , ob es Bei -

hllfe leisten soll zur völligen Drehung des politischen Kurses
in Preußen wie in Deutschland , so mag es eins bedenken :
der Staatsgedanke , den Deutfchnationale und Deutsche Volks -

Partei oertreten , ist nicht eins mit dem Slaatsgedanten , den
bisher das Zentrum mit uns vertreten hat . Es heißt unterm
Gesichtswinkel des neuen Staatsgedankens nicht staalliche
Verantwortung üben , wenn man die Hand dazu bietet , die
Fundamente des neuen Staates zu gefährden .

♦
Die Hoffnungen der Rechten auf die Verwirklichung einer

völligen Drehung des politischen Kurses in Deutschland wären ,

eitel ohne die Kommunisten . Die Entwicklungskrise
des neuen Staates , bei der wir angelangt sind , drängt nach
einer Entscheidung . In dieser entscheidenden Stunde stehen
die ' Kommunisten , die ihre parlamentarische Stärke durch
Arbeiterstimmen erlangt haben , auf der Seite der Parteien
des alten Staates .

Die Reaktion droht mit staatlicher Entrechtung und

Bedrückung der Arbeiterschaft — mit Hilfe der Kom¬

munisten .
Das sozialreaktionäre Unternehmertum

will durch den Staat die soziale Lage der Arbeiterschaft herab -
drücken , und die Kommunisten verhelfen ihm zur Macht -
stellung im Staate . Die alten Konservativen wollen

ihre Machtpositionen in Preußen zurückerobern , sie wollen
die gebundenen reaktionären Kräkte in der preußischen Ver -

waltung entfesseln — und die Kommuni st en kämp -
fen Schulter an Schulter mit ihnen gegen die
Sozialdemokratie , die der Reaktion bisher hemmend in den

Weg getreten ist .
Die ältesten und erbittertsten Feinde der Arbeiterschaft ,

die auf dem Wege des politischen Kampfes durch die Sozial -
demokratie zurückgedrängt worden waren , dringen wieder vor .

Rechtsregierung in Preußen : das heißt Regierung des Klasien -
kampfes gegen die Arbeiterschaft . Die Kommunisten haben
systematisch daran gearbeitet , diese Regierung des Klasien -
kampfes gegen die Arbeiterschaft jn den Sattel zu setzen .

Die Kommunisten sind die Knechte der Reaktion . Sie

jubeln über den Sieg , zu dem sie der Reaktion in Preußen
verholfen haben . Ihre Sprecherin im Reichstag bat die

Luther - Regierung ein halbes dutzendmal begrüßt . Sie han -
deln wie jener Anarchist , der sidj dem Untemehmertum ver¬

kaufte , und , zur Rede gestellt� sich verteidigte : „ Ich will einmal
den Bogen von der anderen Seit « spannen . " Sie liefern die

Arbeiterschaft der politischen und sozialen Reaktion aus .
Die Erbitterung der Arbeiterschaft wird den Plänen der

Rechten bald genug ein Ende setzen . Vorher jedoch wird sie
sich gegen die Knechte der Reaktion wenden und reinen Tisch
im eigenen Hause machen . Mit Handlangern der Kries und

Westarp hat kein ehrlicher Arbeiter etwas zu tun .

Neicbsbanner unü Reicbswehr .
Eine notwendige Richtigstellung .

Durch die aesamte Rechtspresse ist in den letzten Tagen ein « groß
aufgemachte Mitteilung von Zusammenstößen zwischen
Reichsbanner und Reichswehr in Königsberg i. Pr -
am 18. Januar ( Reichsgründungstag ) gegangen . Kamecoden de »
Reichsbanners sollen anmarschierende Reichswehr mit Pfui - Rufen
empfangen haben . Daraufhin hätte sich eine Rauferei entwickelt , bei
der das Reichsbanner den kürzeren gezogen habe . Der Gau Ost -
puußen gibt jetzt folgende den Tatsachen entsprechende Mitteilung :

„ Den hetzerisch - verleumderischen „ Berichten " ist folgende » «nt »

gegenzuhalten : Ein kleiner Trupp Reichsbannerleute — etwa (50 bis
70 Mann — kamen an dem fraglichen Tage nach planmäßiger Auf -

lösung des Reichsbannerumzuges vom Paradeplatz über den Schloß -
platz mit eingerollten Fahnen , ihre Führer voran . Dort wurden
sie in rohester Weise von Angehörigen rechtsradikaler
Verbände angerempelt . Die Reichsbannerführer ordneten ,
um ein « Schlägerei zu . vermeiden , den Abmarsch nach dem Schloß -
berg an . In diesem Augenblick zog die Wachtkcmpagnt « der repu -
b l i k a n i s ch « n Reichswehr auf , von Stahlhelm und Wchrwolf
mit Hurra begrüßt . Gegen dieses Hurra hatte das republika -
nifche Reichsbanner nichts einzuwenden . Aber „ spontan " wurde
aus der Mitte der Rechtsradikalen ein weiteres Hoch auf Kaiser
Wilhelm ( in Holland ) ausgebrocht , und auf dieses Hoch ant -
warteten die Republikaner mit Pfui - Rufen . Die sich an -

schließende Schlägerei , die von Reichsbannerseite wahrlich nicht
gesucht wurde , hat dann trotz der zahlenmäßigen Unterlegenheit der
Bannerleute durchaus für die Gegenseite übel geendet , wie die de -

troffenen Wehrwölfe zu bezeugen wisien werden . . . Das ist der

Tatbestand , und die unerhörte Verdrehung dieses Tatbestandes ist
ein erneuter Deweis für die Skrupellosikeit , mit der das Reichs -
banner in der Oeffentlichteit herabgesetzt werden soll . "

Sünöe am Volk .
Windthorst - Bünde gegen Zentrumspolitik .

Der Entschluß der Zentrumsfraktwn des Reichstags ,
Dr . Brauns als Arbeitsminister im Kabinett Luther zu

belassen und dem Kabinett die Billigung auszusprechen ,
hat in weiten Kreisen des Zentrums um so
m e h r v e r st i m m t , als die Politik des Zentrums bis dahin
auf die unbedingte Ablehnung einer bürgerlichen Rechts -

regierung gegen die Sozialdemokratie eingestellt war . Das

niederrheinische Zentrum hat bereits die Miß -
billigung dieser Politik zum Ausdruck gebracht . Als weiteren

Beweis für die Mißstimmung der Zentrumsanhänger ver -

öffentlicht die „ Märkische Volkszeitung " eine Entschließung
des Eauvorstandes der Windthor st - Bünde Berlin -

Brandenburg , in der es heißt :
„ Die Wahlen zum 7. Dezember haben eine klare und emdeutige

Entscheidung darüber gebracht , daß das deutsche Volk den neuen

Staat will . Die Deutsche Zcntrumspcrtei hat sich in e i n e F r o n t

mit den republikanischen Partei en gestellt und auf dem

3. R. e i ch s p a r t e i t a g sich einhellig für die Politik der Mitte ent -

schieden . Das Junge Zentrum bekennt sich zu dieser politischen

Hallung . Seine ganze Wahlarbeit war auf diesen Ge -

danken cinoestelU . Und wenn die Deutsche Zentrumspartei aus

diesem Kampf siegreich hervorgegangen ist . so dankt sie das Ver -

trauen der Wähler in erster Linie ihrem klaren Betenntnt ? zum
neuen Staat . W i r t h und M o r x stich die Führer dieser wahrhast

deutschen Politik .
Soll diese Linie verlosten werden ? wollen wir nach dem Wahl -

kämpf olles das verneinen , womit wir diesen Kamps gejührl haben ?
Soll dieser unzweideutige Wille des deutschen Volkes versälscht wer¬

den ? Das wäre unerhörter Vertrauensbruch . Wir Jungen fühlen

uns als lebendige Träger des Reuen . Ein Abweichen von den Wegen
und Methoden christlicher Politik ist Sünde am Grundsatz ,
Sünde am Volk . "

Die Resolution weist auf die Beschlüsse der Zentrums -
fraktion vom 17 . Dezember und vom 11 . Januar hin , in denen

die Beteiligung an einer Rechtskoalition unter einer Kanzler -
schaft Luthers abgelehnt wurde , und fährt fort :

„ Durch geschickte Manöver der DVP . ist es gelungen , den Weg
«ür einen Rechtsblock freizuinochen Der Führer Reichskanzler Marx

ist das Opfer dieser polililcheu Umilellung geworden und wir köniren

es nid, . ' verstehen , daß gewisse Teile unserer Partei . ihn wie ehed . m

unseren Erzberger und wirlh verlassen haben . . . Dir glauben nicht
an die Münner dieses Kabinetts Bürgerblock bedeutet Volks -

f p a l t u n g. Rechtsblock ist Kampf gegen das arbeitende

Volt . Wir lehnen eine aus dieser Linie geführte Zenlrumspolilik
ab and können sie vor uns nicht verantworten . "

Die Resolution spricht eine klare Sprache . Wie begründet
die in Ihr vorgebrachten Befürchtungen sind , zeigt jeder Tag .
Am Freitag unternahmen Rechtsregierumj,Deutchnalionale und

Volksxartei einen vom Geist brutalster Sozialreaktion geirage -
nen Angriff auf die Unterstützung erwerbsloser Mütter .

Kampf gegen das arbeitende Bolk ! Am Sonn -

abend gab der deutschnalionale Führer Graf W e st a r P in der

. . Kreuzzeitung " die Erklärung ab , Ziel des Rechstkurses sei
die Aüsschallung und - BerfemuNg der Sozialdemokratischen
Partei mit allen Mitteln . V o l k s s p a l t u n g I

Die Situation - ist so klar , wie sie es nur sein kann .

Deutschnaiionale und Volkspartei wünschen Sozialreak fon
sind Riederknüppelung der Sozia demokratie . Ihr Instru¬
ment ist das Kabinett Luther . ' Wer das Kabinett Lu : r
duldet , unterstützt damit den Kampf gegen das arbeitende
Volk und gegen die Sozialdemokratie . Eine M i t t e. l -

linie gibt es nicht mehr . Dem Zentrum bleibt nur

noch die Wahl zwischen Rechtsblock oder Weimarer
Koalition . Im Reich wie in Preußen . Was die Zen -
trmnswähler von ihren Abgeordneten erwarten , zeigt die

Haltung der rheinischen Verbände und der Windthorst - Bünde .

Straferhöhung für den Selpel - Allenläter . Der Oberste Gerichts -
bof in Wien bat oui Heruiung der Sioateaitwoltschait bte fe
für Jawurek von 3' / , Jabren am 6 Job « schweren Kerkers erkcbt .

Der Arbeiterführer auf der Kanzel .
Der englische Bergorbeiterführer und Abgeordnete der Arbeiter -

parte ! Robert S m i l l i e hat in einem englischen Verlag unter
oem Titel „ My Life for Labour " ( Ein Leben für die Arbeiter ) ein
Erinnerungsbuch erscheinen lassen , das wie kaum eine andere Publi -
kation der jüngsten Jahre von den Kämpfen und Siegen , den Freu -
den und Leidne der englischen Arbeiterklasse erzählt . Es ist , wie sein
alter Freund Mocdonald in einer liebcooll - würdigenden Einlellung
feststellt , mehr eine Sammlung von Erinnerungen als eine Auto -
biographie im strengen Sinne , aber gerade das macht das schlichte
Buch so überaus anziehend und lesenswert .

Vielleicht eine der reizvollsten Episoden aus diesem an Cpt -
spden überreichen Buche ist die folgende , die dem deutschen Leser
auch ein gutes Bild über die ganz anderen Beziehungen der eng -
tischen Arbellerschaft zur Kirche gibt , eine Erscheinung , die für den
kontinentalen Beobachter immer zu den bemerkenswertesten Tat -
fachen des englischen Lebens gehört und für viele , sonst nicht recht
verstandliche Züge der englischen Arbeiterbewegung eine Erklärung
bietet . Allerdings zeigt der Ausgang dieses merkwürdigen Erleb -
nisies Robert Sinillies , daß auch in England dieselben Kräfte am
Werke sind , die auf dem Kontinent das Verhältnis zwischen Arbeller¬
schaft und Kirche zeitweise so schwierig gemacht haben , und daß man
auch in England nicht ungestraft einen Bergarbeiterführer auf die
Kanzel einer Staatskirche ( nicht einer der vielen Freikirchen , wo
jahraus jahrein ungezählle Arbeiterführer als Prediger sprechen )
treten lassen kann .

Robert Smillie erzähll : Manche werden sich noch der Nachwohl
ift Ashton - under - Lyne im Jahre 1921 erinnern , wo sich als Ver -
treter der Arbeiterpartei William C. Robinson und als Vertreter
der - Koalitionsparteien Sir Waller de Free « gegenüberstanden . Ich
reiste dahin , um Robinson bei seiner Arbell zu helfen und wohnte
im Hause eines Mitgliedes der Unabhängigen Arbeiterpartei . Dieser
Mann kam mit mir zu einer auf Sonmagmittag angesetzten Ver -
sammlung der dortigen Ortsgruppe des Bergarbeiteroerbandes .

Auf dem Rückweg erzählte er mir . daß der Ortsgeistliche auf der
Seite der Arbeiterschaft stehe und daß er am Sonntagnachmittag
einen Gottesdienst in der Kirche abzuhalten pflege , der vorwiegend
von der Arbeiterschaft , fast durchweg von Mitgliedern der Arbeiter -
partei , besucht würde .

Er bat mich mithinzugehen . Aber ich halle keine rechte Lust
hierzu , da ich abends in einer großen ösfenllichen Versammlung zu
sprechen halle . Mein Freund aber drang weiter in mich ein , indem
er darauf verwies , daß alle Leute im Distrikt wüßten , daß ich mich
hier aufhielte und alle mich in der St . Johns - Kirche erwarten
würden .

So gab ich schließlich nach . Als wir die Kirche betraten , wur -
den wir gebeten , in die Sakristei zu kommen , wo wir dem Geist -

lichen vorgestellt wurden , der uns mitte ' lle , daß er im Chor , unter

den Kirchensängern , zwei Sitze für weinen Freund und mich reser -
viert Hab «. „ . . �

Wir setzten uns auf unsere Platze . Der Pnester bestieg die

Kanzel und eröffnete den Gvllesdienst mit den Worten : „ Wir haben
heute einen Fremden in unserer Mille , Herrn Robert Smillie . Ich
begrüße in euer aller Namen Herrn Smillie vom Bergarbeiterver -
band in unserer Kirche . "

Zu meinem großen Erstaunen begann hierauf die ganze
Kirchengemeinde regelrecht zu applaudieren .

Der Predigende fuhr fort : „ Wie alle wüßten , stehe man in -
mitten einer Nachwahl , in der auch die Arbellerschaft einen Kandi -
baten gestellt habe : diejenigen , die das Wahlrecht besäßen , müßten
stch selbst ein Bild über die Fähigkeiten der verschiedenen Kandi -
baten machen . Indem sie die Wahloersammlungen besuchten und
denjenigen wählten , von dem sie glaubten , daß er sie am besten ver -
treten würde . Nach seiner eigenen Meinung oerdiente der Kandidat
der Arbeiterpartei ihre Unterstützung . "

Der Geistliche fuhr dann fort : „ Herr Smillie ist heute unter
uns , leider ist es aber gegen die Regel unserer Kirche , daß irgend
jemand hier von der Kanzel herab spricht , der nicht einen runden
Kragen trägt , wie ich hier einen anhabe . ( Der runde Kragen , den
der katholische und anglikanische Geistliche auch auf der Straße
trägt . ) Leider habe ich keinen zweiten mitgenommen , und so kann
ich zu meinem großen Leidwesen Herrn Smillie nicht billen . hier
auf die Kanzel zu kommen und zu euch zu predigen — trotzdem
ich nur zu genau weiß , daß ihr gerne wissen möchtet , was er euch
zu sagen hat . Aber wenn es auch gegen die Kirchenregel ist , daß
Herr Smillie von hier herab predigt , weil wir keinen runden Kragen
für ihn haben , so bin ich doch als Priester berechtigt , meine Ge -
meinde zu katechisicren , und io werde ich denn an Herrn Smillie

einige Fragen stellen . "
Er ging dann dazu über , an mich einige Fragen über die so-

zialen Verhällnisse der Arbeiterklasie . über die Wohnungsfrage und
über die Sozialisierung des Bergbaus zu stellen . Daim fuhr er
fort : „ Ich möchte gerne wissen , ob die von der Arbeiterschaft ge -
forderte Sozialisierung des Bergbaus nur für die Arbeiterschaft
Vorteile bringen wird , oder ob sie dem Wohle des gejamten Volkes
dienen wird . Und nun , Herr Smillie habe ich im Sinn « der Kirchen .
« gel diese Fragen an Sie gestellt . Kommen Sie also aus die Kanzel
und beantworten Sie mir das Gefragte , gleichgüllig . ob Sie fünf
oder fünfzig Minuten dazu brauchen . "

Er machte eine Verbeugung und verließ die Kanzel , sobald ich
sie betrat .

Ich sprach nun eine halbe Stunde lang zum versammelten
Volk , das von Zeit zu Zell Beifall klatschte und mir so seine Be -

friedigung über die Antworten zu erkennen gab , die ich dem Vikar

auf seine Fragen gab .
•

Das war ein Geistlicher , der manche reiche Leute aus der Kirche
herauspredigte , dafür aber um so mehr Arme in die Kirche hinein -
predigte . Und manche der Hymnen , die von der Kongregation ge -
jungen wurden , wären sein eigenes Werk .

Die Moral der Geschichte ist allerdings , day Geistliche ebenso
wie wir übrigen Sterblichen dafür büßen müsien , wenn sie ihren
Prinzipien treu bleiben . Dieser Vikar war gleichzeitig Militär -
geistlicher für jenen Bezirke Kaum waren wenige Wochen seit jenem
Dorfall begangen , so wurde er von diesem seinem Posten entlassen .
Sein Derhalten gegenüber dem Arbeiterführer war zweifellos die
Ursache dafür , daß er in Ungnade fiel . Wir haben uns seither oft
wiedergesehen . Sein Name ist Cummings und ich achte und ehre
ihn , wie wenige Menschen , denen ich begegnet bin .

Ich glaube und vertraue fest darauf , daß die Zeit kommen wird ,
wo der Sozialist aushört , ein P a r i a zu sein ; aber nichts aus Erden

ist eben so schwer auszurotten wie Vorurteil . Ich habe einmal eine

Geschichte von einem Schloßwächter gelesen , der auf einem großen

schwarzen Roß ritt und durch seinen grauenvollen Anblick ringstun
Furcktt und Schrecken verbrelleie . In Wirklichkeit aber war er ein

freundlicher , blonder Knabe . Ist nicht etwas Aehnliches mit dein

„ grauenvollen Sozialdemokraten " der Fall , wenn man ihn aus dem

Riesenharnisch herausschält , in den ihn das Vorurteil und die Phan¬
tasie seiner Mitbürger gesteckt Hot ?

die » Times * und üas Kaiser - Vilhelms - Institut .
Bekanntlich hat ein Berliner „ Times " - Korrespondent

im November seinem Blatte die aufsehenerregende Meldung gesandt ,
daß Deutschland , anstatt abzurüsten , eifrig beschäftigt sei , Borberei .
tungen zu treffen , um die Schrecken des Krieges noch zu oermehren .
Es bestehe ein großes Laboratorium in Verbindung mll dem
Kaiser - Wilhelms - Institut , mit allen Einrichtungen der
Neuzeit und viel Geld ausgestattet , in der Nähe von Berlin , und
außerdem seien damit weitere Institute in ganz Deutschland ver -
Kunden , z. B. ein Gassorschungs - Jnstttut in Hannover , welche sich
mll der Entdeckung neuer Giftgase u. dgl . beschäftigten . Einer der
Direktoren des Kaiser - Wilhelms - Jnstituts , Professor Freundlich , hat
daraufhin öffentlich die Unwahrheit der Vehauptuna betont , und
die Erklärung ist durch die ganze deutsche Presse gegangen . Freundlich
forderte den „ Times " . Vertreter auf . dos Institut zu besuchen und
sich von der Grundlosigkeit seiner unerhörten Beschuldigungen ,u
überzeugen . Bisher hat weder der . , £imes " - Stor «spond «nt in Berlin
dieser Aufforderung Folge geleistet , noch hat die „ Times " zu der
Sache sich weiter geäußert .

In ihrer neuesten Nummer nimmt jetzt die hochangesehene eng -
lisch « naturwissenschaflliche Zeitschrfft „ Rature " zu der Frage
Stellung . Rnchdem sie die bekannten Vorgänge / wie hier wieder -
gegeben , kurz rekapituliert hat , äußert sie sich folgendermaßen : „ Wir
wissen natürlich nicht , aus welchem Grund die „ Times es ablehnt ,
diese ganz bestimmte Ableuqnung ihrer schweren Beschuldigungen
abzudrucken , aber es scheint doch höchst wünschenswert , daß die Ein -

ladung des Professors Freundlich zur Besichtigung angenommen
werde und daß man die Ergebnisse des erbetenen Besuches in Groß -
britannien bekanntgebe . Man sollte unseren früheren Feinden jedes
anständige Entgegenkommen zeigen , und wenn sich herausstellt , daß
das große , unter Leitung Professor Habers stehende Institut voll -
ständig losgelöst ist von Arbeiten , die Kriegszwecken dienen , so würde
das für alle , die aus weitere Zeichen einer seelischen und Wirtschaft .
lichen Erneuerung Deutscblands warten , eine frohe Botschaft sein . "

Iteder neuere Iterluchsergednlsse >m E' senbau hält Didl . - Jng . Rein
am 26. . 6' / , Uhr abends , emen Lichtbildervortrag im Oaraal 120 der
T - chnNchen0 ° - ds - l - i > ! r . EtnlritlZprei « wr studierende der . �och.
Ichule 20 Pl - nnig . iiir Mitglieder der Deutschen Melellschaft jür ßau -
iugenieurwe ' en 50 Pfennig , für Richtmitglicder 1 Mark .

Per lliinlsterpröfident im Löwentäsig . Mussolini , der . Ogr?« Mann "
Italiens , , - igle iich dieser Tage im LSwentafig . Er war nach dem ssoo -
logifwen Garten in Rom gelommen , um die «eine Löwin „Jtolla " zu de -
suchen , die ibm vor turzem von einer » Berebrer geichentt woiden war
Sobald „Jlalia " den Diktator erblickte , lies sie an die Tür dcS Släfjgs und
zeigte große Freude . Muflotini ließ den Käfig öffnen , ging binein und lieb -
tost - die Lüwm . Rasch halt « sich eine groge Menge versammelt usw.



Die Kreditgewährung der Staatsbank .
Untersuchung des Falls Kutisker .

Der Untersuchungsausschuß des Landtags zur Nachprüfung der
von der Preußischen Staatsbank ( Scebandlung ) gewährten Kredite
( Barmat - und Kutisker - Affäre ) trat gestern zu seiner ersten Sitzung
zusammen . .

Zum Vorsitzenden wurde Abg . Dr . Leidig ( D Dp. ) gewählt .
Bon Regierungsstellen ist nur ein Vertreter des ssinanzministeriums
anwesend . Der Vorsitzende hält angesichts der Bedeutung der zu
verhandelnden Angelegenheit auch die Teilnahme von Vertretern des
Innen , und des Justizministeriums für erforderlich .

Ministerialrat v. Schenk vom preußischen Finanzministerium
gab zunächst einen allgemeinen Ueberblick darüber , wie sich die zur
tZrörterung stehenden Geschäfte entwickelt haben . Das Geschäft mit
Kutisker sei eigentlich ein Geschäft mit der S t e i n - B a n k ge -
i sen , das im Oktober 1923 begann . Die Kredite für die Stein -
Bank , deren Generaldirektor Kutisker war , beliefen sich bis Fe -
truar 1924 auf etwa 4,8 Millionen Mark , die , wie
üblich , durch doppelte Effektendeckung , später auch durch Wechsel ge -
deckt waren . Ende Februar trat dann Kutisker an die Preußische
Staatsbank heran , um einen großen Kredit für längere Frist für
eine erhebliche Transaktion zu erlangen . Es handelt sich um den

verkauf des Hanauer Lagers .

Als Deckung für Viesen Kredit waren wieder die im Depot siegenden
Esfeltcn sowie über 800 einzelne Wechsel , die in ihrer Qualität
außerordentlich oerschieden zu bewerten sind , und als Zufatzdeckung
dos Hanauer Lager selbst angegeben . Die Wechsel wurden nur zu
crnem Teil eingelöst , zu einem erheblichen Teil dagegen nicht . So
entstand eine sehr starke Bela st ung Kutisker s. Es stellte
sich heraus , daß infolge pflichtwidrigen Arbeitens eini »

gcr Beamten die vorgesehenen Effekten - und Wechseldeckungen
auch nicht annähernd vorhanden waren . Von der Generaldirektion
wurde der Beschluß gefaßt , daß weitere Kredite nicht mehr
in Frage kämen . Die weitere Abwicklung stellte sich dann infolge
des Fehlens der Deckung außerordentlich schwierig , weil nunmehr
entgegen dem Grundgedanken des Arrangements vom Februar der
tatsächliche Wert des Hanauer Lagers eine angehende
Bedeutung gewonnen hatte . Die Abwicklung hat sich auch bis heute
nicht zu Ende führen lassen , wenn auch verschiedene Versuche ge -
inacht sind , das Hanauer Latzer zu verkaufen . Es handelt sich um
ein Militärlager mit militärischem Eisenbohnbedarf . Verhandlungen
mit der litauischen , russischen und rumänischen Regierung hatten
schließlich das Ergebnis , daß das Lager für 9,6 Millionen
Mark an die rumänische Regierung verkauft werden
sollte . Ein Zwischenfall , über den bis heute noch keine vollständige
! llarheit besteht , hat die Verbandlungen mit Rumänien wieder
vereitelt . Das Hanauer Lager besteht zu einem großen Teil
nur aus Liebhaberwerten , die wirtschaftlich schwer verwendbar sind .
Di « vorhandenen Sicherheiten reichten zur Deckung der Forderung
der Staatsbank nicht aus . Die Staatsbank hat ihre Forderung , die

sich an eine ganze Reihe der zu Kutisker gehörenden Jndustriewerke
richtet, Ende Oktober einer Treuhandgesellschaft über -

tragen . Der Redner betonte noch , daß schon im Mai 1924 , als die

Unterdcckung der für die Kutisker - Krcdite bei der Staatsbank hinter -
legten . Sicherheiten bekannt wurde , die Staatsbank drei Beamte

abgebaut habe .
Zm Falls varmat

bat die Staatsbank Kredite an sieben Unternehmungen Barmats ge -
geben , die eine Höhe von etwa 14 Millionen Mark er -

! chten Die höchsten Kreditgeschäfte wurden mit der Amäxima -
ß e� e ll schä s t abgeschloven Schon vom August 1L24 an war die

„ matcbänk bestrebt , die Kreditgeschäft « mit den Barmats abzu -
A�sn . T oßdsm gab die Slaalsbaak nochmals ihre Zustimmung
r einem kredst von 200 000 HI . , der durch irgendwelche Umstäude

' n- if 2 Millionen asstleaen ist . lBewegung . ) Als Sicherheit für
die Barmat - Kredite dienten Wechsel der Konzernfirmen� und vor
allem auch der holländischen Amärima . Gesellschast , über deren

endgültigen Wert noch nichts gesagt werden kann , zumal noch andere

Stellen erhebliche Forderungen an die Barmats haben , beispielsweise
die deutsche Girozentrole .

Zum Fall Michael erklärte der Referent , sich nicht ausfuhr -
sich äußern zu können , denn das Bankgeheimnis müsie hier gewahrt
werden . Für die Staatsbank liegt bezüglich Michaels keine Beran -

lasiung vor , anzunebmen , daß unlautere oder strafbare Handlungen
in Frage kommen oder daß die Sicherheiten Michaels in Zweifel
ui ziehen seien . � �

" Der Ausschuß wandte sich dann im einzelnen dem Falle Kutis -

Der Vorsitzende Leidig ( DVp . ) stellt an den Vertreter der

�eflierung das Ersuchen , zu schildern , wie denn der Ansang der

Geschäftsverbindung Staatsbant - Kutister sich gestauet hatte .

Ein Vertreter des Ministeriums erklärt , daß �e
Geschäftsverbindung mit dem Banthause von Stein im Ottober 192. ?

angeknüpft worden sei .
kutisker habe Auskünfte einer früheren Bank , mit der er in

Verbindung stand , sowie militärischer Stellen vorgelegt .

Sie befänden sich aber nicht mehr unter den Akten , da

Kutisker sie später wieder zu sich genommen habe� Im Dezember
1023 sei die Auskunft günstig gewesen . Die Geschäfte beschränkten

sich zunächst im Oktober und November auf börsenmäßige Geschäfte

durch Vermittlung der Staatsbank . Gegen Ende Dezember 1923

habe das Lombardgeschäft begonnen .
Aus die Frage des Vorsitzenden , ob die Geschäfte a u f D eck u n g

gemacht worden seien oder ob es sich dabei auch um Vorschüsse ge -

handelt habe , betont der Regierungsvertreter , daß Vorschüsse
damals nicht gewährt wurden . Die Deckung habe bestanden

zunächst in 1500 000 M. börsenständiger Wertpapiere und einer

Brieshnpothekendeckung von 500 000 M. Als sich im Januar die

Schuld vergrößert hatte , fei auch die Wechseldeckung erhöht worden .

Später sei das Hanauer Lager in die Affäre hineingekoinmen .

Auf eine weitere Anfrage , um welche militärlfcheu Stellen es

sich bei der vermittluagsangelegeaheil mit kutisker handle , er -

klärt der Rsaierungsvertreter , daß hier anscheinend militärische
Stellen im Osten in Frage kommen , mit denen kutisker da -

mals zu tun gehabt hat .

Abg Kuttner ( Soz . ) fragte , ob bei der Anknüpfung der Ge -

schäftsbeziehungen mit Kutisker pol' tsiche Momente mitgespielt Hadem
Ein R e g i e r u n g so e r t r e t e r : Nein . Kutisker hat sich auch

nicht auf politische Beziehungen berufen .

Hierauf wurde eine » uskunft d - r Firma Schimmel .

Pfeng verlesen , in der es u. a. heißt : Kutisker ist als litauisch

russischen Fiuanzkreisen hervorgegangen , gilt als guter Kaufmann

und

hat befooders gute Beziehungen zu klerikalen Kreisen und zur
Landwirtschaft .

An der Berliner Börse erfreut si » die Firma guten Rufes Nach -

teiliges ist nicht bekanntgeworden . Die Stem - Bank hat im Lahre 13 . 2

einen Reingewinn von 23 Millionen gehabt .
R e g i e r u n g s v e r t r e t e r : D. efe Auskunft , die durch eine

weitere der Handelszentrale Oft ' ergänzt wurde saww varge eg e

Hypothekenbriefe haben die Geschäfte der Staatsbant mit Kutisker

eingeleitet

. Abg . Dr . P i n k e r n e i l ( DDP. ) erklärt dazu , man habe da -

rnals allgemein in Berliner Finanzkreisen hinter der Mercanttl .

dank , die zum Kutisker - Konzern gehöre , klerikale Kreise vermutet .

Der Lorsitzende weist daraus hin , daß nach den b' - hcrigen Fest

sicllungen die der Staatsbank von Kutisker ubergebencn Hypotheken .

briefe überbewertet worden find . Es müsse nun ermittelt wer -

den , ob diese Ueberbewertung ein Verschulden der entschei -

denden Beamten darstelle .

Auf verschiedene Fragen erteilt Staatsbankpräsident S ch r ö -
der Auskunft Uber die Gefchäftsorganifotion der Staatsbank . Es
bestand die Uebung , daß alle Geschäfte von irgendwelcher Bedeutung
der G e n e r a l d l r e k t i o n vorgelegt werden mußten .

Die Kulisker - Geschäfle hätten uach ihrer Bedeutung sämtlich der
Generaldirekkion vorgelegt werden müssen , was nicht geschehen ist .

lieber das Verschulden von Rühe will sich der Staatsbankpräsidem
nicht äußern / weil das gegen Rühe eingeleitete Disziplinarverfahren
noch nicht abgeschlossen ist . Objektiv aber , so sährt der Präsident sort ,
muß ich nach den bisherigen Feststellungen sagen , so hätte nicht ge -
arbeitet werden dürfen . Als wir an die Abwicklung der Kutisker -
Geschäfte gingen , Anfang Mai , wurde jeder Schritt in der General -
direktion beraten . Die Vorschriften über die Lombardbeleihung sind
bei der Staatsbank im wesentlichen die gleichen wie bei der Reichs -
bank . Wir haben uns auch stets bemüht , in Einklang mitver Reichs -
dank zu arbeiten . Bei der Kreditrestriktion der Reichsbant war nur
der Wille maßgebend , weiteren Notendruck zu vermeiden . Die ver -
fvgbaren Gelder sollten auch nach dem Willen der Reichsbank von
uns der Wirtschast zugeführt werden . Der Fehler liegt hier nur in
der Hergabe sehr großer Summen an einzelne Stellen
ohne ausreichende Prüfung , ob diese Kredite gesunden
wirtschaftlichen Zwecken dienten .

Vorsitzender Dr . Leidig ( DVp. ) : Es muß für die Lombard -
gefchäfte doch eine gewisse Uebung bestanden haben . Wenn als
Unterlagen Wechsel gegeben wurden oder Börsenpapiere achter Orb -
nung , hat der Sachbearbeiter dann auch eine bestimmte
Uebung zu verfolgen gehabt ?

Präsident Schröder : Große Geschäfte mußten der Gene «
raldirektion vorgetragen werden . Der Sachbearbeiter hatte
dann nach ihren Beschlllsien zu arbeiten . Schriftstücke werden von
zwei Dezernenten gezeichnet . Im Falle Kutisker waren
das die Herren Rühe und Hellwig . Wechsel wurden als
Deckung nur angenommen , wenn sie 3 gute Unterschriften
enthalten . Es ist Ausgabe der Sachbearbeiter , die Güte der Unter -
schriften festzustellen . Aus weitere Fragen erklärte der Präsident
der Staatsbank , daß es jetzt Gepflogenheit fei , daß täglich eine Liste
der zwei Tage vorher gezahlten Dorschüsie vorgelegt wird . Im übri -
gcn muß der Präsident sich auf seine Mitarbeiter oerlassen können
und Vertrauen zu ihnen haben » daß sie der Generaldirektion
die großen Geschäfte vortragen .

Der Börsenkommissar erwidert auf eine Frag « des Bor -
sitzenden , daß bei der fortschreitenden Geldentwertung die einzelnen
Debitorenzifsern herausgesetzt wurden , so daß sich ein gewisser Ueber -
blick über die Bank - und Kreditgeschäste ergab .

Abg . Dr . Kaufhold ( Dnat . ) :

Handell es sich bei der Stein - Bank um die altbekannte Firma
Stein in Breslau , die als Bankhaus der fchlefifchen Geistlichkeit

und Landwirtschaft gilt ?
Präsident Schröder bejaht das und findet darin vielleicht

die Erklärung dafür , daß nicht nähere Auskünfte eingezogen wurden .
Abg . Dr . koushold ( Dntl . ) : Diese Frage kann eigentlich nur Herr

Rühe erschöpfend beantworten . Ob Kutisker mit einem Empfehlung ? -
schreiben kam oder ob Rühe einen Empfehlungsbrief von irgendeiner
Seit « bekommen hat das kann nur Rühe und Kutisker beantworten .

Vors . : Sind auch im Handelsministerium Akten über die Stein -
Bank vorhanden ?

Staatskommissar für di « Börse : Im Mai 1923 trat die
Stein - Bank , deren Aktienmajorität Iwan Kutisker erworben hatte ,
an den Börjenkommissor mit den Antrag heran , der Stein - Bank die

Rechte , einer Devisenbank zu gewähren / Dabei legt « die Stein - Bank
eine Bescheinigung der D a r l e h n » k a s j « O st über den bisherige »
glatten Verlauf der Geschäftsverbindung mit Kutisker / ferner ein

Empfehluntzsschreiben der Direktion der Diskonto - Ge -
s e l l f ch a f t , das aber nicht von « in » m Geschäftsinhaber oder
Direktor gezeichnet war , vor . Wir verlangten zunächst vom L a n -

desfinanzamt Auskunft über Kutisker , die dahin lautete , daß
gegen Kutisker persönlich erheblich « steuerlich « Bedenken
beständen . Die Berliner Handelskammer teilt « uns mit ,
daß Kutisker , der den Aktienmantel her Stein - Bank von Herrn
v. Stein - gekauft hotte , ein gewandter Geschäftsmann fei , der als
Litauer in engster Berbindung mit den litauischen Behörden stehe .
Seine Mittel würden als sehr groß bezeichnet , so daß an seiner
Zahlungsfähigkeitnichtzuzweifelnsei . Die Auskunft
der Handelskammer Breslau hat keine Bedenken dagegen geäußert .
daß die Bank v. Stein als Devisenbank zugelassen würde . Auch
sonst sind keine Bedenken laut geworden . Aber wir müssen
unser Augenmerk noch auf andere Dinge richten . Wir haben damals
der Kutisker - Stein - Bank schon skeptisch gegenübergestanden , weil es
sich um einen Mantelkauf handelte und über die Persönlichkeit
Kutiskers als Ausländer keine genauen Informationen zu erlangen
waren . Diese Erwägungen und die steuerliche Auskunst des Landes -
finanzamtes haben uns dazu veanlaßt , das Verlangen der Kutisker -
Stein - Bank auf Zulassung als Devisenbank abzu -
lehnen und der Stein - Bank in ihrer veränderten Gestalt auch das
Depot - und Deposttenrecht nicht zuzugestehen .

Aus eine Frage des Abg . Kremer ( D. Dp . ) erklärt der
Börsenkommissar , daß politische Momente für den Verkehr
mit Kutisker nichtmaßgebend gewesen sind , daß ihm auch nichts
erinnerlich oder bekannt sei , daß solche politischen Momente von
anderen Sellen in das Geschäft mit Kutisker hineingetragen worden

sind .
Finanzrat Brekenfeld erklärt auf weitere Fragen , nach

seiner Ueberzeugung habe Staatsfinanzrat Dr . Rühe Kutisker für
einen außerordentlichpotentenKunden gehalten . Rühe
habe die Ausgabe gehabt , die Gelder der Staatsbank t u r z f r i st i g
unterzubringen . Da habe er auch in anderen Fällen , ohne die Gene -
raldirektion zu unterrichten , Kredite tzegeben . wenn auch nicht in

solcher Höhe wie an Kutisker . Als die Ueberbewertung der Hypo -
theken bekannt wurde , seien weitere Kredite nicht gewährt worden .
Kutisker hat die Stein - Bank im Dezember 1920 er «
warben .

Auf wellere Fragen erwidert der Präsident der Staatsbank , daß
Mitte Februar 1924 die Geschäftsverbindung mit Kutisker in der
Generaldirektion vorgetragen wurde . Die nach dem Mai . wo das
Debetkonto Kutiskers etwa 10 Millionen erreicht hatte und die Staats »
bank kein « Kredite an Kutisker mehr gab , noch entstandene Erhöhung
dieses Debetkonws erklärt sich dadurch , daß di « nicht eingetöstea
Wechsel in Höhe von 3 Millionen und eine Zinsenlast von 1 Million
zu Lasten Kutiskers geschrieben wurden , so daß die Gesamt -
schuld 14 Millionen erreichte .

Abg . K u t t n e r ( Soz . ) : Ich frage hiermit die Bertreter der
Staatsbank offiziell , ob irgendeinem von ihnen jemals zu Ohren ge -
kommen , fei es , daß Kutisker sichoufpolitischeDerbindun -
gen berufe » hätte , um seine Kredite zu bekommen , sei es , daß
«ine politische außerhalb des Gefchäftslebens stehende Persönlichkeit
sich bei der Staatsbank für diese Kredit « verwendet hat , s « es irgend -
ein anderes Moment ?

Präsident Schröder : Ich gebe die Antwort am besten mit
einem runden Rein .

Zn der ganzen Zeit , wo wir mit der Rekwng der an kutisker
gebenen Gelder beschäftigt waren , haben wir täallch über den
Fall oesp - ochen . aber niemals wurde mit einem Worte erwähnt .
daß die veranlassung für die Kreditgewährung die Empfehlung

durch irgendeine polltische PersSnllchkell gewesen wäre .

Auf eine Frage des Vorsitzenden schildert Präsident Schröder den

Werdegang von Rühe und hellwig .

Staatsfinanzrat Dr . R ll h « , der jetzt im vierzigsten Lebensjahre
steht , trat 1919 von der R e i ch s b a n k zur Staatsbank über . Er

hat die übliche Laufbahn der Reichsbankbsamten durchgemacht , hat
studiert und promoviert und wurde im Kriege in der Aufsicht
der Banken des besetzten belgischen Gebietes be -
schäftigt . Er hat sich an allen Stellen als ein oesonders sorgfältiger ,
zuverlässiger und kenntnisreicher Beamter bewährt .

Dr . Hellwig ist etwa 39 Jahre alt , ist Jurist und 1921 in
die Staatsbank als Justitiar eingetreten , nachdem er vorher als
Assessor im Justizministerium beschäftigt war . Sein
Uebertritt erfolgte auf besondere Empfehlung des Justiz -
Ministeriums . . Nachdem er sich eingearbeitet hatte , wurde er an der
Staatsbank nicht nur mll juristischen , sondern auch finanzlellen Ar -
bellen beschäftigt .

Der Bor sitzende faßte darauf das Ergebnis der Derhand -
lungen zusammen .

Auf Antrag des Abg . Statt ( Komm . ) wird beschlossen , von der
Staatsbank die Geschäftsbedingungen für Oktober 1923 , Februar
1924 , Mai 1924 und jetzt einzufordern , ebenso dos Verzeichnis
der K u t i s k e r - W e ch s e l. Von der Polizei soll Auskunft darüber
eingeholl werden , wie Kutisker nach Deutschland ge -
kommen ist , wo er sich ausgehalten und wie er seine W o h -
nung bekommen hat . Weiter sollen die Aeußerungen vorge -
legt werden , die der Amtliche Preußische Pressedienst zum Fall
Kutisker gemocht hat .

Weitere Anträge der Deutschnationalen werden bis zur nächsten
Sitzung zurückgestellt .

Die nächste Sitzung des Ausschusses findet am Dienstag ,
den 27. Januar , vormittags 1l Uhr , statt . Eine weitere Sitzung ist
für Mittwoch vorgesehen .

Zreifpruch im Gberlanöprozeß !
Wegen hoher Vaterlandsliebe und der milden Urteile

gegen Kommunisten . . .

Münch « « , 24. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Prozeß
gegen die Oberlandführer wurde am Sonnabendvormllwg drei
Stunden lang hinter verschlossenen Türen geführt , da die

Angelegenheit des Frontbannes zur Sprache kam , in der das
Gericht bei hergestellter Oefsentlichkeit eine Gefährdung der Staat » -

sicherhell erblickte . Hieraus hiell der Staatsanwall Füll seine An -

klagerede . Er wies . zunächst darauf hin , daß der Bund Ober »
land im Jahre 1923 von der bayerischen Regierung sehr gern ge -
sehen sei , weil er im besten Sinn « des Wortes vaterländische Arbeit

geleistet hätte . Auch die Angeklagten hätten sich durch ihre vater -

ländische Betätigung hohe Verdienste erworben und ein leuchten »
des Beispiel hoher Vaterlan d stieb « gegeben . Für das

Strafmaß sei außerdem von wesentlicher Bedeutung , daß die Ge -

richte in den kommunistischen Prozessen der letzten Zeit viel mildere
Urteile gefällt hätteu als früher , ofsenbar deswegen , weil die Ge -

fährlichkeit der Kommunisten abgenommen habe . Hier unterbrach
der Vorsitzende mit der Bemerkung , die Gericht « seien immer von
der Voraussetzung ausgegangen , daß die gefährlichen Ziele
der Kommunisten sich nichb vermindert hätteu . Zum Schluß

beantragte der Siaatsanwalt für all « vier Angeklagten je 2 Monate

Gefängnis . Roch kurzer Beratung kam das Gericht aber zu einem

F r e i f p r u ch für sämtliche Angeklagte unter Auferlegung der

Kosten auf die Staatskasse . In der Urteilsbegründung heißt es u. a. .

daß es anfangs zwar den Anschein gehabt habe , als ob der Deutsch «

Schützen - und Wanderbund eine Fortführung vom Bund Oberland

gewesen sei. Die Verhandlung selbst habe ab « - für diese ' Annahme
keinen schlüssigen Beweis erbracht .

Der Hamdaroer Vvtfckprvzkß . _
Tie Vernehmung der Angeklagte « .

Hamburg . 24. Iamuar . ( Eigen « Drah/bericht . ) D « dritte

Tag des Hamburger H o ch v « rpo tsp r oze ff es bracht « d «
Vernehmung d « angeklagten Dürgerschoftsmllqlieder Levy , Ess «
und Ruhl . L e o y sprach über seine Kinder - . Wand « - und Kriegs »
erlednisse . Nach zweistündiger Rede gibt « zu den Beschuldigungen
selbst an , « habe von nichts gewußt und sei erst bei seinen Ver »
suchen , Nahnes zu erfahren , auf die Kämpfenden gestoßen . Da
habe er den Rock ausgezogen und sei mitgegangen .
Spät « habe « sich verborgen gehallen und es sei für ihn , ol » «
in den Zellungen von den Kämpfen las , selbswerständlich gewesen ,
daß die Koimnunistische Partei so etwas nicht gemocht haben könnte .

Zu Beginn der Nachmittagssitzung schränkte der Haup . cnge -
klagt « U r b a hn s feine stüh « e Aussagen , daß ein Generalstreik in

bewaffnet « Ausstände übergeben müsse , dahin ein , daß bewaffnete
Kämpfe nicht gleichzusetzen seien mll Sturz der Regierung oder der

Republik .
Der Angeklagte Esser berichtet bei seiner Vernehmung sodann

üb « die sogenannten Einigungsoerhandlungen tm

Hamburg « Rathaus , an denen « als einer der Vertreter der

Kommunisten teilgenommen hat . Trotzdem will « nicht wissen ,
wer das Autwvrischreiben an den Ortsausschuß des ADGB . gesandt
und versaht hat .

D « Angeklagte Röhl hat ebenfalls an den Einigungsverband -
lungen teilgenommen und hat auch das Antwortschreiben
an den Ortsausschuß überreicht . Auch « will nicht wissen , wer
das Schreiben verfaßt und unterschrieben hat , obgleich « früher
zugegeben hat . daß er mit dem Schreiben bei der „ oeramtworllichen
Stelle " zur Unterschrift war . Wiederholl befragt , «klärt « der An -

geklagte ( d « der Vorsitzend « der kommunistischen Bürge rschasts -
sraktion , der Hauptkassierer des Bezirks „ Wasserkante " und d «

Vorsitzende des Aussichtsrats der „ Bolkszettunq " G. m. b. H. war ) ,
« habe dos Schreiben im Vorzimmer zur Unt « schrist abgegeben ,
denn es durfte nicht jeder zu den verantwortlich ? » P- rsonen . So

könne er auch nicht wissen , w « Verfasser und Unterzeichner sei .

Dem Angeklagten wird dann noch vorgehallen . daß er ,n der

Voruntersuchung ausgesagt habe , in der entscheidenden Versammlung
mit Thälmann zusammengekommen zu wn und mit

diesem über das Antwortschreiben an den Ortsausschuß und ut >«

die Ausnutzung eines erlauschten Telephongesprachs des sozialdemo -

statischen Poli . ze >senawrs gesprochen ,u haben . Heute erklarte

Rühl daß er die Aussage in der Voruntersuchung nur gemacht habe ,

um aus der Untersuchungshast entlassen Z" werden .

Am Montag soll die Vernehmung des letzten Angeklagten Kop -

pen erfolgen . _ _

Der putsch in Chile .
Generalsregierung in Chile .

London . 24 . Januar . ( Eca ) Die chllenische Gesandtschast in

London verbreitet folgendes Kommunique : Unter dem Vorsitz der

Generäle Datnell und Hortis wurde ein neues Mcnist « -
rium gebildet . Sämtliche Unterstaatssekretäre haben die Leitung

dn verschiedenen Ministerien übernommen . Es muß darauf hin -

gewiesen werden , daß trotz dies « revolutionären Bewegung in ganz

Chile vollkommene Ruhe herrscht . Man glaubt nicht , daß eine Krise

von längerer Dauer bevorsteht .

Santiago . 24 . Januar . ( MTB . ) Das Militär veröffentticht eine

Kundgebung an das Land , in der es die Rückkehr oes

Präsidenten Alessandri aus Europa und die Einberufung einer ver -

fassunggebenden Versammlung verlangt .

Die Rotlfikallou de » Konkordat » fand am Sonnabend ,m

bayeriscken Slaoteministerium des Aeutzern in Gegenwart iamt »

licker Minister , Staatsräie und der Vertreter der Kaal >t,onHt >arteien

zwischen dem Ministerpräsidenten Held und dem Nuntius Pacellr stall



GewerMostsbewegung
Die Steigbügelhalter !

In der gewerkschaftkch organisierten Arbeiterschaft wird es heute

Lber die Kommunisten nur eine Meinung geben : Kein Arbeiter

wird ihnen verzeihen , daß sie in der Bekämpfung der Sozialdemo -
hatte soweit gingen , um sich mit den schlimm st en Feinden
der A r b e i t e r s ch a f t , mit den Deutschnationalen und der Volks -

Partei , zu verbunden .

In dem Mißtrauensantrag , den sie gegen die Regierung Braun

eingebracht haben , sind eine Reihe von bewußt falschen Be -

hauptungen aufgestellt . Der Gemeinde - und Staatsarbeiter -

verband hat in einer von uns veröffentlichten Zuschrift bereits fest -

gestellt , daß es nicht den Tatsachen entspricht , wenn die kommunistische

Landtagsfraktion in ihrem Mißtrauensantrag behauptet , das preu -
ßifche Staatsministerium habe sich nicht dem Raub des Achtstunden -

tags widersetzt und sei sogar in den Staats - und Gemeindebetrieben

mit der Arbeitszeitoerlängerung vorangegangen . Der Gemeinde - und

Staatsarbeiterverband hat festgestellt , daß er mit der preußischen

Regierung einen noch gültigen Tarifvertrag abgeschlosien hat , in dem

der Achtstundentag voll aufrechterhalten ist . Nie -

mals ist vom preußischen Staatsministerium der Versuch gemacht
worden , diesen Bertrag zu durchbrechen .

Der Gemeinde - und Staatsarbeiteroerband hat weiter festgestellt ,
daß bezüglich der Lohne das preußische Staatsministerium an die

Reichsoorschriften g eb u n d e n ist , trotzdem jedoch gewisi « Zuge -
ständnisie über die Reiches ätze hinaus gemacht hat .

Was die Betriebs st illegungen und die Erwerbs -

losenfür sorge betrifft , so hat das preußische Stoatsministerium ,
soweit es überhaupt in seiner Macht liegt , helfend eingegriffen . Wir

weisen nun auf die Notiz hin , die wir bezüglich der Stillegung der

BetriebswerkstStten der Reichsbahn veröffentlicht
haben .

Was die Steuern und die Dawes - Gesetze betrifft , so
weiß die kommunistische Landtagsfraktion selbswerständlich , daß das

Dinge sind , die durch das Reich geregelt werden und für die das

preußische Stoatsministerium nicht zuständig ist . Auf die anderen

Behauptungen des kommunistischen Mißtrauensantrages einzugehen ,
lohnt sich nicht .

Wir stellen fest, daß die kommunfftische Landtagsfrattion trotz
der berichtigenden Klarstellung des Verbandes der Gemeinde - und
Staatsarbeiter ihren Antrag voll aufrechterhalten hat und somit im
vollen Bewußtsein infame Lügen verbreitet hat . Sie hat diese
Lügen verbreitet , um den Parteien , die wirklich gegen den Acht -
stundentag kämpfen und für die Niedrighaltung der

Löhne und Gehälter eintreten , zur Regierung zu verhelfen .
Wenn die Schlot - und Krautjunker für diesen lügnerischen Antrag
der Kommunisten gestimmt haben , so taten sie es gerade deshalb ,
well sie den soziallstischen Einschlag in der preußischen Staatsregi «.

rung , kost « es , was es wolle , beseitigen möchten . Dazu haben
ihnen die Kommunisten verholfen .

Nun hat das Organ der KPD . die Stirn , von den Gewerkschaften
zu verlangen , sie sollen ihr « Macht „ außerparlamentarisch� und in
einem . Kampf mit allen Mitteln " den kommunistischen Steigbügel -
Haltern der Reaktion zur Verfügung stellen . „ Schluß mit allen bür -

gerfichen Regierungen " , sagen sie , nachdem sie einer Rechtsregierung
im Reich und in Preußen die Steigbügel gehalten haben . „ Die
Herrschast in die Hand der Arbeiter — das muß die Parole der

deutschen Arbeiterschaft sein . "
Unter einer „ Ar b e it e r r e g i e r u ng " verstehen die Kam -

munisten natürlich nicht eine sozialistische Regierung , auch nicht ein «

Regierung von Sozialisten und Kommunisten , sondern eine rein kom -

munistische Regierung . Nun haben die Kommunisten im Reich wie

in Preußen noch keine 10 Prozent der Stimmen bekommen .

Wenn diese Stimmenzahl leider noch immer viel zu groß ist und aus .

reicht , um eine Linksregierung zu verhindern , oder ihr das Leben

schwer zu machen , so wird schließlich selbst der beschränktest « Kom -

munist nicht behaupten , daß die 44 Klamaukbrüder im preußischen

Landtag und die IS Schreier im Reichstag ausreichen , um eine kom -

munistische . Llrbeiterregierung " zu bilden .

Kein Kommunist kann auch glauben , daß die Gewerkschaften .
nach dem , was sich die Kommunisten jetzt im preußischen Landtag
gelefftet haben , für die KPD . etwas anderes empfinden können , als

Verachtung und Zorn . Die Kommunisten haben sich öffentlich
als die Steigbügelhalter der Reaktion demas -
kiert . lind dos ist gut so. Die Arbeiterschaft wird sich, soweit sie

bisher noch an die Kommunisten geglaubt hat , von ihnen mit Ekel
abwenden und sich geschlossen um die Fahne der Sozialdemokraten
scharen .

Bezirksverband Berlin ( 5p O .

Allgemeine kommunale Konferenz
Koatag , 26 . Zanvar , abends 7 Ahr .

im Stadtverordneiensihungssaal des Berliner Rathauses.
Tagesordnung :

. . Sie Partei «» im Aalhause . - Berliner Kommunalpolitik . "
Referenten :

Siadiv . Wilhelm Reimann , Bürgermeister Robert Kohl .
Daran nebmen iell : Alle SPO . - Stadt - und Äezirlsverordneten ,
Magistrats - und Ä«zirksamtsmitzlied - T, die Mitglieder des Sezirks -
Vorstandes und die Mitglieder ' der kommunalen Kommissionen .

Das SpO. ' Miigliedsbuch dient als Ausweis .

Zwei - oüer Vreijchichtenspftem .
Der „ Deutsche " veröftentlicht in seiner Freitagnummer eine Mit -

teilung über die Verordnung zur Wiedereinführung des
Dreichschi . chtensystems in der Schwerindustrie
Diese Mitteilung gibt jedoch nicht den offiziellen Text der Verordnung
wieder . Es ist überhaupt überraschend , daß die Verordnung nicht
gleichzeitig mit der Mitteilung ihres Erlasses durch die Reichsregie -
rung veröffentlicht worden ist . Die Mitteilung im „ Deutschen " ist zu
ungenau , um ein endgültiges Urtell über die Verordnung zu « rmög -
lichen . Wir erwarten , daß der Text der Verordnung unverzüglich
veröffentlicht wird oder daß mindestens eine authentische Mitteilung
durch das Reichsarbeitsministerhiin der Preise zugeht . Wir möchten
aber heute schon sagen , daß die Arbeiterschaft auf keinen Fall
einen Versuch zulassen wird , dos Zweischichtensystem durch Hinter -
türen wieder einzuführen . Wir möchten auch weiter betonen , daß
der Art . 7 der Arbeilszeitverordnung auch für die anderen
gesundheits schädlichen Industrien eine entsprechende
Verordnung verlangt . Im übrigen wird der demnächst im Reichstag
zur Verhandlung kommende Antrag der Sozialdemokraten auf Erlaß
eines Arbeitszeitgefetzes darüber Klarheit schaffen , ob die allgemeine
Rückkehr zum Achtstundentag durch die Gesetzgebung vollzogen wird ,
oder ob sie durch einen Volksentscheid erzwungen
werden muß . _

Die Aussperrung in der Chirurgiemechanik .
Wie der Vertreter des Deutschen Metallarbeiterverbandes , Gc -

nosie K a h m a n n , gestern in einer Branchenversammlung mit -
teilte , haben sich die Unternehmer dem Aussperrungsbeschluß ihrer
Organisation keineswegs vollzählig angeschlossen . Zur Stunde wer -
den etwas über 1000 Ausgesperrte gezählt . Die Orthopädie - und
Bandagendethebc und einige größere Firmen der chirurgischen
Branche arbeiten weiter . Die Inhaber dieser Firmen sind mit dem
Vorgehen der Scharfmacher im Unternchmerlagcr absolut nicht ein -
verstanden . Man hat jedenfalls schon die Feststellung gemacht , daß
man sich in der bekannten Sackgasse befindet .

Was die Unternehmer mit der Aussperrung beabsichtigen , ist
nicht recht ersichtlich . Sie geben sich offenbar der irrtümlichen
Meinung hin , die 100 Streikenden der Firma Adam Schneider wieder
in den Betrieb zu zwingen . Das werden sie um so weniger er -
reichen , als dieser Streik einen durchaus lokalen Streitfall in der
t a r i f l o f e n Zeit darstellt , wobei noch zu beachten ist , daß die

Unternehmer es mehrsach abgelehnt haben , mit dem Metall -
arbeiterverband zentral zu verhandeln Die Arbeiter und Arbeite -
rinnen der chirurgischen Branche haben bisher in ihren Verdienst -
Möglichkeiten eine ziemlich große Geduld gezeigt . Jetzt , wo die
Unternehmer offene KrnupsmaßnaHmen ergriffen haben , werden sie
ihre Arberter auch von der anderen Seite kennen lernen . .

Zar Tariflage im Vaakgewerbe .
Der deutschnationale Handlungsgehiiienoerband oerbreitete in

einem Teile der Tagespreise , besonders aber durch Ptakotnachrrchten .
Nachrichten über höhere Gehälter im Bankgewerbe . Die

Folge davon ist , daß überall angenommen wird , die Gehälter der

Bankangestellten seien gegenüber dem Dezemberstand erhöht worden .
Das ist . wie der Allgeinctne Verband der deutschen Bantangestellten
mitteilt , n i cht der Fall . Es ist lediglich ein Schiedsspruch vom

Arbeitsministerium geiällt worden , der ober deshalb für die praktische
Gestaltung der Gehaltsverhältnisse im Bankgewerbe v o l l k o m »

inen bedeutungslos ist , weil der dcutschnationale Handlungs -

gehllfenvcrband im Bankgcwerbe kaum Mitglieder zahlt . Das

Schiedsverfahren für den Allgemeinen Verband deutscher Bankange -

stellten , der ftir das Bankgewsrbe zuständigen Orgamsation ,
st e h t n o ch a u s. Der Deutsche Bankbeamtenverein hat inzwischen ,
dem Drängen seiner Mitglieder nachgebend , seinen Antrag aus Äer -

bindlichkcitserklärung des mit dem Reichsverband der Bankleitung
im Dezember abgeschlossenen Abkommens zurückgezogen . Der allge -
meine Verband erhob bekanntlich von vornherein gegen dieses Ab -

kommen Einjpruch . _

Slussperrung der Handwerker der „ Mitropa " .

Für den Monat Dezember 1924 gestand die Direktum der

„ Mitropa " nach langem Sträuben den Handwerkern einen

Stundenlohn von ' 75 Pf . zu . Die in Frage kommenden

Organisationen , der deutsche Holzarbeiterverband , der deutsche Metall -

arbeiterverband , Verband der Maler und Lackierer sowie der Per -

band der Sattler und Portefeuiller , stellten für Januar 1925 die .

Forderung einer Lohnerhöhung . Der Lohn des Handwerkers sollte
95 Pf . betrogen . Die Direktion lehnte zede Lohnerhöhung ab , weil

sie annahm , durch lange Arbeitszeit , 9 und 10 Stunden , auch Sonn¬

tagsarbeit , könne das Einkommen beliebig gesteigert werden . Um

so mehr war die Direktion überrascht , als nun eine Vollversaiinnlung
der Handwerker beschloß , keine Ueberstunden mehr zu leisten , und

diesen Beschluß auch durchführte .
Es kennzeichnet das soziale Verständnis der „ Mitropa " für die

wirtschaftliche Lage chrer Handwerker , wenn sie diese nach Der -

Weigerung der Uebcrjtunden sofort aussperrte . Der den

Handwerkern von der Direktion aufgezwungene Kampf wird nun

durchgeführt werden , bis auch die „ Mitropa " erkennt , daß der

Hcrrcnstandpunlt ausgegeben werden nmß . So lange das nicht der

Fall ist , gellen die Betriebswerkstötten der „ Mitropa " von Berlin

und Umgegend als gesperrt . Jede Arbeit , welche m dieser Zeit
an den Wagen der Gesellschaft geleistet wird , , st als Streik -

arbeit anzusprechen. _

Aussperrung bei der Fahrzeugsabnk J . G. Dittmann , Wittenau .

Dos einseitize Diktieren der Akkordpreise , wollten die dort Be -

schäftigten nicht anerkennen . Noch dem System , wer nicht pariert ,
der fliegt , wurden sofort all « entlassen , welche die Unter -

schritt als Anerkennung des Diktates verweigerten . Darunter auch
der Obmann des Betriebsrates . Da die Gesamibdeg -
schaft gegen das Vorgehen der Firma protestierte , wurde die Eni - '

lassung der Gesamtbelegschaft verfügt . Einem Er -

suchen der beteiligten Organisationen , des Deuffchen Holzarbei cr -
Verbandes irni ) des Deutschen Metallarbeiterverbandes , um eine

Aussprache begegnete die Firma mit entschiedener Ablehnung . Der

Beirieb ist gesperrt und jeder Zuzug fernzuhalten .
Deutscher Metallarbeitervcrband . Deutscher Holzarbeiterverband .

Bei den Neuwahlen der Kölner Ortsverwaliung des Deulschen
Wetallarbeikerverbondes wurde die Liste der Amstcrdamc r Rich -

tung mit allen gegen 2 Stimmen gewählt . Die Kommunistische
Partei versügte über so wenig Vertreter , daß ihr die Aufstellung
einer eigenen Kandidatenliste vollkommen unmöglich war .

lGewerkschaflliches flehe auch 2. Vellage . )

Derantworllich für Politil : Ernst Zirntcr : Wirtschaft : «rtbur S- tcrnii »;
Srwertlchaftsbrwrauna : I . Steiner : Iseuillcton : st. Ä. Döschrr : Lntale »

und £on( tiacs : Rtid jtarstädt : An»riaen : St). Stock«, sämtlich in Berlin
Verla «: Dorwärts - Berlaq S. m b. S> Berlin . Bruck : Porwarts . Buchdrucker e.
und LerlaasanNalt Baut Eiuaer u. 60. Berlin S ® RS ttindenltrafic 3.

Hiertu 4 Brilaqen und „Unterhaltnnq und Wissen " .

SCHEUEST PULVER
für Fabrikanten und QroSverbraucher , lose und
gepackt , liefern aus eigenen Mahlwerken

konkarrenxlos billig

HORTAXIN - WERKE , BERLIN

Pamenklcidung
Kasak «us reinwollenem

gemusterten Stock « Ert
mit Tresse

. . . . . . . . . .

AsfcsO V"

Kleid «us kariertem Wollstoff ,
mit einfarbig . Besatz rt O
und Knepfgamierung - far�sV / vr

Morgenrock
aus Flauschstoff , * 7 ' 7 L7
mit farbiger Gamietung I • I

Morgenrock
aus Flauschstoff , ck A
reich bestickt . . . . . . .X7 * Ov /

Morgenrock aus reinwollenem
bedruckten Foult , - ( Q Li " )
mit aparter Gamierung Xc/sOv /

Herrenktcidung
Gummi - Mäntel

weite Form , mit und ohne Gürtel

17 . - 26 . - 29 . -

Loden - Mäntel

19 . - 27 . - 38 . -

Windiacken

11 . 25 16 . - 19 . 50

Sport - Anzüge «it Br«Kkss4io «s,
Fischgrit oder Homespun

32 . - 46 . - 72 - .

Zur Einsegnung
Kleid aus schwarz . reinwoll - Cheviot

mit Tresse garniert i O O C
Lg 95, 100, 105, 1 10 cm

Klctd aus »orzüglichem schwarzen
Köper - Velvet OQ Li " )
Lg- 105. 1 10. IIS cm . Ztr . OU

Kleid Kasakfonn an « schwarzem
Colienne ,
Länge 105,1 10, IISemOD . DU

Kleid aus schwarzem Cräp « de
Chine , Länge 105, 110, A Cj
1 15 ern jZJm**

Einsegnungs - Anzug
aus marineblauem Stoff QO
in guter Qualität , Gr . 36 - 43

Einsegnungs - Anzug
aus marinebh Stoff , Tor - QQ
zügL Qualität , Gr . 36 - 43 iDis »

HeintwolL Batist o
schwarz oder farbig Mtr . « w . OO

Rcimuoll . Popeline n nc
schwarz . »orzgl . Qual . Mtr . Os�O

EoliennCWoIle rn. Seide

schwarz od . farbig Mtr . 4 . 90

Crepe de Chine
� qcs

schwarz , ca . 100 cm Mtr . O • � V/
Rcinscid . Taft �

schwarz . 85 cm . . . Mtr . O • Ol /
Lindcner Köper - Samt

schwarz oder farbig . 0 0/ \
70 cm

. . . . . . . . . . . .

Mtr OsOv /

Einsegnungs Taschentuch
Rcinseidc , reich J 45besdc <ct .

Einsegnungs Taschentuch
weiff . Batistm . imit Brüsseler 4 Q CT
Spitzen urd reicher Ecke . X - c/O

. . -

g I
. . -

Oo . i

< 1
««te

wtscl
BERLIN C . KÖNIQSTR .
SPAN DAUER STRASSE

Kleiderstoffe

Kammgarn serge «parte
Karos und Streifen , O
103 cm . . . . . . . .Mtr . O . ZJKJ

Crepe marocain
Reinwolle , in neuen Crt
Farben , 105 cm. Mtr .

Kammgam - Tunll
Reinwolle , vomigl /i Q/ \
Qualität , 130 cm, Mtr .

Früh j ahrs - Neuheiten in
Kostüm - , Mantel - n. Kleiderstoffen

Wirktuaren

Damen - Strümpfe
zweifach Mako , 1 A tZ
schwarz

. . . . . . . . . .

.
Herren - Socken

Reinwolle , gestrickt . 4 r -
schwarz

. . . . . . . . . . . .

X » OD
Schlupfbcinkleider

für Damen . Futter - O O C
trikot . farbig

. . . . . .

Fufiiuärmer normal a cr .
Futtertrikol . . . . . . .V . OL /

Brust - u . Rückenuiärmer

iTÄ » » « 2 . 50

Möbelstoffe
Dekorationsstoff mbwere

Qualität , bedruckt . O
' 30 cm

. . . . . . . . . . . . .

Mtr . 4 ? . "

Gobelinstoff
Verdure - Muster . C � A
' 30 cm . � . . . . .Mtr . O . TcU

Dekorationsstoff xssdssut
in vielen Farben , � CA
130 cm . . . . . . .Mtr . OsOvr

Mokettcstoffc
klein gemustert , g ? TA
130 cm . . . . .Mtr . ö - l Vr

Seidenstoffe
Schantungseide c

bedruckt , 80 cm Mtr . Ost/U
Crepe marocain reine

Seide in modernen T OA
Färb . , ca. 100cm Mtr . t « Ow

Ramage Kunstseide , in apart .
T ages - u, Lichtfarb , 11 Or \
' 00 cm . . . . . . . .Mtr . XX * OU

Waschsamt Trikot .
bindung , ca . 95 cm CrA
Mtr

. . . . . . . . . . . . . . . .

D . OÜ

Gardinen

Garnitur * 2 Q CI
aus gewebtem Tüll

Etamine - Garnitur
mit Hohlsaum und
Kloppclcinsatr . . • v ♦ O W

Etamine - Garnitur
mit modernem ö TL
Querbehang . . . . . . . .C- • { 0

Halbvorhang
mit handgearbeitet . / * / -k
Motiven

Halbvorhang
aus Erbstüll , mit Q O C
Bändchenarbeit . . . . O *

Läuferstoffe
KokoS vorzügliche q

Qualität . 68 cra Mtr .

Boucic 5 . 00
Boucle - Jacquard

bunt gemustert , 1/ " % * 7 f "
68 cm . . . . . . .Mtr . IL ' , l 0

Boucle - Jacquard Pe,9CT .
muster . schwere ■%( > * 7 r -
Qualität , 68cra Mtr ( 0

Mottled - Läufer � nrdmt gerauster!, 68cn Mtt U . � O

1
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Zwischen den Stationen der Untergrundbahn PM>ielski - Allee
und Dahlem - Dorf liegt das Preußische Geheim « Staat » -

archiv . Es wird gewiß nicht wenige geben , die nicht wissen ,
welchen Zwecken das stattliche Hau » dient , und die kein « Ahnung
davon haben , welch unersätzNche Schätze aus Papier und Pergament
unter seinem Dach lagern . In diesem Haus in der Archivstraße in

Dahlem enthüllt sich einem die Geschichte Preußens ohne Schleier
und Schminke , man kann gewissermaßen «inen Blick hinter die Ku .

lissen tun . Einen eigentümlichen Reiz bedeutet es , bei einem Rund -

gang durch das Archiv dies « Schätze der Bergangenheit vor sich aus -
gebreitet zu sehen und «inen , wenn auch nur flüchtigen Blick in

Schriftstück « zu tun , die vor vielen Hunderten von Jahren oerfaßt
wurden .

Das neue heim in Vahle « .
Bor zwei Jahren , also in einer Zeit , als das Wirtschaft -

liche Leben Preußens und Deutschlands sich auf sehr schwankenden
Füßen befand und der Dollar immer höher kletterte , wurde der
Neubau in der Archivstraße in Dahlem errichtet . Man war also
damals gezwungen , die größte Sparsamkeit beim Bau walten zu
lassen , mußte auf jeden Schmuck und jeden Schnörkel verzichten . So
entstand ein chau «. lediglich sewer Nutzbestimmung entsprechend aus -
gestattet , aber darum doch nicht nüchtern in seinem Aussehen und
in seiner Architektur . Das chaus in Dahlem ist der Typ des modern -
slen Archivbau, , den wir überhaupl in Deutschlaad besitzen . Di «

?urückli«gende
Front zeigt nur ein Stockwerk , und zu beiden Seiten

pringen Flügel noch der Straße vor . Betritt man das Haus , so
öffnet sich einem zunächst ein geräumiger Treppenslur , in dem die
Büste Georg Wilhelm o. Raumers aufgestellt ist . eine »
verdienstvollen Mannes um die Staatsarchive , der von 1843 bis 1851
Direktor sämtlicher Archive war und die Trennung von Staats - und
chausarchiv der chohenzollern vornahm . Im Parterre liegen die
Bureauräume fewie die Telephonzentrale und Wartezimmer . Auf
einer breiten , gewundenen Stetmrepp « geht es hinauf in den ersten
Stock , chier befindet sich die vibliofhek mit 40 000 Länden , mit
Büchern in der chaupfache , die Beziehung hoben auf das Archiv und
feine Sammlungen , chier liegt auch der Lcsefaal , einfach und . zweck-
mäßig ausgestattet . Außer ein paar Bureauräumen befindet sich dann
im ersten Stock noch , untergebracht In mehreren Räumen , das R e -

g ist er und der K atal og des Archivs . Hinter dem chaupt -
gebäude und verbunden mit ihm durch Gänge liegt das Gebäude , in
dem die Archivfammlungen untergebracht sind . 3a sechs Stockwerken
— die einzelnen Stockwerke sind aber , ähnlich den Zwischenstocken .

niedrig , so daß dieses Haus und fem Dach über das Vorderhaus nicht

hinausragen — befinden sich die Sammlungen de » Archiv, . Steht
man in einer Etage und sieht den langen Gang hinunter , zu dessen
Seite sich Regal neben Regal recht , fo erhält man einen geradezu

rmpornerenden Eindruck , und es sieht aus , als ob dieser lange ,

schmale , mtt Linoleum belegte Gang sich bis weit , wett hinaus und

m die Ewigkeit hinein fortfetzt und verlängert . Zwar vermag man

nicht anzugeben , wieviel Schrisrftücke , Dokumente und Urkunden in

diesem Hau , von Stein und Eisen logern . Aber man bekommt ge -
wiß «inen guten und überzeugenden Eindruck von der Fülle der

Schätze , wenn man erfährt , daß sämtliche Regale , würde man sie
nebeneinander stellen , einen Weg von 27 Kilometern ergeben .
Sparsamkeit mußte , wie gesagt , beim Bau des Hauses walten , und
diese Sparsamkeit bedingt « es auch , daß dos Haus mit den Archiv -
schätzen ohne Heizung ist . Für den . der hier arbeiten muß .
eine peinliche Sache im Winter . Die Fassade zeigt keinerlei Schmuck ,
nur breite , abgeblendete Fenster , und zwischen den einzelnen Fen -

stern kleine Vorlprünge . mit niedrigem Gilter versehen , dazu b«.

stimmt , um die Akten und Schriststückc entstauben zu können . Und

noch eine Eigentümlichkeit des Gebäudes sei nicht vergessen . Es gibt
keine zweite Behörde in Preußen , in der . wie im Geheimen Staats -

archiv «in so strenges Rauchverbot erlösten ist und auch

befolgt wird . Einer der wissenschastlichen Beamten des Archivs ,

Herr Dr . Pofener , der zugleich Hauswart stt , halt auf das ge -

naueste am Innehaltung der Verordnung . Generaldirektor der

Preußischen Archwe und m dieser seiner Eigenshast auch Leiter des

Preußischen Geheimen Stoat - archios ist Herr GeheimratKehr .
Diel « Stellung nahm vor ihm lange Jahre hindurch Geheimrat

Koser ein der bekannte Verfafler der Geschichte Friedrich de » Großen .

Der große Komplex des Geheimen Staatsarchivs und die vielen

Arbeiten , die hier zu erledigen sind , werden von nur sehr wenigen

Beamten ausgeführt . Eigentlicher Letter und Direktor des Archivs

ist der Archiodiwktor Dr . Klinkenburg , und neben ' hm sind

noch zwöls wissenschaftliche Beamte �tig Bureau -

beamte lind nur drei vorhanden , und der Abbau hat auch hier

seinerzeit Opfer gefordert . Di « wiflenschastlichen Beamten , die In

den meisten Fällen Histor - e und Arch . vw. ssenschafien studiert und

«in lebr gründliches Studium hinter sich gebrachl hoben musten , er -

halten �n denerfttn Jähren ihrer Tatigi - tt da - fürstliche G- ha . i von

100 Wart im Monai . Man sieht , es geHort , we . h Gctt . v. el Liebe

,ur Sache mn sich diesem Studium und Berus zu widmen . D, « ein

wenig extreme Luge de - Sraatsarchios bedingt es . daß die Beamten

in der Nähe , und zwar in Steglitz , wohnen .

die Hesch' chte öes Archivs .

Wie alt das Archiv ist und an welchem Tage e , gegründet
worden ist . kann man heute mtt Bestimmchett nicht sagen In einer

Urkunde aus dem 13. Jahrhundert wird zum ersten Male erwaynt ,
daß Brandenburgishe Markgrasen Befehl gegeben haben , Urkunden

aufzubewahren . Diese Urkunden , die den Grundilock des letzigen
Preußischen Geheimen Staatsarchivs bilden , wurden im Dom zu
Stendal aufbewahrt . Es waren politische Schriftstücke . Ber -
tröge mit Rachbarstaale » und Landern . Kaufverträge und Testamente
kvr Herrscher . Auch im Mittelalter wurden die Dokumente des Ar -
chiv » in Kirchen und Klöster untergebracht , da man die Burg der

Markgrafen nicht für sicher genug hielt , und verwaltet wurde dos
Archiv von Geistlichen . Erst im IS. Jahrhundert siedelte das Archiv
in das Schloß icher . und seine Dokumente wurden m jenem Teil
des Schlostes untergebracht , den man den „ Grünen Hut " nennt .
Der erste , eigentliche Archivbeamte erscheint erst 1538 . Ts war
Erasmus Cangrahaim . Die Geschichte , die zu diesem ersten Archiv -
beantten sührt , ist kurios und , wenn man will , zugleich pikant genug .
Der Kurfürst Johann Georg , der von 1525 bis 1598 lebte ,

Papstsieget
vom Jahre 1191

Die Urkunde
des Tilsiter Friedens

! Umzug der Dokumente und Schriftstücke , und eine riesige An -
zahl von TNöbelwagen war notwendig , mn die Schätze von der
Klosterstraße nach Dahlem zu transportieren . Das Preußische Ge -
Heime Staatsarchiv ist jetzt dos Archiv für die Preußischen Zentral -
behörden , d. h. also kür die Ministerien und die Preußischen Staats -

I Verwaltungen , das sind also die Oberpräsidien und die Regierungen .
3n jeder Provinz befindet sich also ein Archiv : insgesamt gibt es in
Preußen 16 Staatsarchive . Nach der Revolution ging das Archiv
in Posen verloren : seine Schätze sind von den Polen ein -
deHalten worden , während von dem Archiv in Dauzig Teile nach
Berlin gerettet werden konnten . Wenn heute eine Behörde , em
Ministerium z. B. , wichtig « Akten abgelegt hat , so werden sie dem
Staatsarchiv überwiesen , meistens kommen zehn bis Zwölf Möbel -

wagen mlt Aklea an , und von den Beamten des Anhio » wird dann
die Sichtung und Sammlung vorgenommen . Bor einiger Zeit wurden
dem Geheimen Staatsarchiv auch die preußischen Llilitäraklen bis
zum Jahre 1866 , die die Kleinigkeit von 70 Möbelwagen süllten ,
überwiesen . Das Archiv gibt heute Antwort darüber , wie cm Kauf ,
oder wie ein Gesetz entstanden , es gibt Auskunft über die Rechte des

Personenstandes , es klärt aus über Eigentumsongelegenheite » ,
Grenz - und Palizeisachen . Viele der ältesten Schriststücke werden
nicht selten immer wieder und bis auf den heutigen Tag heroorge -
holt und Gutachten als Beweis zugrunde gelegt . Das Archiv kann
von jedem , der ein Interesse daran hat , sei es aus dem Gebiete der
Personenstandsang - legenheiten oder der Eigeuwmscmgelegenbeltcn
benutzt werden . Eine generell « Erlaubnis ist zwar vorher einzuholen .
doch wird sie stets in loyaler Weife erteilt .

Schätze auf Papier unö Pergament -
Es ist selbstverständlich nicht möglich , auch nur annähernd emen

Begriff davon zu geben , was olles an Dokumenten , Akten , Testamen -
ten und Konduttenliften hier lagert . Es kommen dazu Tausend -
von Landkarten und Forstkarlen . Ueberaus groß und überaus

Urkunden

haue aus erster Che einen Sohn , den späteren Kursürst « , Joachim
Friedrich , den Begründer des Joachinuhalschen Gymnasiums . Johann
Georg oerheirateie sich aber dann noch einmal , und au » dieser
zweiten Ehe entsprossen nicht weniger als 23 Kinder . Die Mutter
dieser 23 Kinder hatte mit allen Kräften dafür gesorgt , daß der
Bater seine 23 Kinder reichlich oersorgte und jedem von ihnen Teil «
der Mark als Erbteil aussetzte . Al » Johann Georg nun gestorben
war . gefiel dem Aeltesten dieses Testament natürlich nicht . Er ließ
zunächst einmal alle die Räte verhaften , die dem Kurfürsten bei der
Abiassung des Testaments zur Seite gestanden hatten . Zugleich de -
auskragte er seinen besten Freund , de » Erasmus Langenhmim , das
Testament im Archiv zu suchen . Aber alle Bemühungen waren ver¬
gebens , und es konnte auch nicht gefunden werden , weil die ver -
witweie Kurfürstin das Testament einfach mitgenommen hatte nach
ihrer Heimat Ansbach . Viele Jahre später erst kam es von dort in
dos Archiv zurück . Dieser Zwischenfall gab Veranlassung , daß Eras¬
mus Langcnhaim offiziell als Beamter des Archivs angestellt und

zugleich verfügt iDurb «, daß auch in Zukunft besondere Archivbeamt «
chres Amtes walten sollten . Unter dem Großen Kurfürsten
wurde das Archiv neu organisiert , und dem Archiobeamten Christoph
Schönbeck , einem bärbeißigen Mann mit einem ebenso kratzbürstigen
Diener , gebührt das Verdienst , eine syftemmische Sammlung ange -
legt zu haben . Während des Dreißigjährigen Krieges , in jener Zeit ,
da in Deutschland und Preußen alles drunter und drüber ging , be-
fand sich das Archiv in Spandau , dann wieder in Küstrin , bis es
l804 wieder in das - frühere Königliche Schloß kam . Es war nun
das Archiv des Auswärtigen Amtes bis zum Jahre 1876 , dann

wichtig ist die Urkundensammlung . Viele der sind durch
die Länge der Jahrhunderte so brüchig geworden , daß sie durch
Seiden sä, lcier vor dem vollständigen versall geschützt werden müssen .
Mit solchen Seidenschleiern auf das sorgsältigste uberklebt , ist , zum
Beispiel , eine der ältesten Urkunden des Archivs , eine Lulle de »
Papstes Eölestin III . aus dem Jahre 1131 . Nicht minder wichtig
und von höchstem historischen Wert ist das Original des Tilsiter
Friedens . Es befindet sich in einer Mappe , deren Deckel mit hell -
blauem Samt überzogen ist , cm den Ecken Schmuckstücke und in der
Mitte ein großes , massive - N. ausweist . ( Dieses ist das französische
Original , das deutsche befindet sich in Paris . ) Mit dem Interesse , dos

jeder an vergangenen Zeiten hat und namentlich an Zeiten , die von

so ausschlaggebender DÄieutung gewesen sind wie der Tilsiter Friede ,
blickt man in das Dokument , das die Namen der damaligen preußi -
schen Minister enthält , und zwischen ihnen , stell nach oben gerichtet ,
in kleiner , fast mochte man sagen , kritzliger und trackeliger . Hand -
ickrift . den Namen Napoleon . Ein mächtiges Siegel aus

Wachs , das in einer großen , blanken Kapsel ruht , hängt an die--

fem Dokument . Daneden kann man Einblick Um in ein ebenso

wichtiges Dokument , den Nikol , burger Frieden . Di « Archivverwal -

tung hat . um diese unersetzlichen Schätze schonend zu behandeln , be -

sondere Mappen aus Pappe angefertigt , in denen sie neben den
anderen Staalsvsrtrögen in besonderen Schränken

ruhen . Und dann noch eins : Ein besondere » Kuriostnn und «in

besonderes werwolles aus dem Geheimen Staatsarchiv . Es ist ein

dicker Foliant , in Schweinsleder gebunden . Auf den einzelnen
Blättern dieses Bucßes befinden sich kurze , ccktenmößige Auszüge cm »
den Eingaben und Bittschriften , die seinerzeit Friedrich dem Großen
vorgelegt wurden . Und daneben , mn Rande , mit einer Handschrift ,
die merkwürdig unbeholfen anmutet , die eigenhändigen Randbemer -

kungen Friedrich des Großen . Seltsame Dinge liest man da , die be »

zeichnendes Licht werfen auf Art und Gesinnung dieses Preußen »
tönigs . Und mit Erstaunen und einem Lächeln aus den Lippen
nimmt man Kunde davon , welch ' merkwürdige Orthographie der
Alte Fritz schrieb , der das H in den einzelnen Worten an die

seltsamsten Stellen setzt , und dem es gar nicht daraus ankommt ,

Eigennamen mit kleinen Anfangsbuchstaben zu schreiben . Da findet
man ain Rand , von der Hand Friedrich des Großen hingeschrieben :
Kein Geld ! , Wird nicht bewilligt , Geh ' er ans Gericht ! Ein Haupt¬
mann v. Bassewitz , der wegen seiner Heirat aus der Armee ousge »
schieden war , und der dann , als die Heirat in die Brüche ginzj,
wieder Offizier werden wollte , erhält von Friedrich dem Großen die

Randbemerkung : „ Die Armee ist kein Bordell " . Einer der Nach -
fahren des Allen Fritz , genannt W. II . hat bekanntlich diese Art

Randbemerkungen auf Schrillstücken nachgemocht . Sie sind aber auch
danach .

»

Das ist in kurzen Zügen das Preußische Gehem e Staatsarchiv .
Aber sein Wesen und seine Wichtigkeit , sein « Bedeutung und die

Fülle seiner Urkunde » und Testamente konnten hier natürlich nur
mit ein paar kurzen Strichen skizziert werden .

27 Kilometer Urkundenregale

! wurde es mit dem Archw d « Miulsterien , dem sogenannten Mini - |
sterialarchio . oereinigt und in einem Neubau in der klosterstraßc

untergebracht . Dieser Neubau erwies sich schließlich als zu eng uod

befchränki , wichtige Dokumente und Urkunden lagerten mck Böden
und ' im Keller , und so mußt » schließlich das neue Haus in Dahlem

errichtet « erden . Eine ebenso schwierig « wie heiks « Arbeit war der

Eine merkwürdige Sandkarte .

Man schreibt uns : „ Vor mir lieg : eine Reisekarte des Nord «

deutschen Lloyd von Europa ( signiert Vv' . 1. 624 T M) ; zum
besserer . Verständnis des Publikums , aut das man rechnet , ist alles
in englischer Sprach « eingekrageu . Die Grenzen der euro -

pällchen Staaken sind aus Grund des Versailler Friedens �einge¬
zeichnet , allerdings lo ungenau , daß Genf in Frankreich , Straß »
dura in Deutschland , Aachen in Belaien , Posen und Broniberq üi

Deuischland liegen . Am polnischen Korridor lieht groß „ Russia " ,
der Name „ Polen " kommt nicht vor : l » Jugoslawien tauch dieser
Name fehll ) steht „ Hanrary " mit der Hauptstadt Beigrad : auer
dnrch Norditalien . Deutschösterreich und Ungarn steht „ Austn *" ,



Mm form sa solchem frfjeTTKrfifchen Reiseplm , mm che ? ziiMie halten .

aber hier muh man sich doch nach der „ Kulturpropaganda " unter

ausländischen Neiserrden fragen , denen solche Kerrien in die Hand

gegeben werden Hält man die Ausländer für so dumm , für geo »

graphisch und politisch so ungebildet ? Oder will der Norddeutsche

Lloyd zum Ausdruck bringen , für uns existieren Polen , Jugo -

slmvien , Tschechoslowakei ( dafür steht : Lobemi, ) nicht ? Will man

mit Slraßburg , Posen , Bromberg „ moralische " Eroberungen machen

( um den Preis von Aachen ) ? Di « Ziehung der Grenzlinie kann

Flüchtigkeit sein , aber die Eintragung der Ländernamen bzw . die

Woglasjung der Ländernamen auch ? Was soll der Zweck einer

solchen Karte sein ? Will sich das genannte Aerkehr - unternehmen
damit selbst in der Beurteilung durch die Oesfentllchkeit he . ab »

setzen ?" _

Sie Etaakener Meineiösaffäre .
Haftentlassung der Schwester Malhilde Mehgcr .

Die Stakener Melneidsaffär « , die seit langem die Oesfentlichkelt

bcichästigt , hat wkdenim eine überraschende Wendung genommen .
Wie erinnerlich , war der frühere Stadtrat Eggert vom Schwur -

gericht III zu Zwei Jahren Zuchthaus wegen Meineids verurteilt

worden . Stachher wurde dann auch der Krankenschwester
M a t h i l d e M e g g e r der Prozeß gemacht , weil sie mit Eggert
zusammen falsch geschworen haben sollte . Dieser Prozeß gestaltete
sich gewissermaßen *u einer Art Wiederausnahmeocrsahren für den

nach wie vor seine Unschuld beteuernden Eggert . Die an Zwischen -
fällen reiche Echwurgerlchtsoerhandlung gegc » die Krankenschwester
wurde im legten Augenblick vertagt , da beschlossen wurde , Zeugen
in Südamerika vernehmen zu lassen . Das Gericht hatte die Kranken -

schwestcr jedoch In Haft belassen . Die Rechtsanwälte Dr . P l n d a r ,
Dr . I o h a n n y und Dr . B a e ck « r hatten nunmehr einen eingehen -
den begründeten Haflentiassungsonkrag beim Gericht gestellt . Es
wurde daraus hingewiesen , daß die Verdachtsmomente gegen die An -

geklagten wesentlich herabgemildert worden seien , da die Aussagen
der Hauptbclostungszeugen in den beiden Prozessen stark erschüttert
worden seien . Außerdem aber war auch auf den schwer gefährdeten
Gesundheitszustand der Angeklagten verwiesen morden . Staats -

anwaltschasterat Ramlau , der die Anklage bisher vertreten hatte ,
hotte die Ablehnung der Anträge gefordert . Nunmehr hat jedoch die

Bcschlußkammer des Schwurgerichts unter Vorsitz von Landgerichts -
direktor Dransfeld zu dem Antrage der Verteidigung Stellung ye -
nommen und hat auf Grund eines Gutachtens des ( Besängnisarztes
Medlzinalrat Dr . Thiele , der mit Hilfe eines Röntgenbildes bei der
Krankenschwester doppelseitige schwere Nieren - und Lungentuberkulose
sestgestellt hat , die Augeklaote wegen Gesährdung ihrer Gesundheit
ovo der Haft entlassen . Mathilde Metzger ist gestern nachmittag
ohne Kaution auf freien Fuß gefetzt worden .

>j »vci Strahenbnftnunfälle .
An der Haltestelle Haupt - Ecke Grunewald st raßc er »

eignete sich ein Straßenbohnunfall . Ein Wagen der Linie Sö kam
den steilen Weg der Hauptstraße herab in voller Fahrt angesaust
und suhr aus den vor ihm stehenden Straßenbahnzug der Linie 24
auf . Die Hintere Platlsorm des Anhängers der Linie 24 wurde
eingedrückt , die Sitze wurden ineinandergeschoben . Der Anhänger
selbst drückte den Hinteren Teil des Dorderwagens ein . so daß es
sechs Schwerverletzte und etwa 30 Leichtverletzte gab .
Dos Nnzlück ereignete sich um 7. �Z Uhr . An dieser Haltestelle haben
sich schon wiederholt Unglücksfälle ereignet . Es ist vor dem Kriege
in de ? Mitte der Hauptstraße eine polizeiliche Haltestelle gewesen ,
weil auch damals schon ähnliche Unglücksfälle vorgekommen sind. Es
ist an der Zeit , daß v! e Polizei ernste Mahnahmen trifft , durch die an
diesem Kreuzungspunkt «eitere « Unglück vermieden wird . — Ein
anderer Zusammenstoß erfolgte an der Ecke Invaliden - und
Heide - Straß « zwischen einem Srtaßonbahn wagen der Linie 44
und einer Droschke . Die Führerin der Droschke Berta Bromberg
und die Insassen Frau Erna Z i « l ! n s r !. Alt - Moabit fil , und ihr «
Tochter Ursula imirden herausgeschleudert . Letztere wurde
zur Rettungsstelle und dann in ihre Wohnung gebrocht .

Inst « ; auch an Schwerkranken ?
Loa einer Härte der Justizbehörden gegen einen Schwer -

tranken , der wegen 5) ehlerei verurteilt worden ist . wird uns von
der Frau eines Verurteilten geschrieben : „ Mein Mann leidet an
offener Lungentuberkulose . Der Gefüngnlsarzt in Span -
dau ordnete infolgedessen seine sofortige Ausnahme in das Lazarett
an . Da mein Mann gegen das Urteil Berufung «ingelegt hat .
wurde er nach dem Untersuchungsgefängnis in ' Moabit
gebracht . Sein Zustand verschlimmerte sich hier dermaßen , daß er
sich kaum noch auf den Füßen halten kann . Ein Entlassung » -
antrug wurde abgelehnt . Fluchtverdacht liegt nicht vor .
denn mein Mann ist seinerzcll selbst zu dem Termin gegangen , In
dem er verurteilt wurde . Obwohl Ich selbst einen zweiten Haft -
entlassungsantrag gestellt habe , erfolgte nichts . Der Gefangnisorzt
ist dazu gar nicht gehört worden . Ich habe mich dann persönlich an
den zuständigen Dezernenten , Staalsanwaltschastsrot Berger - Lande -
feld gewandt , der ni' . r antwortete : „ Da kann ich Ihnen wenig Hoff -
ilung machen . " Wenn mein Mann aber nicht bald aus der Hast

Der Apfel der Elisabeth Hoff .
41 von Wilhelm hegcler .

Diese Worte besileitete er mit einem so vorwurfsvollen
Mck . dag Margret unwillkürlich ein kleiner Laut des De -
dauerns entschlüpfte . Als der sonderbare Herr aber auch jetzt
noch keine Miene machte , sich zu erheben , wollte sie schon kurz
entschlossen mifsteheri . Doch im selben Moment traf sie wieder
ein Blick , ein Kniefall , eine Umarmung der Augen , eine
Mischung von so viel demütiger Verehrung und heraus -
fordernder Keckheit , daß ihr heiß und kalt wurde .

„ Ahnen Sie denn wirklich nicht den Zweck meines De -
suches ? "

„ Ich - . - ja , was wünschen Sie denn eigentlich ?"
„ Ich wünsche . . . ich habe . . . eine unbändige , mahn -

sinnige Lust , wieder . . . einen deutschen Apfel zu essen .
Merkwürdig , was ? "

„ Warum ? Aepfcl sind was sehr Gutes . Ich würde aller -
dings deswegen nicht gerade über den Ozean sahrcn . "

„ Sie meinen , wir haben auch drüben gutes Obst ? Und
was für welches ! In Kalifornien , wo ich wohne , wachsen
die schönsten Ananas . Grapefruits , Trauben , Melonen , Aepfel ,
Birnen von einer Süßigkeit und Größe wie nirgendwo in
Deutschland . Nur der Duft ! Dies verteufelte Etwas , dies . . .
was die Seele von Dingen und Menschen ausmacht , was die

Ursache ist , daß die Erinnerung an gewisse Ereignisse uns
quält , uns keine Ruhe läßt und verrückt macht — der Duft ,
der fehlt . "

. Gimmel ! " sagte Margret . �„ Wenn das Ihr sehnlichster
Wunsch ist : hier haben Sie einen ' Apfel . Und nun reisen Sie

berubiqt wieder nach Amerika . "

Sie nahm von der Anrichte eine Fruchtschale und setzte
sie auf den Tisch .

„ Hier haben Sie Aepfel aus unserem Garten . We' chen
wollen Sie ? Dieser da ist der Ruhnr der Welt . Aber ich

empfehle ihn nicht . Er ist ziemstch sauer . Nehmen Sie lieber

diesen schrumpligen Borsdorfer . "
„ Was ist das für einer ? Der mit den roten Backen ? "

„ Das ist ein Paradiesapfels " sagte Margret auf gut
Stück .

„ Ein Paradiesapfel ?" wiederholie er entzückt . „ Den

entlasten wird , stirbt er im Gefängnis , bevor die neue Verhandlung

stattfindet , von der man doch nicht wissen kann , ob sie nicht das

Bild bedeutend zugunsten meines Mannes ändert . "

Doppelmorö an Mutter unö Kinö .

Der Täter aus Verlin .

Mit ihrem dreijährigen Sähnchcn wurde am 13. Januar in

P o s e n die 31 Jahre alte Witwe Hulda S t o l i n s k i , geb . Rcdekor ,
ermordet . Mutter und Kind wurden durch Hammerschläge
der Schädel zertrümmert . Als der Mörder ist ein 2S Jahre alter

Vau » Prill festgestellt , ein Schwager der Ermordeten , der aus

Schubin stammt . Drill arbeitete früher in Deutschland und hielt sich

auch wiederholt in Berlin auf . Von hier aus fuhr er nach Posen
und wohnte kurze Zeit bei seiner Schwägerin . Nach dem Verbrechen

ist er wahrscheinlich nach Berlin zurückgekehrt , um hier

unterzutauchen . Prill ist 1,65 Meter groß , hat dunkelblondes Haar .
einen Keinen englisch gestutzten Schnurrbart und ein längliches Ge -

sicht mit einer Schußnarbe an der linken Seite und trug , als er die

Flucht ergiff , einen grauen Iackcttanzug . eine braune Mütze und

wildlederne Sportschnürschuhe . Mitteilungen über sein Austauchen
nimmt Kriminalkommissar Ouos , Dienststelle E. I . 19. Im Polizei¬

präsidium Berlin entgegen . _

Srotlofe Angestellte und Arbeiter .
Die Leidtragenden in der Spritschieberaffäre .

Räch Aufdeckung der großen Spritschiebungen wurde in den

beteiligten Werken der Hermann und Heinrich Weber , den Deut -
schen " Spirituosenwerken A. - G. in der Gneisenaustraße 41
und der Süddeutschen Wein - und Spirituosenver -
iriebs - G. m. b. H. in Tempelhof noch weiter gearbeitet . Diese
Dertriebsgesellschast ist indessen bereits rechtskräftig geschlossen
worden . Auch gegen die Spirituosenwerke in der Gneisenaustraße
hatte die Handeiserlaubnisstelle der Abteilung W. des Polizei »
piäsidiums ein Handelsverbot erlassen . Wie bekannt , hatte Her -
mann Weber die Erlaubnis erhalten , unter Aussicht von Ge -
kängnisbeamten In der Gneisenaustraße geschäftlich zu arbeiten .

Diese Gelegenheit benutzte er zur Fluch t. Die Möglichkeit , daß
auch in Abwesenheit der beiden Weber Verstöße gegen die gesetz -
lichen Bestimmungen vorkommen könnten , gab Veranlassung zu
dem Handelsverbot . Gegen dieses wurde Einspruch erhaben . Dar -
aus hin fand bei der Handelserlaubnisstelle des Polizeipräsidium ?
eine Spruchsitzling statt , die 4 Stunden dauerte . Den Vorsitz führte
Polizeirot Kreysing . Als Beisitzer und Sachverständige nahmen Per -
trete ? der Produzenten , Verbraucher und G e w e r k -
s ch a s t e n an der Sitzung teil . Als Zeugen waren Vertreter des

Zentralfinanzamtes , des Berliner Finanzamtes und des Reichs -
Monopolamtes erschienen . Die Rechtsvertreter der Wcberschen Werke

legten eingehend alle ihre Bedenken gegen die Ausrechterhaltung
des Handelsverbote , und die Schließung auch der Spirituosenwerke
in der Gneif - naustroße dar , darunter auch die Rücksichten auf
die Angestellten und Arbeiter , die bei einer Schließung
brotlos werden würden . Räch eingehender Erörterung aller
Gesichtspunkte , die in Betracht kommen können , bestätigte je -
dach die Spruchkammer das von der Handelserlaubnisstelle des
Polizeipräsidiums erlassene Handelsverbot . Die Schließung
der Deutschen Spirlluosenwerkc ?l . - G. in der Gneisenaustraße wurde

aus den nächsten Montag , den 26 . d. M. , anberaumt . Aus Anregung
des Finanzamtes Berlin und des Reichsmonapolamles wird aber

nunmehr daran gedacht , die Werke in der Gnslsenaustraße unter
der Aussicht eines von der Handelskammer Berlin zu ernennen -
den Vertrauensmannes weiterarbeiten zu lassen . Unter
dieser Aussicht ivürden Verstöße wohl ausgeschlossen sein . Die Ent -
scheidung über diesen Vorschlag wird wohl noch heute oder morgen
fallen . Gegen die Entscheidung der Spruchkammer ist auch noch
die Beschwerde beim Oberpräsidentcn zulässig .

Ter Mord in der Elisabethstraste .

Zu dem Mord in der Elisabethstraße wird mitgeteilt , daß der

„ polnische Ton ! " noch nicht ermittelt und daß auch feine
Persönlichkeit noch nicht festgestellt ist . Der verfolgte ist etwa
36 Jahre alt , 1,66 Meter groß und breitschultrig . Er hat «in auf -
geschwemmte » Gesicht , sieht verlebt au », hat diinkeldlende », vorn

gelichtetes Haar und einen kurzgeschnsttenen Schnurrbart und ist
besonder » kenntlich an Drüsennarden am Halse , die namentlich
dann , wenn er sitzt , deutlich zu sehen sind. Am Gelenk einer Hand soll
er auch tätowiert sein . Er trägt einen dunkell lauen Iackettanzuo
und eine grüne Strickjacke unter dem Jackett . Daß ein Raubmord
vorliegt , ist wohl nicht mehr zweifelhaft . Frau Z m u d a besah
eine Aktentasche , die sie, wenn sie ausging , ständig bei sich trug .
In ihr bewahrte sie ihre Ersparnisse aus . Di « Tasche ist oer -
schwunden , ebenso die Uhr der Ermordeten . Was sonst noch ge -
rrnibt ist , steht noch nicht seft . Frau Zmuda wollte , wie schon er -
wähnt , Ihren Geliebten , der sich von ihr ernähren ließ und sie
dafür fortgesetzt mißhandelte , mit Füßen trat und an den Haaren
durch Stube und Küche schleifte , aus der Wohnung entfernen , um
sich von ihm zu befreien . Der „polnische Toni " wußte das und
fc - ßte daher den Plan , seine Geliebte zu ermorden und zu be »

möchte ich l Aber nun muß die liebenswürdige
Svenderin auch ihre Güte voll machen und mir den Apfel
schälen . "

„ Muß sie ? " Margret warf einen Blick auf die Uhr . „ Ich
habe keine Lust , den Zug zu versäumen . "

„ Wann geht er ? "
„ In einer Biertelstunde . "
„ Dann ist noch viel Zeit . In zwei Minuten fahr « ich

Sie zum Bahnhof . "
In der Meinung , daß dies noch die einfachste Art sei,

ihren hartnäckigen Gast loszuwerden , holte Margret ein
Messer und begann den Apfel zu schälen .

Der Fremde verfolgte jede ihrer Bewegungen mit Blicken
voll unvcrhüllter Zärtlichkeit .

„ Was für ein wundervoller Dukt ! " murmelte er . Und
plötzlich den Arm aufstützend und sich näher zu Margret beugend ,
fuhr er mit weicher Stimme fort : „ Erweckt dieser Duft in
Ihnen nicht die Vision eines sonnigen Gartens ? Mit blühen »
den Rosen und Reseden sind die Rabatten eingesäumt , und
an seinem Ende steht eine kleine Laube , die »in uralter Apfel -
bäum überschattet . Haben Sie nicht diese Bision ? "

„ Rein . Ich bin nicht visionär veranlagt . Ich denke es
mir übrigens gar nicht hübsch , wenn man alle Dinge auf
ihren Ursprung verfolgt und bei jedem Kohlkopf an das Mist -
beet denkt , worin er gewachsen ist . "

Wie vernichtet sank der Fremde zusammen .
„ Da ? also ist aus dem Deutschland Lottens und Gretchens

geworden ! "
„ Esten ! Esten ? Essen ! " mabnte Margret . „ Ick , habe die

Vision eines Zuges , der mir vor der Rase davonfährt . "
Und als wenn sie ihn ermutigen wollte , nahm sie selbst

einen Apfel und biß hinein . Aber ra " m batte ste den Ap�el
wieder aus den Tisch gelegt , als der Gast Ihn ergriff und mit
entzücktem Blick onstorrte .

„ Erlauben Sie . das ist mein A" fel . "
„ Ich weiß . Ich seh ' s io an den Zabnabdrücken in seinem

Fleisch . Frau Hoff , erweckt auch dieser Apfel keine Erinne -
rungen in Ihnen ? Nicht die kleinste Erinnerung ? — Elija -
beth ! — "

Da lehnte Margret sich in ihrem Stuhl zurück und sagte
mit einer Stimme , deren Spott in sanften Ernst hinüber -
spielte :

rauben . Die Mordkommission fahnde ! nach ihm mit einem großen

Aufgebot von Beamten bejonvers auch in Lokalen , in denen Polen

zu oerkehren pflegen . _

Seltsame Liebhaber .
Gefängnisstrafen für Reichswehrsoldaken .

Dioisionsübung des Reiterregiments 1 Potsdam in Altengrabow .
Der Vorabend des Abmarsches . Draußen ist Sommernacht , die

Mannschaft hat Ausgang . Im Krug in G r o ß » L ü b a r s ist Tanz .

Alkohol und Tanz hat das Blut in Wallung gebracht . Es kommt der

Heimweg ins Lager und dos Verhängnis — das Weib . Unterwegs ,
im Arm eines anderen finden sie es . Und nun sebr ein mehr als

merkwürdiges Licbeswerben ein . Wie eine Horde stürzen sich fünf
bis sechs Soldaten aus den Mann und das Mädchen . Der Mann

wird verhauen , läuft davon und das Mädchen schleppen die Soldaten
in eine Pserdekopocl und schlage nsicblauundbraun . Man

zerreißt ihr dos Kleid . Helen «, ein«: 19j3hriftc Dienstmagd , schreit und

wehrt sich aus Leibeskräften . Der Kampf um das Weib ist bis zum
äußersten entbrannt . Da naht ein Radfahrer und die begehrlichen
Männer lassen ab von dem Mädchen , das sich mit blutendem Gesicht
und geschlagen von rohen Fäusten ins Dorf schleicht . Am nächsten
Morgen zledt die Division mit klingender Musik und „ Du , mein

Schatz , bleibst hier " . Das Nachspiel dieser Sommernacht fand
vor dem Großen Schöffengericht in Potsdam statt . Fünf Ange -
hörige des Regiments muhten sich wegen ocriuchtcr Notzucht und

Körperverletzung verantworten . Unter den Ängeklagtsn befindet
sich der bekannte Langstreckenläufer Wanderer . Offiziere ver -

leidigen die Angeklagten . Ein großer militärischer Zeu�enapparat
ist geladen . Mit außerordentlicher Gründlichkeit wird dieser höchst
bedauerliche Dorfall unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors
Dr . Westerkamp oerhandelt . Das Urteil gegen den Obergefreiten
Wanderer wegen versuchter Notzucht und gefährlicher Körperver -
letzung lautet auf 7 Monate Gefängnis , zwei weitere Ange -
klagte erhielten gleichfalls wegen gefährlicher Körperverletzung drei
Monate Gefängnis , die übrigen Slngeklagten wurden steige -
sproch - m. Eine Strafanssetzimg wurde in Anbetracht der brutalen

Handlungsweise abgelehnt . _

Eine TanbenverknufSauSstcllnnq
auf der 996 Tauben vertreten sind , veranstaltet die Freie Der «

einigung der Taubenvereine des Nordens Berlins im S a a l b a u

Friedrichshaln . Es sind u. a. 151 Berliner lange Tauben
vertreten , die die Landwirtschaftskammer jetzt als Wlrtschastsrasse
anerkennt . Bon den kurzen Berliner Tauben sind 266 vorhanden ,
die mehr als Ziertanben gelten , da sie klein sind und auf Schönheit
gezogen werden . 136 Brieftauben in allen Farben werben um die

Gunst des Publikums . Man zieht die Brieftauben von drei ver »
scbiedenen Gesickjtspunkten aus , entweder aus Schönhell , auf Flug -
leistung oder jür den Kochtopf . Unter de » Ziertanben sieht man
eine große Kollektion vorzüglicher Elstern . Bon der Elster heißt es .
je schlanker der Hals , desto schöner die Taube . Bon den Hochsliegern
sind Stettiner und Wiener zu sehen . Sehr schöne Exemplare kam ,
man unter den Brünner Kröpfern beobachten , von denen vier Tiere
erste Preise und vier Tiere zweite Preise erhielten . Eine recht wenig
gezeigte Taube ist die Modeneser , die aus dem nahen Orient kommt
und in wunderbaren Farbcnschlägen vorhanden ist . Die Berliner

Taubenbesitzer führen lebhafte Klage darüber , daß sich auf der Ge -

dächtniskirme ein Wanderfalken » aar eingefunden hat , das ,
sobald die Berliner Tauben sich in der Luft sehen lassen , a n f R a u b-

züge ausgeht . Der Verkauf war infolge der allgemeinen Geld -

tnappheit bislang noch kein guter zu nennen . In der Tombola kann
man neben vielen Wirtschastsgegenständen auch sehr gute Tauben
gewinnen . _

Ca » Ccnssihe Archli » (flr lagendwobltalirt macht Inron ' aiifrnf - klnrn
daß e«, abaeleden aon den aewöbiilicheu illiiieauslimdkn . einmal in der
Woche durchgedrnd b! » 7 Ubr LbkN�S «eäiine « Iii. und zwar nichi ntciir
wie biSber am DirnSiag , sondern am gieilog jeder Woche . Eingana nach
4 Uhr RönigSplatz S.

Die Bcobachtunq der Sonnenfinsternis in Amerika .

New Jork . 24. Januar . ( WTB . ) Die Sonnensinslernis wurde
hier und in Neu - England umcr idealen Bedingungen be -
obachtet . In Michigan und Oonlorio machten niedrige Wolken die
wissenschaftliche Beobachtung unmöglich . In dem Augenblick , al » um
9,11 Uhr eine mitternächtliche Dunkelheit , begleitet von einer wunder -
vollen Sicht ans die Korona über die Stadt eintrat , sudelte die
Menge der Beobachter aus den erhöhten Punkten und der Hügeln .
Bei dem Ausstieg der „ Los Angeles " herrichte jcine Windstärke von
13 Meilen und eine Temperatur van — 29 Grad Eelsius . Da man
ein weiteres Einken der Temperatur bis aus — ? 8 Grad Eelsius

während des Fluges erwartete , wurde die zur Wasseraufnahme
dienende Anlage abniontiert . Der Komandant des Schiffes Klein

erklärte , er werde den Eintritt der Sonneiisiiisternis in einer Höhe von
3690 Fuß erwarten . Um 11 Uhr vormittags funkte die „ Los Ange -
les " . daß die Beobachtungen der Sonnenfinsternis

erfolgreich durchgeführt seien und daß das Lustschist nach Lake -

hu » st zurückkehren werde .

„ Sie verwechseln mich . Ich bin nicht die , für die Sie

mich ha ? ten
"

Da legte er den Apfel aus der Hand und sagte , diesmal

von Gnmd aus vernichtet :

,T ) as ist die einzige Antwort , die Sie nicht hätten geben
dürfen . Denn diese Antwort gibt jede — aber auch jede
Frau , die man an Dinge erinnert , die sie vergessen haben
will . "

„ Ich habe nichts vergessen . Aber Sie täuscht Ihr Ge -

dächtnis . "
„ Mich mein Gedächtnis täuschen ? " Er ergriff den Apfel ,

und ihn hochhaltend , sagte er in beschwörendem Ton : „ Legen
Sie diesen Apfel auf einen Berg von Aepfeln . und ich würde

an diesen Abdrücken Ihren Muno wieder erkennen . Begegnen
Sie mir im Menschengewühl , in dunkler Nacht , und wenn

nur « in Hauch von Ihnen mich streifte , ich würde an dem

Dust Ihres Haares Sie wiedererkennen . "

„ Kommen Sie ! Kommen Siel " sagte Margret lachend .
„ Sonst versäume ich wirklich den Zug . "

Sie nahm ihr Täschchen , lief ihm voraus auf die Straße
und sprang in das Auto , das er ihr aufriß . Während der

nur wenige Minuten dauernden Fahrt wechselten die beiden
kein Wort , aber Margret fühlte , wie ihr Nachbar sie unver -
wandt ansah . Und einmal mußte sie diesen Blick mit einer

raschen Seitenwendung erwidern , wobei sie eine verwundert

abweisende Miene zeigte . Aber zugleich fühlte sie. wie

zwischen ihren Schultern sich etwas zusammenpreßte , so daß
der nächste Atem - ug ihr eine kleine Mühe mackte , als wäre
ste bedrückt von dem unergründlich schweren Dunkel dieser
Augen , die sie über sich schweben g ' an ' te wie e ' trn Ra - b.

odgel mit schmar ' em Eesteder . zärtl : ch und beutelüstern und
voll schwermütiger Traungkeit .

Gerade als das Auw biest , sah ste den ? ug in der Ferne
ein ' ausen S e - " ibm rasck ' von dem Koffer räger ihre S Mne
in Empfang , und indem sie ihrem Begleiter Auf Wieder -
leben ! " zurief , umarmte sie ibre ungeduldig wartende
Schwester , sagte ihr Lebewohl und fügte dann , auf den ihr
Nachfolgenden deutend , hinzu :

„ Ein mir völlig unbekannter Herr , der behauptet , mit
dir einen Apfel gegessen zu haben . "

( Fortsetzung folgt . )



Sie fühlen sich !

Deukschnakionale ZNachlpolilik im Potsdamer Skadkparlamenl .
In der legten Sitzung der Potsdamer Stadtverord -

n e t e n unternahm die deutschnationale Stadtocrordnetenfraktion
einen Vorstoß , der wiederum gegen den Innen mini st er

gerichtet war , der bekanntlich aus Gründen , die in der Oeffentlich -
kcit noch nicht erörtert worden sind , den Negierungspräsidenten an -

gewiesen hat , der . Potsdamer Tageszeitung " die a m t -

lichen Bekannt in achungen gegen Bezahlung zu e n t -

ziehen . Ilm das dadurch etwa entstehende Manko auszugleichen ,
reichten die Deutschnationalen einen Dringlichkeitsantrag ein , in
dem sie dem Magistrat empfahlen , in eine Nachprüfung einzutreten ,
ob er das Amtsblatt der Stadt Potsdam , das seinerzeit gegründet
wurde , um die Stadtverwaltung bei ihren Bekanntmachungen von
der . Tageszeitung " unabhängig zu machen , eingehen lassen wolle .
Der deutschnationale Fraktionssührer begründete den Antrag aus -
drücklich als Kampfansage gegen die Maßnahme des
M i n i st e r s und seitens seiner Fraktion wird ein weiterer Zu -

latzantrag eingebracht , dem » Potsdamer Dolksblatt " als

sizialdemokratischcm Parteiorgan die Bekannimachungen des Ma -

giftrats zu entziehen , soweit sie bezahlt werden . — In der�nicht
usscntlichen Sitzung wurde serner ein Vorstoß gegen den Stadt ?

schulrat Dr . Ohms unternommen , der , da er auf Widerspruch stieß ,
sosort zur Anberaumung einer außerordentlichen und nichtöffent¬
lichen Stadtverordnetensitzung am nächsten Mittwoch geführt hat .
Der einzige Beratungsgcgenstand dieser Sitzung ist der wiederum
von dcutschnationaler Seite eingebrachte Antrag : Abbau der

Etadtschulratsstelle und ihres derzeitigen In -
Habers , sowie Entscheidung , ob die am Freitag als nichtofsentlich
einberufene Stadtverordnetensitzung öffentlich statsindcn soll oder

nicht . Bemerkenswert ist , daß Dr . Ohms der Vorsitzende der Pots -
damer Demokraten ist und sich im Wahlkamps als e n t s ch i « -

bcner Republikaner gezeigt hat . Seine Stelle ist die ein -

zige in der Verwaltung von einem Schulmann versehene Position
und er ist ein unbestrittener Fachmann auf seinem Gebiet . Um

dem deutschnationalen Antrag zu begegnen werden in der nächsten
Woche öffentliche Kundgebungen der Lehrerschaft
stattfinden . Die Direktoren der höheren Schulen haben bereits gegen
dieses Vorhaben der deutschnationalen Antragsteller protestiert . Es
l andelt sich unzweifelhaft um eine politische ' Mache, die selbst von

rechtsstehenden Personen in der schärfsten Weise verurteilt wird .

«rbellerbilbvng « schule Srotz - Ec- tiu . Dienstag , den 27. Januar , Bt.
ginnt der Kmsti » des Kenofien K a b e n st e i n über „ Ginndstaaen der
Politik ' . Ei findet in der Eemeindcschule Seneselderstrage 6/7 , abends
7 ' l, - 9 Uhr . statt .

v- zIrksbUdllugsansschuß «roh - Uerliu . Heute , 3' / , Mr . im grasten Saal
der P b i I h a r m o n l e 3. ftestlomert . . Summen der Völler in Liedern ' .
. Nünslleil ' che Leitung : Prosesior Tbiel . Preis der EinzeKarte I, — Gm.
Karten find noch am Eingang des Saales zu haben .

tiousum - Geuvsieuschoft Derflu and Umgegend . Abt . K (22. , 26. , 82. . <?. .
57. . W. . 104. , 117. Abgabestelle ) . Die , Slag , den 27. Januar , abend « 7 Uhr .
findet eine Mitgllederveriaminlung in der schulaula Samariterflr . 20 statt .
Rcseienti Genosse Dr . Sassau .

Arbeiter . Samariter - Suud ( £. v ) Solonne Berlin ( £. B. ) SchZahotzer
Strafte 20 teilt mit , dost solrcndc mit L chldild versehene Ausweise verloren
iru ' . dcn » nd sür ungülttg erllöit sind : AnSweis « ? L aus den Namen Edwin
Nonik Ausweis P62 out den Namen Hemann Plennig , Ausweis 416 ans
den Namen Sltiabeth Knoll . Bei «iistnuchen der Ausweüe wird gebeten ,
dic ' clben anzuhalten und der EeschästSstelle gegen Erstattung der Unkosten
zuzustellen .

parteinachrichten
«lnfeavungeu fde diese «udrit flnd
« « ri >a EW . «8. Lindeuftrast « »

für Groß ° S- rlin
siel , m bat «ejlrfeleftrtartot .
Z. Set . 2 Ire », recht », tu richten

8. Abt . Die Ml talledernerkanmiliina am Mittwoch , den M. Januar , kdllt
au » dafür Miialicderveisammluna am Mittwoch , den U. siebruar . bei
Srll ' nder , Schwerinstr , IZ. Die alten ssunNionilvaueweikr 1M4 Und sofort
»urvchiuqelxir , da neue nur «eaen Umtausch ausgegeben werden bei

ll . Abt . �Di-�iunk!!-närlonkcrcn, fällt au ». Dt , Bez! rt »fllhr «r laden die
Genossen ,ur Mitaliederuertammlung am Mittwoch , abend » � Uhr . bei

Beiger . Levcdow . . L<kr Iagowlnaste . ein. Thema : . Die v- litiiche L- g« .
13, «bt . Die Ableiluna »oers <rn : mwng fällt au «. Alle Genossen bel »>ligeu sich

am Di - n,taa an der Veranswltuna im Evortpalast .
ZZ. Abt . Di« Mitglieder de, Bücher ! reise » könne » da , � - Buch qegen

Vorzeigung ihrer Mitgliedstarie vom «afsterer , Genossen Ben. Bemue -

Di « C(ilt "äiontog angek «»! « fiunNi - nSrkonferen , findet " kl « m
Donner - ta «, den 2I>. Januar , dir Adtcilungversammlun « am Mittwoch ,
den «. Februar . Natt . . . _

Jungt », iolisten . Gruppe Norden : Treffpunft Sonntag vormittag tä » Uhr am
t ' chnhof Gekundbrunnen ,um Besuch de» Berlebr »- und Baumus - um» .

z. ftrel » Wedding . Monia « . den 2«. Januar , den 2. , S. und l «. sscoruar ,
«chend » 7 Uhr, " im Ligunäofaale der Bezirksoerfammlung , Schdnssedtstr . 1,
Kirrsu » für Schssfen und Geschworene . Slefcrent Landgrrtchiorat G. Rüden .

ltt . «dt . Nosenthal . VA Uhr im Lokal Irisch «, RIederstr . 5, ffunktiouilr - s
konferen, .

Z»ugfo »ialistea . Vri Uhr im Jugendheim Lindenfir . 8, Beginn der Arbeit »-
qcmeinschai ! . Politische Slrömungen der Gegenoxirt . Leiter Genosse I
Dr. Grelling . Jede Gruppe entsende « da,u Teilnehmer . — Gruppe Berlin .
Ritte : 8 Uhr in de: Gemeindeschlll « Stv »str . 23», Beginn der Arbeit ».
gcmcinschaft Lbrr „Bolkswirtlchoft " .

Frauenveraustaltungen am Montag , den 26 . Januar :

4. Abt . 8 Uhr hei Echwar, . Blankenfeldissr . 10. Heilerer Abend . Gen .
Hosemann hat seine Mitwirkung »ugesagt . Gäste willkommen .

8. Abt . lVs Uhr bei Schulz , ssänigsgraben 2. Ecke Mürilt raste . Referent
Genosse Dr. Moics .

8. Abt . TVi Uhr bei Rllckert . Sleinmeststr . 82». Thema : . Arbeiterdichter ' .
Referent Genosse Walter Schenk .

13. Abt . 7iz Uhr bei Dbiglo . Stralsunder Str . U, Vortrag : . Die Loge im
- Reich und in Preusten . Rkierent Genosse Buttkamer

23. Abt . TZH Uhr hei Traube , Müllerstr . 32». Thema : »Der Ausgang der
Wahlen und die Wirkung auf die sozialen Sortierungen ' . Rcferentin Se -
noiTm Schelbenhndrr .

24. und 23. Abt. 7H Uhr Im Gefangkaal de» Lnzeum , Grelfswalder Str . 23.
Thema : Religion und Sozialismus ' . Rikerentin Genossin Remlst . M. d. R.
GZsl« willkoinmen .

28. Abt . v. i Uhr bei Wichmann , Deistcnburger Str 1, Ecke Saarbrücker
Elroste . Thema : . . Die dringenden klulwraufgaben der Sozialdemokratie ' .
Rrferrniin Genossin Dr. Wegscheidel : Gäste willkommen .

27. Abt . 7H Uhr bei Boedanowih , Sonncnburger Str . 1. Thema ! »Die
Kulturidee im Sozialismus ' . Referentin Gen. Gertrud Sonna , M. d. L.

28. Abt . I ' A Uhr bei Burg . Prenzlauer Allee. Thema : »Moderne Dichter ' .
Referent Genosse Borthel . Gäste herzlich willkommen .

3V. Abt . 7i4 Uhr bei Nirderaall . Earmen - Snlva�ütr . 22. Ecke Kermanvlast .
Thema : „Der Ginflust der Srwerbstätigkeit der Frau in der Ehe' . Refi -
rcntin Genossin A. Geyer .

32. « nd 34. Abt . 7ZH Uhr bei Rostn , Gubener Str . 18. Thema : »Frauen - ,
Linder - und Hclmarbeiterinncnschust ' . Referentin Genossin Trapp .

33. Abt . 7 Uhr bei Peter . Schreinerftr . 88. Thenia : „Religion und Soziall »»
mu»' . Reterent Pastor Franck «.

vss kunüfunkproxramm .
Sonntag , Ken 25 . Januar .

9 Ustr vorm . : hlortsonksisr . l . �äa�io » v « cksm Viollulrovusrt
kü - Our . ssoh . 8 Saod fGord » Reichert , Violine ; Dr . Böhme , Schied -
mayer - Meister * armonium ) . 2. Ansprache des Herrn Pfarrer Strach -
meier von dor Osterlcirchenjfemeinde , Berlin . 3. Geistertrio op . 70,
Nr . 1 Sata 1, Beethoven ( Gerda Reichert Violine : Friodhelm
Wilksch . Cello ; Doris Wilkseh . Klavier ) . 11,30 —1 Uhr nachm . :
Hans - Bredow - Schule ( Abteilung Hochschulkurse ) . 11. 30 Uhr
voim . : Prof . Ermann - . Erzählungen und Weishoitsbücher aus dem
alten Aegypten " . 2. Vortrag ; » Erzählungen ans jüngerer Zeit "
( nach 1400 v. Chr . ) . 12 OS Uhr nachm . : Geh . Medizinalrat Prof . W.
His : » Gesnndheitefragen " . 2. Vortrag : . Die Reis - and QemrD -
mittel " . ( Die Alkoholfrage ) 12. 40 Ubr nachm . : Prof . Dr . Alfred
Manos : » Einführung in die Versichernngswissenschaft * . 2. Vor¬
trag : . Wirteohaftliohe Bedeutung der Versicherung " . 3 Uhr
nachm . ; Hans - Bredow - Schule . ( Abteilung Bildungskurae ) . Hand -
wirtachoft und Gartenbau , Abteilung Landwirteohaft Professor
E. Heine : „ Der Kompost und seine Gewinnung " . 3. 30 Uhr
nachm . : Die Fnnkprinzessin erzählt ; Märebeo von Engeln und
Teufeln , von Thea v. Harbon . a) Wie der Mann im
Monde seine Fran bekam , b) Der Himmelhund . ( Die Funk¬
prinzessin : Adele Proesler ) . 4 . 30 —6 Uhr abends : ünterhaltungs -
musik ( Berliner Funkkapelle ) . 6 30 —7 . 20 Uhr abends : Hans -
Bredow - Schule . ( Abteilung Bildungsknrse . ) 6. 30 Uhr abends ;
Literatur und Kunst . Dr . James Simon : . Der Humor in der Musik " .
J. Vortrag : . Der Humor in der älteren Musik und bei Haydn " .
7 Uhr abends : Naturwissensohaft Dr . Rudolf Wegner : » Einführung
in die Klimakunde " . 1. Vortrag Einleitung : » Sonnenstrahlung
und Wärme " . 7. 30 Uhr abends : Professor Dr . Biesalski vom
Jugendamt der Stadt Berlin : . Die Krüppelfürsorge der
Stadt Berlin " . 8. 30 Uhr abends : Zum 60. Gebnrtetag von Paul
Ertel , geboren 22. Januar 1865i . Dirigent : Otto Uraok . 1. Ballett »
euite aus der Oper . Die heilige Agathe " . 8. Lieder der Nacht :
a) Nachtviolen , b) Küsse der Nacht , c> Schrei in die Nacht ,
d> Klag ' dem Mond e) An die Nacht ( Mary Wurm - Meisenberg ,
Sopran ) , 3. Maria Stuart ( Sinfonische Dichtung für grelles
Orchester ) . Das Orchester besteht ans Mitgliedern des Berliner

38. Abt . 7 Uhr bei Bariusch , Jriebrustr . 38, Referat des Senosssn John über
. . Da» ungehorsame und lügenhafte llind ". Die Vrzirkostlh . er laden
dazu ein .

48. Abt . 7rh Uhr im Lotal Schmidt , Teltower S! r . 13, gemütliches Beisammen -
sein . Rrzitationrn und Lieder zur Laute . Mitwirkende : Grnossin Lisa
Albrecht und Genosse Bartels . Gäste willkommen .

41. und 42. Abt . 7H Uhr bei Höhlte , Brrqinaunstr . 08, Bortrag de» Seuossln
Aabian .

43. Abt . VA Uhr bei Wolf . Gräfestr . 20. Bunter Abend .
37. Abt. Eharlottenburg . 7 Uhr de! Arndt , ltantstr . 31, Bortrag der Ge»

nossin Ryneck.
81. Abt . Reukölln . VA Uhr bei Lüdecke, Karlsgarten str . 12, Vortrag »er

Genofstn itähler . M. d. L.
88. Abt . Brist IM Uhr Im Jugendheim ( Rathau ») , Ehaussrestr . 48. Dortrag

de» Genosten Waelawiak Uber »Erlebte und erlauschte Geschichten au »
dem Leben " .

181. Abt . Treptow . TM Uhr In der Schule Wildenbruchstrast « kltinderhort ) .
Thema : „Soziaiistische Erziehung ' . Referent Genosse Dr. Hering .

182. Abt . Bonmschulenweg . VA Uhr br! Hast, B- >umfchuIenstr . 7?. Thema :
. . Die effenitich « Gesundhelispflege in ihrer Bedeutung für die breiten
Massen ' . Referent Dr. stosswist . »

183. Abt . Vbeefchlneweide . Ith Uhr bei Imberg , Wikhelminenhofstraste . Refe -
rent Genosse Täubert .

188. Abt . Aoiianniothal . VA Uhr hei Gohln , Roonstr . 1. Lichtbildervortrag
übrr . Bekämpfiinq der Tuberkulose ' . Referent Genosse Dr. Röder .

138. Abt . Tegel . 8 Uhr 3' rtammenkunft der streuen im Jugendheim Bahn -
hosstraste 13.

148. Abt . Borstqwalde . VA Uhr im Lokal Siydrr , Eche Ernst - und Räusch -
ttraste . Vortrag dr , Genossen W Moae über »Da, SexuaUeben de»
kilndrz ' . Recht zahlreicher Desuch wird erwartet .

llebermorgen . Dienstag , den 27 . Zanuar :
13. Abt . Treffpunkt zur Kundgebung abend « 7 Uhr bei vdiglo , Stralfunder

Siraste 11.
18. Abt . Dir Grnossen beteiligen sich an der stnndqebnng Im Sportpalast .

Die Ahteilungvoertammlun « am Mittwoch fällt aus .
21. Abt . Die Genossen treffen (ich zur ltundgehun « um 8) 4 Uhr bei Troll ,

Utrechter Str . 21.
28. Abt . Alle Genossen und Genossinnen nehmen an der Ztimdgebung im

Sportpalast teil . Erscheinen ist unbedingt nötig .
34. Abt . Di « Abteilunaspersammlung fallt au». All « Genossen nehmen

an der Kundgedunq teil .
38. Abt. Die Bezirl - führer werden ersucht , zu der km Sportpalast ftattssuden .

den «undgebuna einzuladen und die Mrtalieder »leich�Itlq auf die am
Mittwoch , in der Aula Petersburger Etroste stattfindende Mbglieder -
Versammlung aufmerksam zu machen . Referentin Genossin Adele Schreiber »
strloaer

41. Abt. Alle Genossinnen und Genossen haben sich um MI Uhr im Sport¬
palast einzufinden .

82. Abt. steglist . Treffpunkt zur Kundgebung im Sportpalast Zt? Uhr am
Rathaus .

ReukZlIn . 82. Abt . Kur Kundgebung laden Bezirk »- und Gruppenführer ein
mit dem Hinweis , hast niemand fehlen darf . Treffpunkt Kaiker- strirdrich ».
& * stnnstraste . abends 8 Uhr. Mit stahnen gemeinsamer Abmarsch . —

— ü' . Abt Bezirksführer laden zur Kundgebung ein.
1«. Abt . Treptow . Treffpunkt zur Kundgebung 8 Uhr abend , Wiener Brücke.

kieder must erscheinen .
188. Abt- DberschZneweid «. Die Genossen weeden «rsuchl , nachmittag » 3 Uhr33 Minuten ab Riederschönrweid « t ! » Bahnhof Borckftvaste ( zur Kuilb .

arbunol zu fabren .
«84. Abt . Riedersrhöneweide . stur «undaebung treffen stch die Ritgliederobenb » 0 Uhr am Bahnhof , stohannlsthaler Ausgang .

2- Aeri , Tiergarten . Drr Bortraaoabend der Arbeiterwohlfahrt kann erst
später Natifinden , da am Dienstag die Kundaebung im Sportpalast Ist.rL Keel » SchZueberg . ■ stu der kundgrbuno treffen stch die Genossen um

VJ11 0lrf dem Kaller . Wilhelm «. Blas , stahnen und Banner lind von den
. . Abteilungen wchtzeifia zur AuoschmNckunq hinzuschaffen .
" - 7�? � ssreie Schulgeweiude : Die für heute anberaumt « Berfammluna

fallt weaen der Kundgehuna au ».
18. Xrei » 9Seistenfee . 7� Uhr , in, Rathau ». Kimmer 21, straktionslltiung .Zungfo , Iolisten . Srnppr RlederfchZneweid «: All « Genoffen und Genossinnen

beteUiaen stch an drr «undgebung . — Douilersteg 8 Uhr Mitglied «»
Versammlung .

Arauenverlmstaltungen mu Dieuslag . den 27 . Januar :

!?' SK " » 5� sipauenabend findet wegen der Kundgebung nicht statt .
strhlrupars . 714 Uhr de! Schnorre . Patsdanirr Str . 3. Thema : »Di«

« Brichstog ' . Refer - ntin Genossin Dohm- Schuch .
Reuröllu . »4. Abt. VA Uhr hei Günther . Schillrrpromenad « 11. Thema :

�' ' Kultur , der des Soziollsmu »' . Rriereutin Genossin Todenhagen . —
Abt. 7 Uhr br ! Krüger . Lessinastr . 8. Referent Genosse Karl Schnei .der . Gaste zum Bunten Abend willkommen .

turd - Echuizrndors stall . Anrurtdunaen bazn i - el - mev - ntoegeur - Ssttbets - �Philharmonischen Orchesters . Anschliellend : Bekanntgabe der
Eicdlung RvskUfitg 8; Frau Schröder , Tegel , Schliepcrstr . 19,20 . vorn . Part , neuesten Tagcsnachrichten . Zeitansage . Wetterdienst Sportnach -

riebten . Theaterdienst . 10 . 30 —12 Uhr abends : Tanxmusik ( üeber -

Morgea . ZNonfag , den 26 . Januar :

8. Abt 7>4 Uhr bei Dobrohlaw , Swlnemünder Sir . 11, Borkrag de » Ge¬
nossen Dr. Arrnsicr « über . ' strauenlraniheiten ' . Die Kunktionar « laden
die in ihrem Bezirk wohnenden strauen dazu ein. . .

24. Abt . 7b, Uhr stunktionärtonferrnz bei Köhler <Schweizer - Häuschen ) , am
Bahnhof Weistenire .

42. Abt . Achtung . Bezirisführeri Abrechnung wie bisher bei Hählk«, Bei «.
mannstraste .

38. Abt . Eha- lottenburn . 8 Uhr stunktionärverfammlung »ei Liers ». Kant -
ssrast » 82.

88. Abi . Marieuderf . 7Zb Uhr stunktionitrsistunq bei Riendors . Ehansseestr . 18. neg » nneou,ie avr 1. - , --°°--. . .

- - - - - -- - - - - - - - - - - - -

,

- - - - - - - -

83. «dt . 7 Uhr bci Ruvpr . «alftt . ffrif »rl ». «tr . 171, Beriammlun «. Togc ». W n»f Sn ertn ao 1: n c h tc n. Theaterdienst 10. 30 Uhr abends :
ordnuna : . Di« Iciucüc Erziehung ' . Referent Genosse Dr. Hodann . Säst «

cj li h f k N bann )

tragung ) .

KSnigswusterhausen , Sonntag , den 25 . Januar .
11. 80 — 12. 80 Uhr vorm . : Konzert . Mitwirkende : Kurt Weiler ,

Ballbariton ; Gertrud Bohse , Alt ; Gertrud Wedemann , Sopran ;
Korbaneok - Trio : Lotte Tuch am Ibseh - Flügel ; Max Korhaneck ,
Violine ; Paul Wohlgezogen , Cello . 1. Tnosuite , T. Rcbbanm ,
Allcgretto — Canon — Allegro . 2. a) Arie aus dem Requiem ,
Verdi , b) Kantate : » Der Friede sei mit dir " , Bach ( Soloviolinc ) .
3. a) Duett ans der Oper - Orpheus " , Gluck ( Orpheus : Gertrud
Bohse ; Euridike ; Gertrud Wedemann ) , b) Arie aus » Orpheus " ,
Gluck . 4. a) In dor Feine , Schumann , b) Auf einer Burg . Schu¬
mann , c) Freisinn , Schumann . 6. a) Arie aus dem Oratorium
- Messias " , Händel , b) Kantate : „ Schaut auf ihr müden Augen " ,
Bach ( Solovioline ) . 12 Uhr mittags : Esperantoeinlage .

Montag , den 26 . Januar .
Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4. 80 — 0 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Funkkapelle ) .

G. 40 Uhr abends : Hans - Bredow - Sohule . ( Abteilung Bildungskurse ) .
Technik . Oberingenieur Siegfried Hartmann ; ,Waa die Technik
bringen soll " . 7 Uhrsbends : Tausend Worte Französisch . 7. 80 Uhr
abends : Hans - Bredow - Schulo . Medizinische Vorträge . Professor
Dr . Eckert : » Hygiene des älteren Kindes und des Schulkindes " .
1. Vortrag : » Entwicklung des Kindes jenseits dos Säuglings -
alters *. 8 Uhr abends : Vortragsreihe ; „ Horn Deutschtum in aller
Weit " . 2. Vortrag . F H. Heimisch : » Die deutsche Schule im Ausland " .
8. 30 Uhr abends : Konzort . 1. a) Arioso , G. F. Händel , b) Gavotte ,
G. B. Martini , e, Menuett , L. v. Beethoven ( Arvur Zillioher , Fagott ) .
2. Quartett G- Dur , W. Ä. Mozart , Allegro vivace assai — Menuotto
— Andante eantabile — Molto allegro ( Barmas - Quartett : Prof .

Issay Burmas . 1. Violine ; Willi Potereins , 2. Violine ; Kammer¬
musiker Otto Klnst . Viola ; Fritz Dechert , Cello ) . 8. Capriccio ,
Jnl Weillonbom ( Artur Zillichor , Pagott ) 4 Quartett D- Dur .
CAsar Franok , Poco lento — Allegro — Scherso — Largbetto -

Finale ( Barmas - Quartett ) , Am Flügel : Otto Uraek . Ansohliellond :
Dritte Bekanntgabe der neuesten ragesnachrichten , Zeitansage .

o " _ _ _ _Thönftni ' HiAnBt : 1( 130 Uhr ahnnd «* 1

�tbcitctfpori .
fttdtsmettffreif Im Mugeu « ud H- beu des AZIv . In der Reift »

der winterlichen Krasrsportveranstaltimsten verdient der am heuiiqen
Sonntag im Mvoditer Gesellschastshaus , Wiclefftroße 24 , veronftoliet «
Kreiswcttstreit de , 4. Kreises des AML . besondere Be -
ochtung . Die Meldungen sind sehr zahlreich eingeqemqen und bringen
die besten Kämpfer auf die Matte . Mehr als 200 Startende , davon
150 Ringer und 56 Heber , werden sich harte Kämpfe liefern . Der
Beginn der Kämpfe , die in ihrer Gesamtheit recht guten Sport ver «
bürgen , ist auf 9 Uhr vormittag » festgefetzt worden .

Zum Konflikt im TV . „ Die JtalursrenadL " .
Aus den Reihen der Notu - freunde wird nnS folgende ErliSrung zngetteilt .
In der Freitag - Nummer der . Maien Fahne ' findet sich eine Grllöruna

SauboiHanttt - der sich weiterhin olb . rechtmSstig ge.
wählt " betrochten möchte und somit den Konflikt noch auf die «piste treibt . E,
verlautet dort : „ Wir erheben gegen die unbegründet « Allslösung de» Saue »
Brandenburg durch den Vollzugs rruslchuh de» TB. . . Die 7>aiurfreunde ' . Sit »
«len . Protest und erklären , dah wir die StnhrU der Arbeiier - Wanderbewegung
unter allen Umständen ausrecht erholten werdet » Die alte rechtmäßig gewählt »
»ouifilung wird ihre Funltion weitcr ausüben . Nähere Milleilungen »racbcu
an die Funllwnäre der Ortsgruppen demnächst . " Tann folgen nis Ndressen
für den Obmann Emil Jensen . Kassierer Erwin Holtgräve und Schrlsiillbrer
Arthur Laube . Gezeichnet Ist diese dummsreche Anmasuing durch den bisherigen
Obmann Emil Fensen . . im Auftrage der Gauleitung " . — Hierzu Ist zu be-
merken , dost die Sauleltung in de » alten Form laut JMchtick deS
ZenlrolauSichusscS nicht mehr besteht . Lediglich einige Funktionäre
wurden mit der Fortiührung ihrer Geschäfte delraut . die oben erwähnten
tedoch nicht . Di » Genannten hoben daher in keiner Beziehung mehr dos
Recht, tm Allstrage de? T. v. d. 31. irgendwelche Geschäfte zu erledigen . Bor
einer Annäherung nn diese Gruppe der Störcnsried « sei deshalb oewarnt . da si»
lediglich die Geschäfte einer politischen Partei , nicht mehr die der Rain »
freundehewegnng besorgen . _ _ _

Im Auftrage des Zentra ! au»lchusseS de« D. B. ». R. t Adolf Lau .

Drr Tonristenveerls „ Die Noturirennpe " lgentrale Wien ) . Ort�ruvp »
Ober - und Niederschöncwcide . veranstgitet am Sonnlag . den 23. Januar ,
abend » 7 Uhr. in Niederschöneweide , Feumftrah « L «Inen . Bunten Abend ' b«.
stehend aus Musik. Schatlcnipielen , Lieder zur Lallte . Rezitationen . Gäste will -
lommeni

refnfgt .
willkommen .

„ fle - öl ~ Qe " Metailbettslellen

Daunendeckaii PouitrtoMtstoii « . . . 11. 59

Mark » gssstilioh gssehQM

- » MB » 01, » « » » « »

Ferilge Betten
gr «arot Irlalt mit gem! «ohtaii

Entcu ' cäero getflllt
Oberbett . . . . . .2 ! 00
Untcibs »

. . . . . . .

17 . 15
Kissen

. . . . . . . . .

6 . 00

Daunen - 9berbetl
• oh! ifiiklso -rote » luleit

Monoi>oIdaaneB l >' XiO049 TS
Milien 80X80 patsond 17 . 75

Ferüge In e te
( rsarst uuä rsl

Oberbcit K ea
iiä . . • • • • • • • -
Untefbett 7 Siti/ . _ _ • • • • • • • -
Kbsen 9 «Ii• • • • • • • • • « Aeä2V

Ont «» älsMer E8pontaal
Oberbett isoxa » . . ,15 . 50
Unterbett zooxäoo . . 12 . 50
Kissen 80 x80 . . . . .« . 50

Bettwäsche
Hemdentueh . BesOga

Oberbett . . . . . .8. 75 4. 25

Kissen , pi -sor . d . . . . 1,63

Linon - BczOg *

Oberbett

. . . . . . . .

7. 75

Kissen so x so . . . . .2. 45
Sehtaken n sc
WiK- h- etoff . . . . . .£. i \ l

Damenwäsche
7özh « md ». po> n»p»i »»-
iMh mt Hli. "kerei ei HmI- 4 ec
«»aaTataiefODg • . » » I - W#

Hemdhose mltRIrl - er »! - n ne
noti «, ood IViodelrerechloB X. rVI

Nachthemd ra . HoM- scm -
TenierU ' - p. PchlOpletsorm , n Qr
mit roodtB AaiectauU , . i >7J

Steppdecken
Satin OberMit « «1» tubig tst 71
oo4 best . . . . . . . . 14 /J
Satin doppalMitir , ia « n AC
<tie »r «e» farbeo . . . . . II . 20

33. 90

Schlafdecken
Ol tue Decke m» zuu 2. 95

• . ■" 6. 75

Vom

26 . - 31 .

Januar

ßosenbeltttelle mit
Jlnf «Oerbode « 80X183 , « C CB

— weil und eebvera . . . . IllaJU
Bogenbettatalle rrmm.

Satin 130X200 iB4iMr «ea CQ AB a. ZoiWerbod - n . *0X183 44 CA
Forden . . . . . . . . . .' " - W �fc . or « o. w«t8 . . . . .lO. J ' J

Doeenbattstelle ztram,
m. ZepMemair . 80X180 , 4Q CA
• chw»»l o. wei8 . . . . I7 . 1W
bozonbettstolle sbww.
m Z' JtlMarbod - B o. r - lfh « r
MdMing- Ttrziers . 90X190. AO cn
ochworz , w«il ooä braun 43 . ' . u

Ruhebetten
Ruhebett alt bantoa 07 CA
Botin . . . . . . .. . . 0/ . JO

Diwanbett w. B«tik »tt »» 69 59

la Daonensatln w »11««
vforbcD

. . . . . . . . .

Reine Seide 4,C B»
Rtoktelt « Solls . . lOvJ . UV

Maas enaUgsb *
« orbshalten !

nur sowstt
Vorrat .

Kinderwasen
Klappwagen mtmu >. <a er
RttckcnpoitSteJUDg • • • •
KlepP « aS4M all Tor - AO CM
dock and Foftoa k . » . . ZO. JU
Kasienwasen wi « er er _
Fora , tttohklnn - woll . 73 #

Weiße Möbel

■" 49 . -

19. 59

Anklelücschrank
Halbodoa and öinogo
Nechttltch » n Mku »
Marmor .

. . . . . . . .

Komp) . Schlafzimmer
weil , «ichen u. poliert
sowie Täohteizlmtner

ncltr B » relMwer <

b ' woilene Decke
BordDre .
h ' wollcne Decke wit «< ca
BUoil . BtUM . . . . 11 . 00

Handtücher
aerstenkornbancltsch
mit retor Kaat » .
Köchsnhandtuch Bote
Lei reu . . . . . . . . . .

WlSChtUCh ret kttlert . . 0. 39

0. 68

FabriU

neüfcdemJ mr

P Gustav ■an�yprifl ««! ?�
Aufpassen ! Man irrt sich - Lustig nur



A . Wert heim Extra - Preise
Leipziger Str , Königair . Rosen thaler Str . MorltzplaU

Damenkleid
reinw . Gabardine Ol ? — —.

KBMdrtorni . mit X - T�RlI
Knoplfarnlt . o. Jabots " " *■'

Tanzkleid
kunsts . Marocam

helle Farben , mit
Säckerdsrarnlwr . .

23m

Tanzkleid
reinseiden . Taffet
Styltoim , einlarblg
und gestreitl . . . .

35 m

Montag bis Mittwoch , soweit Vorrat

Kasack
Baumwoüflanell u. «F»
Velours , bunt gestreitt � Q Q
lange Aermel

. . . . .
Kasack

Kunstseiden

mit Malerei

Kunstseiden - Trikot

_ _ _ _OSO

Unterkleid
Kunstseiden - T rikot

in allen Farben ! 3 75

Morgenrock Seidenglocke Seidenhuf Seidenkappe Seidenhut Seidenhuf Unterrock
*

D. - J > antoesdiUgen *- > mzt Ia *v- Stroh roscA, �4 S - \ elegam J A —mn1 Bond -

gamitar
Flauschstoff � _

mit tat big abgeseilter f ) Qn
Käme

. . . . . . . . .
v "

Morgenrock
Flauschstotf ö _ -

Wv SHckeiei owJ we- M75
Wgem Krage «

. . . . .
! u

Strumpfwaren
Damenstrümpfe sdrwan oder brenn 45 Pf.

Damenstrümpfe ooppeisohi « fi -
• chwarz oder larblg

. . . . . . . . . . .

00

Damenstrümpfe ""�' seidengiai » I23

Damenstrümpfe «diwarz , ezlrawelt lao

Damenstrümpfe retne won « _
1 und I gerippt , achwar *

. . . . .. . . .

A aafgexhUgen

4�S 075
■Gormitjr > . .

nur lagolStroh
una gebatikter
RendgamttnT

ttxKh, mit a A~ \ elegant A A

OSO rr lOso ~ %£ 24/5
Kunstseiden - T rikot �
mit plissiert Volant / 50

Gräfte 17 - 30 31 - 33

Schwarz Rindbox - Kinderstiefel 625 675
Jumper

Kunstseiden - Trikot Q — —
verschied . Ausführ . O * �

Gardinen
Garnituren ' ' s' SiiJ011 5 40 6r » 9/5

Halbstores W 390 vöu 610 7 » lOzs

Halbstores - Stoff Meterware . . Meter 3 80

Bettdecke �ibe ' m™' 5 85 sbeitig Urs

Bettdecke ÄWtgre,ch,r . Ba"d: IOts

Halbstores » - Ä7Ä 13so

IQoppel . EinsatzÄnÄ ' - ÄMpt
Gew . Tüll - Einsatz S, JÄÄ 29 Pf.

MotlV Imlt KIBppel - HJkelmuster , Stllck 12 Pf.

MotivÄS . �lSSPL�Ä ? 190

Gewebter Tüll . . . Meter Iis 1 <0 las

Spannstoff klein gemustert . Meter 1 « löO

Trikotagen
Herren - Beinkleider las

Herren - Hemden woll8ren,l| orsuen 2s5

Damen - Hemdhosen wongemiadn Iss

Damen - Hemdhosen w-o�g�ischt 425

Sportwesten dunkel meliert

. . . . . .

493

Sportwesten Wolleln verschied . Farben 7 TS

Berlin staunt
ühÄ Qualität unb Billigteit memer brlttsianiuen

Sport - njadicnwolle pgi Pfund cm Mk. üO
RirlenHaitr Faibrnauaipabl . Strumpfmolle , tthträ
Smnmzarn 100 Gramm 1,10 Sit Fern «: Z«pH>r - ,
ftnumtf *. unb FifdummIIr . Vertäu on ( ebrrmonn ,
auch in fleinften Quantitäten von S 7 imun tcbrodif n

Wollferlrieb Bahnhoi Börse
An der Spardauer Brücke 7, im Kaule Cofä Scbrln
WM SRafter - Berleub nach aunaStts fconto . WM

> CVV > 0 < > > < > < XWXWVXVW � W -<•- f�oCOOOOOOOOOOOOC

vs nlwfkn BettbezOge
3 Kimabeztge , daw einer rerh Lt. tickt IC, ™"l Kimenbczage ,

Wischestoff STgÄH « . . . 0- 83

Kinder Hemdhosen or . » . .

Kinder - Untenöckchen . 0 . 75

Blusenfianelle m - w . mit . 0 . 70

Hemdenflanelle ■" sjS £ 0 . 65

Hemd8nflaiiellrwp . ( «eQ«uuMtr . 0. 73

Damenhemdhosen

. . . . . . .

1. 65

Damen - Unlerfaiüen « « rnkot . 0. 70

Damen- SehlQpfer omuat . 1 . 80

Oamentaschentöeher . «« - » 0 . 10

Herren - Taschentücher n « -
mit bater Kante, gute Qualität . , SMck

Hctren Taschentücher weis . ' . Dir . I . —

Pulswärmer

. . . . . .

0 . 20

Hosenträger ommmbrad « « Uder 0 . 50

Stehumlegekragen mit kMa Fehlen 0 . 35

Männerhemden «<» gotmftrm Fituii 2, ——

Herrenhemden 2 . 20

Herren - Ünterhosen Nonmmor%t « 1. 75

Herren - Unterhosen ZSttti " f . 2 . 20

Herrensocken . . . . .s f « 0 . 59

Herrensocken bot . . . . .f » 0. 35

DnentHriimpleMÄ� „ 4 , |

Kinder - Strümpfe 0 . 40
icde weitere OrSBe 0. 10 M. mtht

Herrenhardscnuhe Trao » . . . . 0 . 73

Strickbinder w « * « « . Mnten . 0 . 25

Herren - MQlzen

. . . . . . . . .

1. 20

Herren Fiizhüte . . . . » jo . mo 2 . 50

Damenmäntcl � � f0� 0. ' »

Manchesler - AnzOgeäTB�U . » 3
böse. Jteken ganz gefOnert . ii ntien Farben Ut . i ' vl

Herren - Hosen - mn »

. . . . . .

4 . —

Breeches * « Homopneiior 4, - ~

Ula ' ttflS�Mlran für Damen tmd Hrrren , süs O ' 0
VVinOJaGilcn wlaSerd!chiexi Sfoffeti, tob ®* an

1. 75
Monteur - Jacken od . - Hosen

mit kleinen Mfageln . . . . . . ja

Knaben - Anzüge 6 . 75

Knaben - Kniehosen 1.f„s
Knabeo - Leibchenhosen " MT

2 . 40QrBBe » —«

. . . . . . . . . . .

Strickwesfen mr Herrae od Dan « . 3 . 50

Sportwesten für Herren

. . . . . .

4 . 40

Damen . JäckchenÄata,TOB 3 . «

Damen Sirickjacken . 9. 59

Barehentdecken >« / ' « . . . . 1. 80

Barchenilaken "!*" 2 . 70

10
• 9MS cm breit , für DaaeakoattliBe sad Herrentezflge geeignet , Meier . . ree

Kleiderstoffe » r liS - wad «« ae » . . . . . . . .Meter 0 . 65

Manchester gute Qn,litlt In stMoen Farbe « . . . . . .Mritr 2 » 45

««ercenabgat ) © vorbahaiten .

rä ? �

i & Wi - rt S
- M -

Berlin ZM Chawssaesir . SS "
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DaftiiiMlailiHHiliii
JUbtnnil ! BflUflnKÖlflget
Montag . 28. Zaauor . obenbs 8 Hftr ,
icu Datierte aal fic « Oetbaabs -

ftanfe «, Cioienflc . 83,88 -

kombinierte Versammlung
der Lauanschlüger .

Za gesor t nung : I Bericht bim
den BerHanbiungen bor dem Echlichwnge -
anslchuß 2. StellunguaHme dazu. S Ler.
schiedene».

Ee ist Pflicht ledra Anlieg en, lu dieser
Versammlung püntilich zu erscheinen .

Huna ! (SenSloersflinni ung

d ArbeiterliaDseiioneDSilialt „Paradier
an Berlin . E S. m. d H.

Montag , den 9. Februar 1925
abends 6 llhr , im GewernchaslsHao » .

Engeluier iitS ;

Am Montag , de » 9. März tobet die
«rdanllich « General - Versammlung
. mierer Berwaüungsftelle statt .

Amräge müssen bis spätestens 9. Februar
in den F>äTiden der Orisvermalwng sein.

Die wahIkSrper - Versammlungen
finden IN der geil vom ZZ. Februar dl »
2. März statt . _

MMi Benöflltungsniltgileiiei !
Die Slguno der engeren Ort ».

Verwaltung findet am Dienstag , de «
27. Januar , nicht statt .

vlenalag , den 22. Fanaar . nach -
mittag « 3 Ahr , in Swald » Zestsdlea
( obere S8Ie ) . Stalltzer Slrahe 128 :

Branchenversanrmlung
der Mefalljchlelser . Galvaniseure ,
Sreuaer , Kratzer , h. lssarbeiier

und Arbeiterinnen .
Tagesordunng : l. Die geceu .

wäriige Situation in unserer Branche
2. Di - Wsfion S Branchenangelegenheiten
und Verschiedenes .

D- » Erscheinen aller ist Pflicht .

��Solh ' lhMMmietle
Mittmach , dea 2». Zanaar . nach
mittag « S1/- Ahr . im . Dresdener

Garten - . Dresdener S kratze 48 :

! ' Vranchenversammlurrg
, Tagesordnung : l. Vortrag des
stollegen ZIsla . 2. Bericht von der Genera : »
Versammlung . Z Brauchenangelegenheiten .
4. Verschiedene- - .

Mitgliedsbücher find mitzubringen I

AGf - ugi Ackifnng

m « mach , den 28 Fannar . abend »
' 4. ' . ' ?. «�- ° " " ' ° °" -
Mgm . ßleWoelversginiiiliiüg

Tagesordnung : 1 Vortrag
. . Soziale Fürsorge ' Referent : Kollege
Büchner . 2. Diolussion . S. Verbands -
und Branchenangelegenhesten

Alle Kollegen find unbedingt oer,
pfilchiet . zu erscheinen

Die Drtsnermalwng .

jMcküü . üsiiei ' alvemWluiip .
Tagesordnung :

1 Vorlegung der Sold ervfinungsbilanz
p. 1. April 1924.

2. Bericht der Revisoren und Genehm! »
gung der Golddilanz .

3. Unser neues Bauvorhaben .
4 Berichiedene ? 198 19

Der vorstand
G. Dooner P. SctiilfKe . O. Pfeiffer .

- am 23. Januar . 12' , « Uhr mittags .
starb nach langem , Ichmerem. mi
großer Geduld ertragenem Leiden
mein innlgftgeliedter Mann , unser
fieder Bater . Schwieger - und Groß .
vaier Bruder , Schwager und Qn' el
de: Krankenkafienbeamie 188/3

Karl Bläss
im 35. Lebensjahre

Im Namen der Htnierbliebenen
Frau Luise 811«: geh Rrosan

und Kinder .
Die Eioälcherung findet am Diene »

tag. den 27. Januar . S Uhr abend », im
Krema: or um Baumschu enweg. sta: i

öMiliei SellleidllaliuiIieilei-VjMd
Filiale Berlin , Sebastianstr . 3* IS.

Tamenmaftbranche
und Konfektiousäuderinnen !
Monisa , den 26. Fannnr , abend »
8 Ahr . in der Schulnuiu . «tochstr . 13 :

r Versammlung m

Herreumahdranche !
Dienslug . den 22. Fannnr « benb »
8' ,j Ahr . i « den „ Arminhallen - ,

Uommnnbantenftr . 88,88 :

iw Persammlung - M»

Tagesordnung in beiden Ber -
sammlungen : I Rückblick anl das
Jahr 1924. i Was hu zu g- fch -hen. um
die Verhälinisse in den Branchen zu per-
bessern ? 3. Verschiedenem

Da » Erscheinen aller Branchenange¬
hörigen ifi Pflicht ! — Mitgliedsausweis
legitimiert ! — llnorganifirrte haben o l »
» äste Sutritfl ,93 ig

D? » vr » n�<- . rnran >! Ist� - „

örfstton enlaiie D. BleinDnuler

Hüll tiiöojiaiilien ja belli «
Bekanntmachung

Die Wahl der Mitglieder des An »
Ichusse » und deren Er>atzmäniier Mr die
vom 1. April 1928 bis 31. März 1929
Icu ' cnbe Wahlvenode findet am Sonntag .
den »z . März 1828 , San vormittag » 9
bis nachmittag » i llhr wwohl - ür dir
Arbeiigedee als auch Mr die PeTfichetten
: m Kalseniokal verlin O 22 , Schickler »
ftraße 8, Z Treppen , statt

In wählen find 30$. - ttteter und SOEr-
saßmänner aus dem Ätei c der Ardcii »
qeder und 60 Berirettr und 120 Erlag .
männe aus dem Sretle der Verfichertei .

Die Wohlberech igten werd ' N aufgefor¬
dert. Wahloorschläge einzureichen . Rur
solche Wahloonchlägc werden berüclfichllg : ,
die späiestcn » bi » zum Id. Februar b. I . .
d. h. vier Bochen vor dem Wabllage , bei
dem unler eichnelcn Kassenvoifiande ein-
gereich ! find.

Die Stimmabgabe ist an diese Dahl »
Vorschläge gebunden

D c Wahloorlchläge liegen nach ihre ? In -
lafiuna vom I . Mätz 1923 bis zum Wadl »
tage bi den Geschäftsräumen der Kalle
wahrend der össenllichen Dienftunden <8
vi » I Uhr ) aus

Als Wählerlisten dienen die Arbe' igeber .
und Milgllederverzeichnisse der Kasse, die
dls zum Bahliage inden Seichällsräumen
der Kasse während de: Dionstzeit eingesehen
werden l ' onnen.

Ein' prückf » gegen die Richtigfeit der fich
ans den Arbeitgeber - und M Igllederver -
ze-chnfssen ergebenden Babf - und Stimm .
derechtigung find bei Bermeidung d. s Aus-
fchlusscs spät ften » vier Bachen vor dem
Wabllage unter Be sügung von Beweis -
Mitteln bei dem Voistand einzulegen

Wahlausweife werden den Bahlderech -
ttglen au, ih en Annag an den dem Wahl -
tage voransgoblnden 14 Tagen durch den
Arbelfgede - ausgegeben Für die frei¬
willig verficherfen Bablberechtigien . die fich
durch ihrMttqlirdsduch auszuweisen haben .
werden die Wahlausweiic im Kassenlskal
während der össinüjchen Dienilieu aus -

S
[stellt , ebenso für die wahlderechtigie »
rbeilgeber Bescheinigungen darüber , wie¬

viel Stimmen denAniragfiellern zufiehen .
Im übr gen wird auf die diesbezüglichen

Bestimmungen lowohl der Wahloidnung
wie auch der Kafienlaßuna . die beide zur
Einficht in den Gelchä Israumen der Kasse
ausliegen , auadrücklich blng. willen .

Berlin , den 24. Januar 1928 109- 4
Der varstaud

6 « Orfsftanfenfofie der Sfrinbrorf «
unb Citgog apyen zu Bnlln

Hugo Albrecbl Adolf Kiefer
Borfißender Schrift - ührer

ÄlkOrtskrankenkasse für Berlit-liditerfelile
Der 18. Nachtrag nr Saßung . welcher

Aend . rungen der 88 2-1 und 77 vorfiehl .
ist vom Qdeiverstcherung » ml Beilln
unterm 3. Januar 1923 genebmigl worden

Berlin » ichierlelde . den 23. Januar >923
Der Vorstand . F. Saneberg , Borfißender

hlaan Sjahrlg Titigkeit als Assisten -
dze. Obeiarzt der Augcnaatei ' ung am
»irchow - Kraiikennaus ( P,of Dr Fe f)
fiobe ich mich Chailott nburg , Wil »

? Ära " Angenarzt
precnst . y —si , 4— 6, Sonniag 10 —H U

T�l Wi h. 4786 Dr. mci?. ur

OriiDerscbaft ilerNMe
Siermft die ttaurige Nachricht , daß

unser Kolleae

Binov kademavder
gestorcru ist 187,17

Die Sinäfcherung findet aw Diens¬
tag . d 27. Januar , 8 Uhr. im Krema -
lorium Derichiftraße statt .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

FtirdievielenBkweile
wohltuenderTeUnah -
me denn Seimgange
memes lieben Man -
nc». unsere , herzens¬
guten Paters . Schwie »
oft » und Großvater »,
des Gastwirts
Karl Schmidt
lagen wir allen
Gästen . Freunden u.
Befannten . den Ge¬
nossen der 12 Adt
( SPD. ) , der Bereini -
gung der Gast - und
Schanlwtrie III! IM,
besonder « Herrn Otto
Meier sür die ttost -
reichen Motte am
Sarge unsere » lieben
Enlfchlalenen unfern
hrrzlichsten Dan! .
Wst. J. Sdmiiil» u. TMrttr

Wiclelftr . 17.

HaaTfaenoeo
>rde: Ari

»e- ett vre « » wert
K>>Il <- tg .

vormals »«dm Dettf.
Manannonzir . Z.

Auu Morinvl . 10302

Magen
leidende nehmen die
echten Nelrbol »
Moxonirovlen , das
ervrodleRezevtMl -
u 2,80. In Drogerien
uAlotheken . lonstdri
ttiio llelcbc ! . fzeln 41.
SO. Elfenbahnkr . 4.

Aßtlongsaellsohalt .
Oem &ß Generalvers ammlnnois -

beschiaß vom 22. Dezember 1921
ist die Firma der Bant in

Beniner Stadtschafts - Bank
Aktiengesellschaft

geändert worden .
Die Bmtragnng dieser Aende

rang in das Handelsregister ie '
erfolgt

Berlin , den 22, Januar 192 ?

Berliner Stadtsehafts - Bank
Aktiengesellschaft .

au en und tragen die neue härtapl
mit Bergnkgen . Genaueste Paß orm
der Ohimuichel durch vorherigen Sip
adguß nach Anleitung . Kein börrol
fein eletir . Apparat . Verlangen Sie -Tiru
>a<hen grails und franko . Allein - Vettref
in allen Kreisstädten gesucht Bew,
bung unter Angade bishenz « Tätigte

KörkapsEl-Sesellselia
w; ' - " , X, Kattlii«s(ra| le 2
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Sozialdemokratie Sozialpolitik
Turch Kampf zum Sieg .

Don Gustav t }och .

In der Sozialpolitik hat sich in den letzten Iahren beut »

lichcr als je gezeigt , wie sehr hier die Fortschritte abhängig
sind von der günstigen Entwicklung des Wirtschaftslebens , von

der Kraft der Eswerkschaften und der politischen Partei der

Arbeiter und von dem Verständnis der Arbeiter für die So -

zialpolitik .
Nach der Revolution erwarteten viele Arbeiter große

Fortschritte gerade in der S o z i a l p o' l i t i t In der Tat

wurde die Hoffnung zunächst ersüllt . insbesondere der Acht »
st u n d e n t a g durchgesetzt . Je tiefer aber unsere Wirtschaft
durch die Geldentwertung in eiye völlige Auflösung hinein -
getrieben wurde , je schwächer die Kraft der Gewerkschaften
und der politischen Partei wurde , je weniger sich die große
Masse der Arbeiter um die Sozialpolitik bekümmerte , um so

geringer waren unsere sozialpolitischen Erfolge ; ja schließlich
konnten wir nicht , einmal arge Verschlechterungen , z. B. die

Verlängerung der Arbeitszeit , verhindern .
Sobald dagegen auf Grund des D a w e s - G u t a ch t e n s

die Voraussetzung für einen wirklicken Aufbau unserer Wirt -

schaft gegeben war , traten die sozialpolitischen
Forderungen der Arbeiter wieder in den Vorder »

grund , Gewerkschaften und Partei nahmen den Kampf für
diese Forderungen von neuem mit wachsender Kraft auf .
Jetzt kommt es darauf an , daß die Arbeiter

selbst in den Betrieben und außerhalb der -

selben den Kampf unter st ützen .

Der Kamps Im Reichstag .

Dies ist auch für unseren Kampf im Reichstage
entscheidend . Die bürgerliche Mehrheit steht mehr oder

weniger unter dem Einfluß der Großkapitalisten , die in den

Ausgaben für sozialpolitische Zwecke eine tote L a st der

Wirtschaft sehen und deshalb bestrebt sein müssen , die Aus -

gaben dafür möglichst niedrig zu halten . Immer wieder haben
wir ihnen nachgewiesen , daß alles , was zur Verbesserung der

Arbeiterverhältnisse geschieht , auch die Arbeitskraft der Ar -

beiter stärkt , ihre Arbeitsfreudigkeit hebt und damit den

Arbeitsertrag der Gesamtheit und die Leistungsfähigkeit
unserer Wirtschast auf dem Weltmarkt « steigert , wenn auch
den Unternehmern der Gewinn geschmälert wird , den sie
durch eine rücksichtsloseRaubwirtschaftmitder
Arbeitskraft unseres Volkes erstreben .

Das alles verklingt ungehört . Für jene kapitalistischen
Kreise kommt vor allem ihr eigener Gewinn in Betracht ;
und das macht sie blind für die Rot der anderen . - Daher ihr

ständiges Geschrei gegen die „ zu hoben " Ausgaben für sozial -
valitische Zwecke und ihre Forderung , daß „ihre " Parteien
Die Ausgaben für sozialpolitisch « Zwecke nicht nur nicht er -

höhen , sondern herabsetzen .
Trotzdem haben wir wieder im Reichstage von allen

Parteien und der neuen Regierung schöne Wort « über die

Notwendigkeit einer guten Sozialpolitik gehört . Was in

Wahrbeit diese schönen Worte bedeuten , wird sich bald zeigen .
Denn Reichstag und Regierung müssen Stellung nehmen zu
einer ganzen Reihe solcher Anträge , in denen alle Parteien
größere sozialpolitische Leistungen fordern .

Erwerbslosen - Jürsorge .
Der Reichstagsausschuß für Sozialpolitik hat bereite mit

seinen Beratungen begonnen mrd über die Verbesserungen der

Erwerbslosen - Fürsorge verhandelt . Die Re -

gierungsvertreter »ersuchten es , die Parteien mit der Ver¬

tröstung abzuspeisen , in kurzer Zelt werde die Erwerbslosen -
Versicherung kommen : also lohne es sich nicht , die

jetzigen Gesetze über die . Enverbslosen - Fürsorge ip

wichtigeren Punkten noch zu ändern . Auch wir verkennen

es nicht , daß eine gute Erwerbslosen - Ve r si ch e ru n g
besser ist als die jetzig «, in jeder Beziehung ungenügende Er -

werbslofen - Fürsorge . Aber wann eine solch « Erwerbs -

losen » Versicherung durchgeführt sein wird , ist ungewiß .
Viel « Monate können bis dahin verssehen . Inzwischen leiden
die Erwerbslosen schwer unter den jetzigen Mißständen . Des -

halb müssen wir für eine möglichst weitgehende sofortige
Verbesserung der jetzigen Bestimmungen eintreten .

Reform des versicherungstvesenz .
Dabei ist eine der wichtigsten Aufgaben die Cr -

höhung der Unterstützungen : eine Forderung , die
wir nicht nur für die Erwerbslosen , sondern für alle gestend
machen , die auf Unterstützungen angewiesen sind . Ebenso
müssen wir die Leistungen aus der Arbeiter - und Angestellten -

�Versicherung erhöhen . So steht der Reichstag vor der Frage ,
wie die Wirtschaft dies « Kosten , sei es zdurch ollgemeine
Steuern , sei es durch besondere Beiträge detfen soll . Die Ar¬

beiter werden den bürgerlichen Parteien zu zeigen haben ,
daß die Kosten gedeckt werden müssen und gedeckt werden

können , wenn sie denen . auferlegt werden , die den größten
Gewmn aus der Arbeit unseres Volkes zu ziehen verstehen .

Ein besonders schwerer Kampf droht uns wegen der
U n f o l l r e n t e n. Seit jeher hatte die Gesetzgebung zu
wählen , ob sie die Höhe der Unkallrenten festsetzen will nach
dem tatsächlichen wirtschaftlichen Schaden des Verunglückten
oder nach der Größe der infolge des Unfalls eingebüßten
Arbeitskraft . Obgleich auch das letzte Verfahren große
Mängel bat , ist es in der llnfallversicherung angenommen
worden , well es immerhin weniger bedenklich erschien als das
erste Versahren . Jetzt aber wollen die Kapitalisten , daß das

bisherige Verlahren dort beibehalten wird , wo es für hje A r -

beiter oft nachteilig ist . in den schweren Fällen .

nämlich dann , wenn der Verunglücke durch seine Verletzung
überhaupt keine Arbeit oder nur ganz schlecht bezahlte Arbeit

findet , trotzdem eine demgegenüber viel zu geringe Rente

erhält , weil die Vertrauensärzte der Berufsgenossenschaiten
bei ihm eine größere Arbeits f ä h i g k e t t feststellen . In den

l - ichten Fällen jedoch soll fetzt i - ncs Verfahren beseitigt
werden , d. h. dl « kleinen Renten sollen aufgehoben
werden , weil hier ein Teil der . Verunglückten zwar einen ge¬
ringen Teil ibrer Arbeits f ä h i g k e i t eingebüßt und deshalb
bisher eine entfvreckende Rente " bezogen haben , zugleich oder
den vollen Arbeitslohn erhielten . Eine so einseitige
Aenderung der Unfallversieberung ist eine unverantwortliche
wigerechtlgkeiü Die Arbeiter mit den kleinen Renten haben
schon bisher durch die Geldentwertung einen , im Laufe der

Zeit beträchtlich gewordenen Schaden erlitten . Denn sie
wurden mit — einer Goldmark vierteljährlich ab »

gefunden . Dieser Schaden darf nicht durch die völlige Ent -

rechmng dieser Verunglückten abgelöst werden , sondern fordert
iin Gegenteil die Erhöhung der Renten mindestens bis zu dem

Sachwert der Vorkriegszeit . Die Regierung will den Ent -

wurf zur „ Regelung " der kleine » Unfallrenten schleunigst an
den Reichstag bringen .

Auch in der Krankenversicherung kommt die

Frage in Betracht , wie die Lasten verteilt werden sollen ; nur
werden hier die Arbeiter gegeneinander ausgespielt . Am

Cin neuer Waffenfunö .
Ein Qefanpacreiti In Mach«nd »rf wandte sich

an die IraniSstschi «e�iri�dtlega ' . ion mit der
Bitte , die im vemewdehan » aufbewahrten alten
Waffe « bei «iaer geplanten Anitüiivuiiq verwenden
10 dürfen . Do » Gesuch wurde abgelehnt und dir
Aufführung uerboteu .

» Und da verlangen diese verdammten Boche »
noch die Räumung der Kölner Zone ! '

besten wäre es , wenn in jedem Bezirke eine Krankenkasse
alle Kräfte vereinigte , um das , was für die Kranken notwendig
ist , am zweckmäßigsten durchzuführen . Statt dessen haben
wir in den meisten Bezirken mehrere Kassen . Dieser , an sich
schon nachteilige Zustand soll nach den Forderungen b ü r g e r -
l i ch e r Kreise dadurch noch weiter verschlechtert werden , daß

jeder Verufszweig berechtigt werden soll , « ine eigene Berufs -

krankenkasse zu bilden . Das wird nur dann geschehen , wenn
der Lerusskreis verhältnismäßig günstig für die Kranken -

Versicherung ist, wenn der Kasse z. B. wenig Frauen und

Mädchen angehören , die bekanntlich im allgemeinen größere
Kosten verursachen , als die männlichen Mitglieder . Die anderen

Kassen , für die dann nur die Mitglieder mit ungünstigeren
Verhältnissen für die Krankenversicherung übrig bleiben ,
werden auf diese Weise zu Armenkassen und können ihren
Mitgliedern trotz hoher Beiträge um so weniger bieten . Das
drückt die Leistungen dieser Kassen herab und wird mit der

Zeit maßgebend für die ganze Krankenversicherung : die Ent -

Wicklung wird so von ihrem bisherigen Ziele , 8er B e r b e s f «-
r u n g der Leistungen , abgebogen zu dem entgegengefetzten
Ziele , der Verschlechterung der Leistungen .

Achtstulldentog und Arbeiterschuh .

Die soll es ferner mit dem Achtstundentag werden ?

Dag Reichsarbestsministerium wird mit den Vorarbeiten für
das Arbeitszeitgesetz und für die Bestätigung des Washing -
toner Abkommens über den Achtstundentag nicht fertig .
Ebenso verhält es sich mit den Entwürfen eines Arbeits -

Vertragsgesetzes , eines Gesetzes über Arbeits -

rarifoerträge und Betriebsoereinbarungen
und eines Arbeitsgerichtsgesetzes . Endlich muß
mit dem Ausbau unserer Arbeiterschutzmaßnahmen
ganz anderö vorgegangen werden als in dem letzten Jahr -
zehnt .

Die Pflicht der Arbeiterschaft .

In allen diesen Fragen erfordern die traurigen sozialen
Verhältnisse dringend wesentliche Verbesserungen .
Wir können sie aber nur dann der bürgerlichen Mehrheit des

Reichstages abringen , wenn die Aroeiter selbst den

Kampf dafür aufnehmen , die große Masse von der

Notwendigkeit und Durchführbarkeit unserer Forderungen
überzeugen und sie zum Kampfe dafür in den Gewerkschaften
und in der Partei sammeln . Deshalb : auf an die Auf -
klärungsarbeitl Auf in den Kampf ! Der Steg ist uns sicher !

Der Kampf öer Hergarbeiter .
Deutsche und englische Bergbauso�en .

Aon Steiger G. Werner .

Im deutschen und englischen Bergbau drohen aus ähnlichen
Ursachen heraus schwere Auseinandersetzungen zwischen Unter -

nehmern und Arbeitern . Die Verhältnisse im Bergbau beider

Länder terinstussen sich wechselseitig . Die Kohlenpreise in

beiden Ländern sind dort , wo sie im Konkurrenzkamps mit - .

einander stehen , genau die gleichen . Auch im inneren Markt

ist kaum noch eine Preisbifferenz vorhanden . Beide Staaten

leiden an Absatzmangel . Die Zahl der Arbeitslosen ist hier
wie dort sehr groß ; in England sind es zirka 100 000 , in

Deutschland zirka 30 000 , die vor den Zechentoren auf Arbeit

warten . Die Unteuiehmer beider Länder versuchen mit allen
Mitteln Ihren Absatz zu vergrößern .

Di « U r s a ck e n des Absatzmongels sind die gleichen . Sieht
man von der ollgemeinen industriellen Depression ab . so sind
es vor allem die technischen Errungenschaften der

l letzten Jahre , die den Minderoerbrauch an Kohle verschulden .
�

Die Krafterzeugung in den Großkraftwerken , hie Erneuerung
der Kesselanlagen , di « Verbesserungen im Lokömotivbau , die

Einführung der Goskraftmafchinen und der Oeiseueruna in der

Schiffahrt , der Wegsall vieler Zentralheizungen und die über -
all bemerkbare Sparsamkeit im Hausbrand , das und noch

manche andere ähnliche Errungenschaften sind die Ursachen des

Minderverbrauches an Kohle . Hinzu kommt weiter ein «

stärkere amerikanischeKonkurrenzin einigen Ueber -
seeländern .

Eine Reihe von Wirtschaftssührern in beiden Ländern ist
heute der Meinung , daß ein wirtschaftlicher Aufschwung , der
die volle Ausnutzung der jpir Verfügung stehenden Bergwerks -
onlagen in absehbarer Zeit zuläßt , nicht mehr zu erwarten sei.
Die einzige Hoffnung auf Vollbeschäftigung wird in England
sowohl wie in Deutschland in einem Niederringen des anderen
im Konkurrenzkampfe gesehen . Und um diesen Kampf zu einem

siegreichen Ende zu führen , hält jede Seite die Herab -
setzung der Kohlenpreise für das alleinige Mittel .
Die Herabsetzung der Kohlenpreise bedeutet Herabfetzunss der
S e l b st k o st e n, und die wesentliche Herabsetzung der Selbst -
kosten kann — das muß auch von uns Sozialisten anerkannt
werden — nur mit Hilfe der Arbeiterschaft er -

reicht werden , entweder , daß sie für weniger Lohn bei gleichem
Förderanteil pro Schicht arbeitet oder daß bei gleichem Lohne
der Förderanteil steigt . Die Stellung der Arbeiter im Pro -
duktionsprozeß , die wichtigste Voraussetzung für eine Verbilli -

gung der Selbstkosten , ist nun in den beiden Ländern wesent -
lich verschieden . In einer Pressefehde , die auf der einen Seite
von dem Zechenverbande in seiner Zeitschrift „ Glückauf " und
in einigen anderen Unternehmerblättern , auf der anderen
Seite vom alten Bergarbeiterverband in seinem Verbands -

organ und in einigen sozialistischen und bürgerlichen Zeitungen
geführt wurde , dreht sich schon die Auseinandersetzung um di «

Kernsrage : Wie kommt es , daß im englischen Bergbau
bei gleichen Kohlenpreisen und ziemlich gleicher Leistung die

Arbeitslöhne beinahe um das Doppelte höher
sind wie in Deutschland ? Man begegnet jetzt überall Hin -
weisen und Mitteilungen , in welcher Weise die englischen
Selbstkosten berechnet werden . Alle verantwortlichen Stellen

haben dos Empfinden , diese englischen Lohnvereinbaningen
sind in den kommenden wirtschaftlichen Kämpfen ein großer
V o r t e i l für die Engländer . Man sagt sich: Gelingt es uns

nicht , unsere Selbstkosten ähnlich wie die englischen k l a r u n d

durchsichtig zu gestalten , müssen wir in den kommenden

Konkurrenzkämpfen den kürzeren ziehen .
Diesen Auseinandersetzungen in der deutschen Presse wird

vom englischen Unternehmertum die größte Be -

achtung geschenkt . So brachte z. B. die „ Iran and Coal Trade
Review " am 12 . Dezember einen ausführlichen Artikel über
die Kosten der Produktion und der Verkaufsergebnisse deutscher
Kohle . Darin wurden die Auseinandersetzungen zwischen dem
Verband der Bergarbeiter und dem Bergbaulichen Verein ein -

gehend wiedergegeben . Zu dem Schlußergebnis des Bergbau -
lichen Vereins , der einen Verlust von 3,39 M. pro Tonne

Förderung errechnet , wird spöttisch gesagt :
„ Der Artikel von Dr . Jüngst kommt zu einem ganz besondern

Ergebnis , aber er wird wahrscheinlich niemand finden , der es ihm
glaubt . Wir gloubm es nicht einen Augenblick — und genau so
wenig glauben es die deutschen Bergarbeiter . "

In der englischen Presse wird die Frage , ob die Angaben
über die Höhe der Selbstkosten richtig seien , überhaupt
nichterörtert . Die Zahlen werden gemeinsam von

Unternehmern und Arbeitnehmern ermittelt und chre Richtig -
lest ist selbstverständlich . Die Unternehmerpresse erklärt

gegenwärtig , wir können bei den heutigen Preisen nicht mit

Deutschland konkurrieren und wir werden das Lohnabkommen
nach dem 1. Juni 1925 nicht mehr erneuern . Aus der Unter »

nehmerpresse ist klar erkennbar , wie sich dort von Woche
zu Woche die Situation verschärst . Während der Ruhr -
b e s e tz u n g erhielten die ' englischen Gruoen Preise für ihre
Kohlen , die gegenüber den heutigen um zirka 3 M. pro Tonne

höher lagen . Daraus trat aber der Rückschlag ein .
Der Rückgang der Preise wirkt sich zwar im englischen

Bergbau viel unaimenehnier für die Unternehmer aus als bei

uns , oder die Gesamtkonkurrenzfähigkeit des Bergbaues
wird wesentlich verbessert . In England sind alle ein -

zelnen Selbstkostenantelle genau bekannt und sie lassen
keinen Spielraum in den Preisen zu , wie es bei

uns der Fall ist. Den englischen Bergarbeitern sind
Minde st löhne garantiert , die sie erhalten müssen .
auch wenn die Gruben mit Verlust arbeiten . Während nun
im vorigen Jahre der U e b e r s ch u ß 3 M. pro Tonne betrug ,
ist er im Lause diesys Jahres ständig gesunken , die Löhne aber ,
die ja auf den Erträgnissen der zurückliegenden Zeit beruhen ,
stehen zum Teil noch über dem garantierten Mindestlohn . Die

Folge hiervon ist, daß die Erkenntnis , ob ein Werk Aussicht
. hat , wieder rentabel zu werden , sehr schnell kommt . Mit der

Erkenntnis , daß dieses nicht der Fall sein wird , wird aber auch
sofort die Stillegung beschlossen . Man sieht daher ,
daß in England viel rücksichtsloser stillgelegt wird als bei uns .
was bei der viel geringeren Durschnittsgröße der Bergwerke
aber auch viel leichter möglich ist.

In jeder Nummer der englischen Fachzcitung wird über

diese Stillegungen berichtet . Ebenso liest man darüber , daß
eine große Reihe von Werken ihre Arbeiter mir noch mit täg »
sicher Kündigung beschästigen , während andere nur mit

größeren Unterbrechungen arbeiten Diese ungünstige wirt -

chaftlicke Loge , die in einzelnen Revieren geradezu k a t a -
t r o p y a l ist , veranlaßt kurzsichtige Unternehmer , ganz be -
önders das Lohnabkommen und damit die Arbeiterschaft für
nesen Zustand verantwortlich zu machen . Man findet daher
etzt in der Unternebmerpresse ständig die Forderung nach einer

llenderung des Lohnabkommens in der Richtung einer Kür »

zung der Löhne und einer Verlängerung der Schichtzeit .
Man macht ober nicht nur das Lohnabkommen , sondern

genau so sehr die deutsche Konkurrenz für da ? Still -

legen so vieler englischen Zechen verantwortlich . In der

englischen Presse wird tagtäglich darauf hingewiesen , daß die

deutsche Kohlenförderung fast den Friedensstand wieder
erreicht hat und daß Deutschland bei längerer Arbeitszeit und

niedrigeren Löhnen überall die englische Kohle zu verdrängen
vermag

In der englischen Bergarbeiterbewegung ist infolge der

großen Arbeitslosigkeit der linke , mit kommunistischem
Einschlag durchsetzte Flügel sehr stark geworden . Diese

Richtung hat ihr eigenes Organ , betitelt „ The Mineworker .
Der jetzige Sekretär des britischen Bergarbeiteroerbandes ,
Cook , der gleichzeitig auch der internationale Bergarbeiter -
sekretär ist , gehört dieser Richtung an , die in allen großen
Bezirken Anhänger und in den Hauptrevieren Males und

Schottland schon die Mehrheit hat . Von dieser Seite wird

die Nationalisier nng der Gruben verlangt , die

Forderung der Sechsstundenschicht erhoben , damit alle Ar -

beiter wieder Beschäftigung finden , außerdem aber eia



Mindcstlohn von 12 SchiMng pro Schicht gefordert . Diese so-
genannte Minority Movement ( Minderheitsbewegung ) wird

durch die stündigeit Drohungen der Unternehmer , das bis

zum 1. Juni 1925 laufende Lohnabkommen nicht mehr zu
erneuern , wesentlich gefördert . Als weiteres Ziel wird von

dieser Bewegung die Zusammenfassung aller britischen Berg -
arbeiterverbände in eine Organisation gefordert , ferner ver -

langt sie eine gemeinsame Abwehraktion der Berg -
arbeiter Englands . Deutschlands und Frankreichs , um die

von den Unternehmern dieser Länder überall beabsichtigte
Herabsetzung der Löhne zu verhindern . Es ist nicht zu ver -

kennen , daß die Bewegung in England mit ihrem entschlösse -

neu Borgehen Erfolge erzielt . Erst vor wenigen Tagen wurde

berichtet , daß im Foreft - of - Dean - Bezirk ein Streik auszu -
brechen drohte , allein zu dem Zweck , die Nichtorganisierten
Bergarbeiter der Gewerkschaft zuzuführen . Die Zahl der

unorganisierten Bergarbeiter nimmt auch in allen Revieren

ständig alu
Die Aussichten in beiden Ländern sind für den Bergbau

trübe . Der Rückgang der Beschäftigung im Steinkohlen -

bergbau , so erfreulich die Ursachen , wie die Verbesserung der

Technik für die Gesamtheit auch sein mögen , kann für den

Bergarbeiter st and die schlimmsten Folgen
haben , besonders wenn die Unternehmer beider Länder einen

wüsten Konkurrenzkampf im Interesse ihres Landes bzw .
ihrer Sondermterefsen entfesseln . Die Arbeitnehmer , Arbeit -

geber und Regierung in England sowohl wie in Deutschland
haben alle Veranlassung , sich mit dieser Lage zu befassen .
Für die deutschen Arbeitnehmer aber ist es von der größten
Wichtigkeit , das Problem klar zu erkennen . In diesem
Kampfe der englischen Bergarbeiter müssen sie diese unter -

stützen , indem sie die gleichen Löhne wie diese ver -

langen . Der Preiskampf zwischen beiden Ländern darf nicht
durch Herabsetzung der Löhne auf dem Rücken der Arbeiter .

sondern muß auf Kosten der übrigen Selbstkostenanteile aus -

gefochten werden .

währungsumwälAimg und Hypothekenbanken .
Das arbeitende Volk Deutschlands hätte keinen Grund sich mit

den deutschen Hypothekenbanken zu beschäftigen , wenn nicht auch an

ihnen zerstörte Hoffnungen von Sparern mit über 11 Goldmilliarden

Spargeldern hingen , die die Inflation vernichtet hat . Natürlich
waren die Hypothekenbanken nur die Ve - mittler zwischen den

Hausbesitzern , die das Hypothekengeld nahmen und den Pfandbrief -

käufern , die es gaben . Es war ihr Geschäft , aus dem Unterschied

zwischen dem Hypothekenzins und dem Pfandbriefzins ihren Gewinn

zu machen . Aber sie waren doch die Vermittler , und die

„ Mündelsicherheit " der Pfandbriefe , der man allgemein vertraute ,

hing fast ebenso an den Hypothekenbanken selbst , wie an den Wert -

objekten , die als Hypothekendeckung galten . Sie werden diese Ver -
mutler in der Zukunft auch wieder werden . Denn das kapita -
l ' stischc System hat die Inflation überstanden , die Pfandbriefanlage
ist für die Sparer , die Zinsen wollen , nach wie vor sicherer als

spekulative Anlagen : und gespart wird werden und gebaut
wird werden . Dorum muß den Sparer das Schicksal der Hypotheken -
banken im Krieg und in der Inflation interessieren . Er muß auch
wissen , wie sie heute dastehen in stabilen Währungsverhällnissen
und wie sie ihrer Zukunft » aufgäbe gewachsen sein werden .

Kriegs - und Inflationswirkungen .
Zunächst brachte der Krieg das Geschäft der Hypothekenbanken

zum Stillstand , weil an Wohnhäusern fast nichts mehr gebaut
und alles Ersparte in Kriegsanleihen angelegt wurde . Ihr einziges
Geschäft war die Verlängerung von Hypotheken , die während
des Krieges noch fleißig nachgesucht wurde , weil die Hypotheken -
schuldner durch die Herabsetzung der Mieten für die Kriegsteil .
nehmerfamilien oft in Verlegenheit kamen .

Nach dem Krieg brachte die zunehmende Inflation nicht
nur die Entwertung der Pfandbriefe für den Sparer , sondern
auch die Entwertung der Hypotheken für die Bonken . Je
stärker die Geldentwertung wurde , desto stärker der Ansturm der
Hypothekenfchuldner , die ihre Schulden in schlechtem Gelde abtragen
wollten . Die Pfandbriefgläubiger hingegen hätten auch von einein
Sturm auf die Banken nichts gehabt , weil diese ihnen nur die
gleichen Mark hätte geben können , an denen die Sparer ohnehin
verzweifelten .

So mußte das alte Geschäft der Hypothekenbanken natürlich
unmöglich und die „ Substanz * , wie die Banken das Kapital nennen ,
das sie eingezahlt haben , niöglicherweise zerstört werden . Deshalb
sannen sie auf neue Geschäfte . Sie brauchten diese neuen Geschäfte ,
wenn sie die Mittel , die ihnen aus der zum Teil vor Fälligkeit
zurückgezahlten Hypotheken zuwuchsen , zur Rettung ihres Bank -
kapitals verwerten wollten .

fiuf der Suche nach neuen Setätigungsfeldera .
Die weitere Entwicklung der Hypothekenbanken zerfällt in z w e i

zeitlich scharf voneinander getrennte Perioden .
die auch durch vollständig voneinander verschiedene neue G e -
schäfte ausgefüllt find .

Die erste Periode dauerte bis in die Zeit der Hoch -
inflotion im Sommer 192 ? . Da das Hypotheken - Pfandbriefgeschäft
tot lag , warfen sich die Hypothekenbanken zunächst auf das schon
in der Vorkriegszeit betriebene Darlehensgeschäft für Kommunen .
Zu erhöhten Zinssätzen , 8, ll >, 12 Proz . , brachten sie Kommunal -
obligationen unter und gaben den Gegenwert , der in die tausend
Milliarden Papierinark ging , den Kommunen als Darlehen .

Dabei blieben sie nicht stehen . Do auch die Kommunäldarlehen
Mark gefchäfte waren , die sich äußerst schnell entwerteten , warfen
sich die entschlossensten unter den Hypothekenbanken , ihren Charakter
als solche verleugnend , auf eigentliche Bank - und reine Kredit -
gefchäfte . Nicht nur für staatliche und kommunale , sondern auch
für private Industriewerke begannen sie Kredite zu besorgen und
selbst zu geben . Daneben betrieben sie wie andere Banken Ver -
mittlungsgeschäste für Wertpapiere , die mit der allgemeinen Flucht
aus der Mark das breite Publikum immer stärker in Auftrog gab .

Konzentration im hppothekenbankwesen .
Neben diesem inneren Wandel der Geschäfte vollzog

sich auch ein vollständiger Wandel im äußeren Bilde der
Hypothekenbanken Der Konzentrationsgedanke hielt ,
zum Teil aus Not , zum Teil aus prioatwirtschaftllchen Gewinn -
obsichten unter den Hypothekenbanken seinen Einzug . Früher ebenso
unmöglich als überflüssig , weil die einzelnen Hypothekenbanken ge -
wisfermaßen ihr streng abgegrenztes Landgebiet hallen , in dem
die Pfandbriefe ihre bestimmten Käufer und die Hypothekendarlehen
ihre bestimmten Wertobjekte hatten , schloffen sich nun die stärkeren
. Nypothekenbanken durch das ganze Land zu bestimmten Aktions -
und Geschäftsgruppen zusammen , um mit vereinigter Kapitalkraft
ihre Geschäfte billiger und besonders größere Geschäfte zu
machen .

Vor ollem traten drei Gruppen in den Vordergrund .
Erstens die Gemeinschaftsgruppe deutscher Hypo .
rhekenbanken , 7 Banken mit einer Gemeinschaftsdirektion
( Deutsche Hypoihekenbank Meiningen ) und der Ende 1923 gegrün -
deten „ Treuhandvereinigung für Hypothekenbankwerte — Berlin *,
der die Hälfte der Aktien aller sieben Banken zur Wahrung der Un -
abhängigkeit der Einzelbanken der Gruppe übergeben wurde : die
am weitesten in hypothekenbankfremde Geschäfte vorstoßende Gruppe .
Zw eitens die Deutsche Centralbodenkredit - Ver -
e i n i g u n g , 4 Banken , ebenfalls mit einem Gemeinschaftsdlrek -
torium , aber konservativer in den Geschäften und mehr auf die
Wahrung des Hypothekenbankcharakters bedacht . Drittens die
Arbeitsgemeinschaft Süddeutscher Hypotheken -
banken , 6 Banken in loserer Geschäftsvereinigung , ohne Ge -
meinschaftsdirektorium , die nur gelegentlich zur gemeinsamen Durch -
führunq großer Geschäfte zusammentraten , aber 1923 eine gemein -
same Bant zur Unterbringung ihrer Anleihen gründeten , die „ Süd -
deutsche Fe st wertbank in Stuttgart * .

Die Gemeinschaftsgruppe insbesondere trat durch Aktivität her -
vor und beteiligte sich mit 49 Proz . des Kapitals an der vom Thü -
ringischen Staa , 1923 gegründeten G o l d k r e d i t - A G. Wei -
mar ( öl Proz . behielt der Thüringische Staat ) , die an die Land -
Wirtschaft und die Industrie lange Vorschüsse gewähren und dar -
über hinaus olle Bankgeschäfte betteiben sollte , unter Garantie des
Thüringischen Staates .

Jeflwertanleihen und Soldpfandbn ' efe .
Die zweite Periode in der Entwicklung der Hypotheken -

banken . in welche die Konzentration schon hineinreicht , beginnt mit
dem 23. Juni 1923 bzw . dem 39. September 1923 , an welchen Tagen
die Auslage von Fe st Wertanleihen gestattet und die Er .

laubnis dazu auch den Hypothekenbanken gegeben wurde . Waren
die bisherigen neuen Geschäfte der Hypothekenbanken ganz
deutlich Not - oder Verlegenheits geschäfie , so wuchs ihnen
mll der Vermilllung von Fcstwertanleihen ein S p e z i a f geschäft
zu , das ihnen wie auf den Leib zugeschnitten war . Die Arbeits -

gcmeinschaft Süddeutscher Hypothekenbanken gründete zur Wahr -
nehmung des neuen Geschäfts auch sofort eine gemeinschaftliche
Spezialbank , die schon genannte Süddeutsche Festwertbank in Stull -

gart , die bald große Festwcrtkredlle für die elektrischen Kraftwerks
in Süddeutschland besorgte .

Ziemlich natürlich ' war es , daß die Hypothekenbanken sich
weniger auf Kohlen - , Roggen - , Kali - , Holz - und ähnliche Anleihen
einließen , sondern sich wegen der Stabilität des Goldpreises Haupt -
sächlich aus die Unterbringung und Vermittlung von Feingold -
a n l e i h e n spezialisierten , die allmählich auch die anderen ver -
drängten .

Das Geschäft wuchs rasch . Gestört wurde es zunächst durch die

anfänglich zu niedrige Verzinsung mit 5 Proz . , die im Laufe des
Jahres 1924 die Goldpfandbriefe bis unter die Hälfte des Pari -
kurfes herunterdrückt «, weil die Zinssätze am Geldmarkt das Drei -
und Vierfache betrugen . Die Schwierigkeit wurde später durch die

Ausgabe von 6- , 7- , 8- und lüprozentiaen Goldpfandbriefen behoben ,
so daß sich im September 1924 die öprozentigen zwischen öö und
95 Proz . , die öprozentigen zwischen 82 und 95 Proz . und die

iüprozentigen zwischen 85 und 199 Proz . bewegten . Der U m -

laufsmenge nach beherrschte am 1. Dezember 1924 der 8pro -
zentig « Goldpsandbries den Markt . Er umfaßt « 36 Proz . des Ge -
famtumloufs , während auf den öprozentigen 28 Proz . , auf den
19proz «ntigen 27 Proz . . auf den öprozentigen 6 Proz . und auf den
7prozentioen 2 Proz . des Goldpfandbriefumlaufs fielen . Nach einer
Statistik der Roggenrentenbank A. - ( 3. verteilte sich der Gesamtum -
lauf der Sachwertpapiere folgendermaßen ( ohne Kali - , Holz - und
Zuckeranleihen ) :

Goldpapiere Roggenpop . Koblenpap .
am 1. Januar 1924 . . 43 Proz . 34 Proz . 23 Proz .

, 1. Juli 1924 . . . 48 , 42 . 19 ,
, 1. Dezember 1924 . 57 , 35 , 8 ,

Sämtliche Gold - , Roggen - und Kohlenpapiere hatten am 1. De -
zember 1924 einen Nennwert von rund 699 Millionen Goldmark .

Wie sich nun die Goldpfandbriefe auf die einzelnen Hypotheken -
banken und Bonkgruppen oertellen , dos steht bis heute nicht fest .
Nur für die Gemeinschaftsg wppe Deutscher Hypothekenbanken und
die Dodenkredit - vereinigung kann das für 31 . Dezember 1923 bzw .
für 1. Januar 1924 an Hand der 1923er Schluß - und der Golderöff -
nungsbilanzen festgestellt werden .

GemeinfckaftSgr . Pereinigung
Pfandbriefe auf Gold 20 . 26 Mill . M. 10,89 Mill . M. ) auch auf
Kommunalobl . a. Gold 31,65 „ , 3,72 „ „ ( Roggen

Ueber die Ausdehnung des Goldpfandbriefgeschäfts im Laufe
des Jahres 1924 bei den einzelnen Hypothekenbanken und
Bankengruppen werden erst die Schlußbilanzen für das Jahr 1924 ,
die demnächst herauskommen müssen , Aufschluß geben .

Wie die Hypothekenbanken durch die ganzen Kriegs - und In -
flattonsjahre als privatkapitalistische Unternehmun -
gen hindurchgekommen sind , dafür sind die Golderöffnungsbilanzen
der Gemeinschaftsgruppe Deutscher Hypothekenbanken ein Beispiel .

Sapilal und Reserve « der Gemeinschaftsgruppe 1913 : 1924 .

Deutlche Hypothekenbank Meiningen
Frankfurter Piandbriesbant A. - G. .
Leipziger Hypothekenbank . . . .
Norddisch . Grundkreditbank Weimar
Preuh . Bodenkredlt - Aktienb . Berlin .
Schlei . Bodenkredll - Aklienb . Breslau
Westdeutsche vodenkredllan ' iaüKöln

Stammkapital

1913 | 1933 | l 1. 34

31. 5
19,8
12,0
7,5

30,0
25. 8
10,0

162,0
75,0
43. 8
33,0

136,5
75. 0
43,8

12,0
6,0
2,5
2,5

10,0
6,0
3,0

Reserve »

1918 11,1 . 24

7. 90
7. 04
4,28
1. 08
7,00

10,25
1,32

1,20
0,60
0,25
0,23
1. 00
0,60
0,80

Vor -
ratS -
aktien

t 1. 1924

3,792
2,238
0,200
0,700
3,160
2,192
0. 600

136,6 | 569,1 | 42,0 38,87 ] 4,20 12,882
Die 7 Banken der G nwinlchastsgruppe hallen 1913 zusammen

ein K a p i ta l von 136,9 ur7 . R e s e r v « n im Betrag von 38,87 Mil¬
lionen . A m 1. Januar 1924 haben sie «in Goldkcpital von
42,9 und Reserven im Bcttagr von 4,2 Millionen ausgewiesen . Dazu
kommen Vorrat satllen im Werte von 12,882 Millionen Mark , die als
Ztktioum , allerdings nur mit 59 Proz . ihres Werte - , eingesetzt sind .
Ohne Berücksichtigung dieses Bewertungsabschlags beträgt das eigene
Gesamtkapital 1924 also 59,08 Millionen gegenüber 175,47 Millionen
1913 . Das ist ziemlich genau ein Drittel , viel mehr , als man
allgemein erwartet hatte . Die Banken der Gcmeinschaftsgruppe
hoben ihre „ Substanz * durch die verschiedenartigen Geschäfte in der
Inflationszeit , also mindestens ebenso gut schützen können wie z. B.
die Großbanken , die es als Kreditbanken etwas leichter hatten .

Die Goldhypotheken und Goldpfandbriefe , kam -
munalen Golüdarlehen und Goldobligaiionen . di. e die Gemeinschafts .
banken im Jahre 1923 besorgt und untergebracht haben , machen
unter den Aktiven und Passiven gleichmäßig 29,26 und 31 , 6ö Mll -
lionen aus .

Interessant ist ein Posten „ freie Hypotheken * unter den
Aktiven , die also reine Vermögensforderung der Gemeinschafts¬
banken sind , ein Betrag von 19,55 Millionen , von denen in der
leptcn Papiennarkbilonz noch nichts stand , Ueber diesen Posten be -
steht keine Klarheit . Man weiß nicht , wie die Banken in den In -
flationsjahren z » ihm gekommen ssnd .

Unter den Passiven befindet sich ein Posten „ Rückstellung
aus Hypothekenauswertungen * , der auch die 226 999
Goldmark Hypothekenaufwertungsgelder enthäll , welche die Gemein »
schaftsbanken 1923 bei der Tilgung noch nicht fälliger Papier -
kp . arkhypotheken von den Schuldnern erlangen konnten . Diese 226 999
Goldmark sollen für die Aufwertung der Papiermarkpfandbriefe
reserviert , nicht als Gewinn verteilt werden .

währnng und hppothekenmarkt .
Das nun die Zukunft der Hypothekenbanken an -

belangt , so ist deutlich , daß in den Goldpfandbriefen und Gold -
obligationen bereit » die Grundlage für die spätere Entwicklung ge -
geben ist . Ob Pfandbriefe und Obligationen „ m ü n d e l > I ch e r *
sind , das hängt ja weniger von den Hypothekenbanken selbst , als
von der Stabilität der Währung ab . Soweit die Viondbriese und
Obligationen auf Feingoldgcwicht lauten , sind sie auch von der
Währung unabhängig . Wahrscheinlich aber wird die n e u e R e i ch
m a r k bald wieder die Hauptgrundlage werden , schon um die
Sicherheit der Reichsmarkwährung psychologisch zu unterstützen .

Fraglich ist es . ob die Konzentration der Hypotheken -
danken förderlich ist oder nicht . Wahrscheinlich wird sie bleiben und

braucht auch dann nicht schädlich zu sein , wenn die Auswohl der
Hypothekenobjekte und der Darlehenssucher sorgfältig genug ist .
Es liegt an sich kein Anlaß vor , nicht ein ganzes Land oder dos
Reich als Spar - und Darlehensbccken auszunutzen und durch ver -

wallungsinäßige Vereinheitlichung das Hypothekenbankwesen aktions¬

kräftiger zu machen . Verhandelt doch gegenwäriig die Gemeinschafts -
gtuppe Deutscher Hypothekenbanken bereits in New Port , um
amerikanische Spargelder für deutsche Bauzwecke aufzutreiben .

Jedenfalls ist bei stabiler Währung der Pfandbrieferwerb durch
die Sparer wieder möglich . Die Sparer müssen nur , ganz anders
und viel nachdrücklicher als im Krieg und während der Inflation ,
als Staatsbürger ihre Interessen erkennen und von vornherein alle

Wünsche ihres patriottscheii oder sonst idealistischen Herzens der

absoluten Notwendigkeit , die Währung stabil zu
erhalten , unterordnen . K — r.

Geringere Seschästigung der Serliner Industrie .
Die Beschäftigungsmöglichteiten sind in Berlin

während der letzten Woche weiterhin zurückgegangen . Diese
Verschlechterung tritt auch zahlemnäßio , wenn auch nicht so stark wie
in der Lorwoche , bei den Arbeitssuchenden und Unterstützungen
empsängern in Erscheinung . Die Zunahme der Arbeitslosigkeit ent -
sollt hauptsächlich auf die Gruppe ungelernte Arbeit und
aus das Baugewerbe . Einzelne Spezialfachkräsie , vornehmlich
in der Metallindustrie , dem Nahrungs - und Genußmittelgewerbe , dem
Belle idungs - und Dervielfälligungsgewerbe und in den technischen
Berufen blieben noch wie vor gesucht .

Es waren 6S328 Personen bei den Arbeitsnachweisen eingetra -
gen , gegen 63 838 der Vorwoche . Darunter befanden sich öl 389
( 49 896 ) männliche und 13 939 ( 14 932 ) weibliche Personen . Unter -
stützung bezogen 27 274 ( 26 721 ) männliche und 5533
( 5547 ) weibliche , insgesamt 32 897 ( 32 268 ) Personen . Die Zahl der

zu gemeinnützigen Pslichtarbeiten Ueberwiefenen betrug 408 gegen
378 der Lorwoche . __

die Iinanzlage der deutschen Neichsbahn - Gefellschafl
Die Ausschüsie und der Derwaltungsrot der Deutschen Reichs -

bahn - Gesellschaft haben in dieser Woche in Berlin getagt . Emen
Hauptgegenstand der Beratungen bildete die Finanzlage der
Gesellschaft und insbesondere die Sicherstellung der R e p a r a -
tionszahlungen . Die erste Rate von 199 Millionen Mark
wird am 1. März 1925 gezahlt werden .

Die Finanzlage der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft erwies
sich nach dem amtlichen Bericht , immer noch als so gespannt , daß
bei etwa nicht zu umgehenden Erhöhungen der Ausgaben von einer
gleichzeitigen Steigerung der Einnahmen ' nicht abgesehen
werden kann . Eine solche müßte gegebenenfalls in der Erhöhung
der Personentarife und unter Unständen in der Steigerung
der Tarife für die Zeitkarten gefunden werden .

Für das System des Fracht stundunosgefchäfts der
Deutschen Reichsbahn - Gesellfchaft mst der Bertehrs - Kredit - Bank
wurden neue Bestimmungen gegeben .

Der Derwaltungsrot ist damit einverstanden , daß die Deutsche
Reichsbahn - Gesellschaft noch ihrem Ermessen flüssige Gelder der
Deutschen Derkehrs - Kredit - Bant zur bankmäßigen
Berwaltung überläßt unter der Bedingung , daß die Deutsch «
Lertehrs - Krebit - Donk sich nicht mit allgemeinen Bankgeschästen be -
faßt und demgemäß sich nicht zu einem ollgemeinen Kreditinstitut
entwickelt . Die Gelder dürfen durch die Bank nur an anerkatmte ,
angesehene Banken gegeben werden . Die Kreditgeroährung der

Verkehrs - Krsdit - Bonk ist gebunden an die Zustimmung des

Aufsichtsrats und des Ueberwachungsausschusies der Bank , die

nach den Wünschen des Berwaltungsrats der DRG . zusammengesetzt
sein müssen .

Zum Abschluß eines Vertrages der Deutschen Reichsbahn -

Gesellschaft mit der sranzösisch-belgifchen Fähiboot - Gesellschast erteilte
der Verwaltungsrot seine Ermächtigung . Es soll dadurch die Möglich -
kell einer unmittelbaren Ueberführung von Essenbohrewagen . zwischen
dem Festlande und England geschaffen werden . Die Statistik der
DRG . soll entsprechend der Neuordnung des Unternehmens unter
dem Gesichtspunkt der Wirtschaststontrolle ausgebaut werden .

Kür die Annahme des denssch . spanischen Handelsabkommen »
setzt ssch in einer ausführlichen Resolution eine Reihe von Spitzen -
oeroänden der deutschen Wirtschaft ein , nämlich der
Deutsche Industrie - und Handelstag , der Reichsoerband de « deut -
schen Ein - und Ausfuhrhandels , der Reichsverband deutscher Reeder
und der Zentralverband des deutschen Großhandels . Sie verweisen
darauf , daß bei einer Ablehnung de » dcutsch - spareischen Handels -
abkommens der M a x i m a l t a r i f auf deutsche Waren , die noch
Spanien gehen , angewandt werden würde und daß die Gefahr
eines Zollkrieges besteht . Dieser würde schwer « Schädigungen
für die deutsch « Ausfuhr zur Folg « haben . Sie richten an die
Reichsregierung die Bitte , in weiteren Verhandlungen mit der fpani -
schen Regierung zu versuchen , die Nachteile de , Abkommens für den
deutschen Weinbau aus dem Bertram zu beseitigen .

Eine Znduslrie . die nur zu 30 Pro, , ihrer Lelssungssäh igtest
beschäftigt ist . ist die deutsche Ka l k i n d u st r i e. Dabei hat sich der
Beschäftiaungsgrad der Kalkwerke gegenüber 1923 im letzten Jahr «
wesentlich gebessert . In Süddeutschland war die Kalkindustrie zeit -
wellig nur 10 Proz . ihrer Leistungsfähigkeit in Anspruch genommen .
Man kann sich danach ungefähr ein « Vorstellung machen , wie hoch
dl « Kaltpreis « sein müssen , um die Werk « bei so mangelhafter
Ausnutzung noch rentabel zu machen . Di « straffe Syndikats -
Politik ermöglicht es den Unternehmungen derart die Preis « zu
überspannen . Im Hinblick darauf , daß heute der Wohnungsbau
aus öffentlichen Mitteln gespeist wird , wäre es dringend erforderlich .
nachzuprüfen , ob nicht der Zlur qemeinwirffchafllichen vautätigtett
erforderliche Kolk durch volle Ausnutzung weniger leiftungsfährger
Werke wesentlich billiger beschafft werden könnte , als dies bei einem
so gewaltigen Leerlauf in der Industrie möglich ist .

Kanada baut seine DifserenzialzSlle ab . Die kanadisch « Regt »
rung hat die Reichsmart als „ Standard ' - Währung . als vollwertige ,
Geld anerkannt . Di « zollpolitische Wirkung diese , so un .
icheinbar aussehenden Beschlusses ist für Deutschland von großer
Tragweite . Bisher lagen nämlich auf deutschen Waren , die nach
Kanada gingen , erheblich « S o n d e r z ö l l e . die sich geg « n da ,
deutsche Baluta - Dumping wandten und die seit der Marksiobilisse�ung
die deutsche Aussuhr nach Kanada überaus erschwerten , mindesten »
aber die Einfuhr Kanadas aus Deutschland wesentlich schlechter
stellten , gegenüber der Einfuhr aus anderen Ländern . Dies « Zoll ,
differenzierung ist — wohl al » Folg « de » deutsch - englisch «» Handel » .
vertrag « — jetzt aufgehoben .
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vieronüzwanzig Stuaüea dienst !
Gemelagefährliche Ansbeowng .

Zlm Freitag beschäftigte sich eine vom Deutschen Derkehrsbund
einberufene öffentliche Versammlung der Kraftdroschkenführer im

Gcwerkschaftshaus mit der Lage im Kraftdroichkengewerbe . Die

überfüllte Verfammlung folgte mit größter Aufmerkfamteit den

Ausführungen des Genossen ch e y l , der einleitend ein Schreiben
der chauptvertehrsitelle des Polizeipräsidiums oerlas , welches blih »
aitig die Derhältnisie Im Kroftdroschtengewerbe in bezug auf die

Arbeitszeit unserer Kollegen beleuchtet . Do diese Auschrist für die

gesamte Oesfentlichteit von Interefle ist . bringen wir sie im

Wortlaut :

. . Es ist zu meiner Kenntnis gekommen , daß die Führer von

Kraftdroschken in großem Umfange einen durchgehenden
24 stündigen Dien st verrichten . Dies widerspricht nicht
nur dem § KS Abs . 7 der Drosckkenordnung , sondern in der Regel

auch der Verordnung über die Arbeitszeit vom 21. Dezember 19? . ?

RGBl . I . S . 1249 ) und bedeutet eine starke Gefahren .

quelle für den öffentlichen Verkehr . Ich ersuche

ergebenit . Ihren ganzen Einfluß aufzubieten , um diesem geseg -
widrigen Austande sobald als möglich ein End « zu machen . Ich
werde die Angelegcicheit in einiger Zeit zum Gegenstand einer

eingehenden Untersuchung machen und mich dann gegebenenfalls
genötigt sehen , mit Straiversiigungen bzw . Strafanzeigen durch »

greifend vorzugehen . "
Lstnl gab in kurzen Zügen ein Bild über die durch verschiedene

behördliche Maßnahmen herbeigeführte Umwälzung im Kraft -

droschkengewerbe und behandelte dann im besonderen die Lohn -
und Arbeitsverhältnisse der Kraftdroschken -
führen

In der anschließenden , zum Teil sehr erregten Diskussion wurde
von ollen Rednern ein sofortiges Eingreifen der Organisation ge -
fordert Zwei in dieser Woche stattfindende Masienvcrsammlungen
der Kraftdrojchkcnführer werden sich eingehend mit der Regelung
der Lohn - und Arbcitsverhaltniste im Kraftdroschkengewcibe bo .
fassen , um di » augenblicklichen unhaltbaren Zustände möglichst zu
beseitigen . _

Generalversammlung der Gasthausongestellte » .
Die Generalversammlung des Verbandes der chotel - , Restaurant .

und Eosc - Av gestellten am Donnerstag im Gewertfchastshaus hatte
di « Wahlen der Bevollmächtigten und Kassierer vorzunehmen . Die

kommunistische Opposition ließ zu Beginn der Diskussion er -

Ilären , daß sie keine Gegenvorschläge machin könne , daß
sie ober der neuen Verwaltung ein « Reihe von Forderungen unter -
breiten würde . So verlangten die Kommunisten , di « behaupteien .
nur sie besäßen das Pertra ' ien de ? Masse , daß die Portcipoiitik
zurückgestellt werde und politische Neutralität ein trete . Ferner oer »
langten sie den starren Achchundendag über das Abkommen von
Washington hinaus . Schließlich wurde , wie üblich , die Besreiuna der
politischen Gefangenen und die Wiederaufnahme der Ausgeschlossenen
gefordert . Im selben Atemzuge erklärte aber der Sprecher der Kom -
munisten , daß für sie auf dem Boden der jetzigen Gewerkschaften
feine Arbeit - moglichkit bestände .

Von der Funktionärverfammlung waren die alten Devoll -
möchtigten und Kassierer Saar , Hemnngs , Warnat und Gruberk
wieder vorgeschlagen . Die Redner der Opposition hatten eben ihre
Ausführungen beendet mit der Erklärung , keine Gegenvorfchlög « zu
machen , als unter großem Gelächter der Versammlung Flug -
blätter verteilt wurden , die wie folgt schloffen :

„ Deshalb wird jeder klafsendewußte Gastwirtsgehils «. fed « Kol -
legin , die bereit ist , den Kampf um ihre Existenz zu fuhren , Saar und
feinen Komplizen den verdienten Fußtritt geben und nur Kollegen
wählen , di « sich zum Kommunismus und Klassenkampf bekennen .
Darum jede Stimme für die Liste Sauber - Schlor - Mehrer - Weiß . "

Offenbar war die Verbindung mit der Rofenthalerstraße nicht in

Ordnung . Die Folge war denn auch , daß die kommunistische Minder .

hcit vollständig zugedeckt wurde . Von den verschiedensten Diskusstons .
rebnern wurde verlangt , daß die Verwaltung nun noch mehr Dampf
mache für die SPD . , als wie bisher . Die Erklärungen der Opposition
wurden als unehrlich und fabrikmäßig hergestellt bezeichnet . Ein

Redner sagte , daß die Arbeiter auf den KPD . - Kohl nicht mehr
hereinfallen . Er als Koch könne den Kommunisten ein sehr gutes
Rezept geben : „ Man nehme einen Raum in der Rosenthalcrftroße
und setze «inen Bonzen hinein , dann hol « man Schupo herbei , um
die Schlangen der sich anmeldenden Mitglieder für die „ revolutionäre "
Gewerkschaft zu regeln .

Die alt « Verwaltung wurde mit allen gegen 17 Stim -

« in Niesenverlust Haupt - und

Schlußziehung der 24 . ( 250 . ) preußisch - Süddentsthen
Klassenlotterie - �ubiläumslotterie —

rechtzeitig »» Rdi- nt Hebet 18 Willwne » Reichsmarl kommen w dieser Soupt -
uebtinn Innerhalb 8 Wochen »ur Auaspielaag . baeunter im gSnItigften galle oln
«Zouvlaewinn von I Million Reichsmark «blaut der vlanmSßlge » Srneueiunaofrlft
am nächsten sZreitao . den 80. Zanuar . abend , 8 Uhr SZiehungsbojlBN am 5. Februar

Redner : Ministerpräsident Gtto Braun , Reichs -

tagsprästdent Lobe . Kelchstagsabgeordnete

Trijpien , Dr . Rudolf vreitfcheid , Dr . Leoi ,

Müller - Franken , Scheidemann

iitlssssngssang
von 230 /�rbSitorsöngorn

Die Arbeiterjugend trifft sich abends ' /z ? Uhr

am kjochbahnhof der Station Vülowstraffe

m e n wiedergewählt . Die Anträge auf Wiederaufnahme der Aus .

geschlossenen " wurden abgelehnt und eine Resolution angenom -
men , die die sofortige Freilassung der politischen Gefangenen in
allen europäischen Ländern verlangt . Die Versammlung fordert
insbesondere von der Sowjetregierung Rußlands die Freilassung
der russischen revolutionären Sozialisten .

Streikgefahr in der Metallindustrie deS Saargebietd .
Saarbrücken . 24. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Zur Rege -

lung der Löhne in der « fenverarbeitenden Industrie des Saar -
gebiets hat der Schlichwngsousschuß Saarbrücken einen Spruch
gefällt , in dem die Log « der Arbesterfchaf : als sehr verbcsierungs -
bedürfiig bezeichnet wird . Gleichzeitig wird aber erklärt , daß ein «
wesentliche Belastung der eisenverarbeitenden Industrie des Saar -
gebiets nicht möglich fei . Der Ausschuß verlangt deshalb von den
Arbeitern , den bisherigen Widerstand gegen die Leistung von Heben
stunden aufzugeben und zur Vermehrung und Verbilligimg der
Produktion für eins noch zu vereinbarende Zc ! t notwendig werdende
Ueberftunben zu leisten . Dafür sollen di « Arbeitgeber den Stunden -
l » hn um ll ) Proz . erhöhen . Es ist zu erwarten , daß die Unter -
nehmer die von ihnen gefordert « Lohnerhöhung ablehnen werden
und daß es dann voraussichtlich zu einem Streik kommen wird , der
die gesamte Metallindustrie des Saavgebiet » erfassen dürste .

Neue Entschädigungssätze für Monteure .

Zur Regelung der Auslösung bei Äußenmontogen und für die
Entschädigung für Fahr - und Lauizeit bei Stadlmontogen ist für
die Zeit vom 26. Januar bis 30. April 1925 ein neuer Tarif -
vertrag zwischen dem Deutschen Metallarbeiterverband und dem
Verband Berliner Metallindustrieller abgeschlossen worden . Die
Auslösungdsätze iür die Gruppe der Großmaichinen - Monteure be -
tragen 6 reip . 7. 50 M. Tie Sätze für die anderen Monteurgruppen
regeln sich ungefähr im bisherigen VerhäliniS . Der Tarifvertrag
ist im Deutschen Metallarbeiterverbond , Linienstr . 83/85 , erhältlich .

Werkzeugmacher und Schnlstbauer ! Arbeitsangebote nach -
Erfurt sind wegen den dort zurzeit bestehenden Disserenzen ab

z u l e h n e n. Deutscher Metallarbeiter - Verband .

_ OrtSverwaltung Berlin .

Serlwer Sewerkschastsschule .
Der Lehrplan der Schule umsaßt wie bisher drei Stufen : Ein -

führungskurfe als Unterstufe , für chörer , die keinerlei Bor -
bildung besitzen , Arbeitsaruppen der Mittelstufe auf den
Gebieten der " Wirtschast , des Rechtes , des Gewerkschaftswesens , der
Sozialpolitik und der Kulturpolitik , und Seminare als Ober -
stufe für chörer mit umfassenderer Lorbildung .

I . n Sophien - Lyzeum . Weinmeisterftraße 16/17 , finden
folgende Lehrgänge statt :

C. 1. Einführungskurfos : Die gesellschaftlich « Stellung der Ar -
beitnehmer . Lehrer : Maria chodann . Beginn : Dienstag , den
10. Februar 1925 . abends 7 Uhr ( 10 Abende ) .

C 2. volkswlrlfchaflllche Arbeitsgruppe für Fortgefchritlene .
Lehrer : Dr . Max Kleff « . Beginn : Freitag , den 1Z. Februar 1925 ,
abends 7 Uhr .

C. 3. Arbeitsgruppe : Arbeitsrecht ( für Anfänger ) . Lehrer : Willi
Weinbergen Beginn : Dienstag , den 10. Februar , abend ?
IM, Uhr .

C. 4. Arbeilsrcchtliche Gruppe für Fortgeschrittene . Lehrer :
Elemens N ö r p e l. Beginn : Dienstag , den 10. Februar 1925 ,
abends 7 llbn

C. 5. Arbeitsgruppe : Gewcrkschoftswefen . Lehrer : Richard
Seidel . Beginn : Donnerstag , den 12. Februar 1925 , abends
7 Uhr .

Im eeibatz . Gymnasium , Berlin SO. . Mariannenplatz :
80 . 6 . Eivsührungskursus : Die gesellschaftliche Stellung der

Arbeitnehmer . Lehrer : Richard Linneck « . Beginn : Montag , den
9. Februar 1925 , abends 7 Uhr , Zimmer 17.

SO . 7. Arbeitsgruppe : vetrlebelehr «. Lehrer : Dipl . chandels -
lehrer Paul Koste . Beginn : Dienstag , den 10. Februar 1925
abend « 7 Uhr , Zimmer 17.

SO . 8. Arbeitsgruppe : Einführuag In die Rechtsbegriffe und
die Rechtsanwendung . Lehrer : Dr . Theodor Tichauer . Beginn :
Dienstag , den 10. Februar 1925 , abends 7 Vi Uhr , Zimmer 18.

SO . 9. Voltswirtfchaflttche Arbeitsgruppe für Anfänger . Lehrer :
Dr . cheinrtch Acker . Beginn : Dienstag , den 10. Februar 1925 ,
abends 7 Uhr , Zimmer 19.

SO . 11. Sulturpolltifche Arbeitsgruppe . Lehrer : chenny S cku -

machen Beginn : Montag , den 9. Februar 1925 , abends 7 Uhr ,
Zimmer 18.

Im hygleuischea Znflikul der llolverfllät . Dorotheea -
straße 28 a :

SO . 10. Arbeitsgruppe : Sozialpolitik . Lehrer : Dr . Norbert

Marx . Beginn : Donnerstag , den 12. Februar 1925 , abends 7 Uhr .

Achtung , Holzarbeiter !
Droh der Kundgebung im Sportpalast haben die SPD . - Holz -

arbelter am Dienstag , den 27. Zanuar , zunächst die Versammlungen
Ihrer Branchen und Bezirke zu besuchen , um an der Wahl der Kom -

Missionen teilzunehmen .
Alsdann gehe jeder zur Kundgebung im Sportpalast .

Der Bezirksverband Berlin SPD .

Achtung , SPv . - ZNetallarbeilerl
Ü 8a WontÄfl obenb 7 lldr in den Snrde - Sälcn , Sophienstr . 8t . ver -
0 sammln n« aller KPD. - Nrtallarbeitee nnd - arbeite ridaen . Taaetnb » s
is nung : 1. »Die ttoneernbUbnna In der Retallintmftrie . unter besanberer Hfj
W NerüSfichtiguag der Sanbelaprnblemr " . Resercnt RrbaSteur Senafie .
W Saternna . !. Fraktlan - an- ieleaeabeitea nnb BerlSicbenr ». Partei -

~

g3 auaweia lraitnniert . Boll,nbliae , Erscheinen erwartet
Der Fraktiananar stund .

ZNufikivstrnmeateunrbeiler der SPD .
Mar » « it. Montan , nachmittan 8 Übt wichtine tznsnwmenknnst der Vertreten

nler Betrieb « der Richtnnn Amsterdam . Sein Betrieb dars srhlen . Trotz der
Parteiverlammlann am Tienatan hat jeder ltalen » und Anbänaer Unserer
Richtung »nnächst in nnierrr Branchenneriamwinng »n nfcheinen .

_ Der Werbeanaichutz .

Zigarettruindustrie . Morgen , Montag , nachmitwg Uhr im Rosenthalne
Kos, Rasentbaler Str . ll —12 ( Weiftet Goal ) , Eitzung sämtlicher Funktionär «
der 8ig ««ttrnin <>uftrie . Nartellvorstond uui Seitnt ein « Stunde frübet .

Set Sottellnorstand .
Dentichrr «ouaewertabnnd . Facha rnp »e der Töpfer . Die Mitglieder wer »

den aufgefordert . lich an der öfsentNchen Versammlung am Dienstag , den
27. Januar , ade . its 8 llirr , in Kooerlands Fesisälen . Neue Friedrichstr . ZZ, - u
beteiligen . „Entwicklung und beutiger Stand der Keiztechnick . " Referent Kerr
Ecker - MIlnchen . Der Fachgruvpenleiter .

Achtung , Zimmerer ! Verbandskameoaden . sendet Sure Vertrauensleuie und
Betriebsräte gut Lertraurnsmänneroersammlung am Dienstag , den 27. Januar ,
abends 7 Übe, in Haoerlands Fesisälen . Reue Friedrichstr . 8Z, Eingang Roch-
strafte . Auch sendet alle Lebrlina « in unser « Lekrlingsnersommlung am
28. Januar , adcnds 7 llbr . im Saal Z des Dewerkschastshauses . Der Borstand .

. Zeniralverband der Lchubmacher . Montag Versammlung der Heimarbeiter
( Bteppcr , Sterrennren . Sendet . Benbennncn , Radlerinnent aller Betriebe .
abend » 8( 4 Ubr . im Saal b des «rwersschastshause ». Engeluser 25. Mittwoch
Beanchenoersammlung der Souisbinder , nachm . 5!a> Uhr . im Saal 2 des Gewerk -
( chattZhanteZ . Engeluter 25. _

Gesckästlicke Mitteilungen .
Und wenn einmal da » Selb nicht reicht , kauft man bei Feder federleicht ,

dem bekannte sien und allergrdftton llrediibause Deutschlands , dessen allzeit
bewährte » und in weiten streifen beliebt «» Teilzahlungssltsiem jedermann Ge-
leaenheit bietet , auf ltredit unter leicht zu erfüllenden Zahlungabevingungrn
einzukaufen . Man beachte die nier Adressen der Firma B. Feder : im Norden ,
Brnnnenssr . l , am Rosenthaler Platz : im Osten . Frankfurter Alle « ZZO: im
Süden . Ro' tbufet Damm 103; im Dessen . Eharlottenburg , Scharrens ! « 5.
direkt am Wilkeimsplatz . Wir verweisen auf da » Inserat in der heutigen
Ausgab : .

Es gibt aus fedem Ztaufgebirt — Ein . Beste »", daß die Rfiufer Jiebt " . —
tzm grossen «tllchenmarkrbereich - sftt die » die „ Rahm - bttttetgleiift ": ' ! — Durch
ihre buttergleiche Güte � Gilt sse als aller Marlen Blüte . — Deshalb sie
auch be» Butter sacht - So Rang wie Sausrecht streitig macht. — Ihr Brei »
schon führt st« zu dem stiel : — Die Rahwa kostet halb s» niell — Darum , zum
stachen , wie zum Eveiien — Berbraucht man heut in allen streifen — Nun
„ Rabma bnttergieich " tagtäglich — Denn ihre Wohltat ist unsäglich .

•) srinsie kMargarin «.

Sophien - Säle cpa I7 ; »
Norden 9296 . - - - - - - - - - - O tt I C irCl *

Gnte Natschläge zur Haarpflege !
Wie oft hört man den Ausspruch „ Sie hat wundervolle » ffaar ! "
und immer wird man feststellen , daß das schöne Haar — gutgepflegtes
. fiaar ist . Nicht jeder ist von Notur mit starkem Haarwuchs ausge -
stattet , aber jeder kann gutgepflegtes und damit auch schönes
L>aor haben . Zur guten Pfleg « gehört in erster Linie eine regel -
mäßige Kopfwäsche , die dem Haar das überschüssige Fett nimmt
und ihm das duftige volle Aussehen gibt . Doch darf man das liaar
nicht mit einem beliebigen Waschmittel behandeln , da irgendwelche

Icharfen
Bestandteile das Haar stumpf machen würden und äußerst

chädlich wirken . Darum ist der Kauf eines geeigneten Kopfwofch -
mittels entschieden Vertrouensfoche . Als mild und absolut unschäd -
sich, leicht löslich und stark schäumend , dabei durch seine sachgemäße
Zusammensetzung ganz vorzüglich reinigend , desinfizierend und di «
Hauttätigkeit anregend , hat sich fett langen Jahren das allgemein
beliebte „ Schaumpon mit dem schwarzen Kopf " bewährt , das unter
Verwendung allerfeinfter Rohstoffe von der Firma Hans Schwarz .
köpf , Berlin - Dahlem hergestellt wird . Es kann jedem mit bestem
Gewissen empfohlen werden . Jedoch acht « man beim Einkauf genau
auf die altbekannte Schutzmarke „ Schwarzer Kopf " und verlange

ausdrücklich „ Schaumpon mit dem schwarzen Kopf " .

nach X�Uven
vmeit

Kind e r - SchnOr » ! ! « ' « *
prirn » Bindbox , In bequemer
br «it «r Fonn mit sUrken L«dor - 8U
• ohlen » I » QaAlit &t

. . . . . . .

Klnder - SehnOrBtlof « !
In eehwarx Elndbox , in bcqnemcr breit .
Form , mit Oesen nnd Agrxlfen , f SO
primx Qualitit

. . . . .. . . . . . . . . . . .

V

Klnd « r - Spertsftl « rcl
rrima achwan nnd braan ßt»ortled «>r ,
In bequemer breiter Form , «xtr » «ojld
und stark reartei et he rv orragen oer
Btrapasierstietel bl - 35 4
braun 11. 50, ■ehwais

. . . . . . . .

IV

Damen - dalbscliuh «
pa. echt Chevreanx and Boxealf . in ele -
irauter moderner Form , mit mod. g7S
▲bsats , ganz besonders billig . .

Lack « Spanganschuhe
prima Laciueder , in eleganter ep t »er
mederner Foim . mit elegaoMm ejrtüO
Ab«iia , gasz besonders billig | \ J

Daman - Spangenschuha
prima schwarz Chevroaux , In aller -
neaesler halbspitxei Form mitbchmaler
ßpange nnd Pompadonrabsatz , eleganter
leichter Tanzei ßQh» auch lür 4Q50
die Strasse geeignet

. . . . . . . . .

| £

Lack - SchnOrachuha
laLaekledar , In elegai teropItzerForm ,
mit hnlbhobem Absat ». prima 4 « ) 50
fabrikat , bocht Verarb itung f

Lack • Span ganschuha
pa, Lackleder , In allerue ie . ter spitter
nnd halbspltier Form , ein - nrd iwoi .
e. ianglg . fnrütrasrenod Gesell . 4 e %50
• ehaft , echt rabmengenäht . . . | £*

Oamen * SchnUrstl « fel
I & L&ckuesatz mit cch . cm CUevreaox -
Einsatz , teils anch zum Knöpfen mit
extra �ohem Schart und mod. 4 A50
Absätzen , echt lahmen�en &ht | �

Herren » SehnOratlefel
prima Rindbox , in bequemer runder
Form mit Derbyschnittla Boden -
material , gute Verarbeitung . . . . Zff

Herren - Halbachuhe
prima Rindbox , in allerueuester spitzer
form , mit flachem Absatz , bestes Jfi -
terlal , solide Verarbeitung , � Ä 50
weiss gedoppelt

. . . . . . . . . . . . . .

| £

Herren - Lackhalbschuhe
prima Lac kJeder teils auch mit farbigen
wlldlederelnsltxtn , in al lernen eeien ,
halhspltzen Formen . mitniedri - 4 0�9
gemAnsatx . eclitrakmengenAlit ( O
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Woi. Forin . gute . haltbareStoffc W Tiö mm « a 1» ▼erecWedenea Mastera
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Herren - Ulster K900 KS00 Uisidisr . . -
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StlltlEtl - SdliftllEs Taffetkleider

moderne Fzrbon

....... ...................
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Strumpfwaren

. . . . . . .
13

In guten Quilluten . . . . . . . . . .

ßdcke
»u» guten Stoffen ..

Hemdbluse g79
uus reinwollenem Stoff , In eeUnMl Mretfa . . . . M WW

Hemdbluse _ _ _ QM
wollenen Stoff , sehr gnte AuttkrUf n. eWofutM « OW

Kasak „
* Ä ? #

Trikot , mit bestickt . BoraSn u. Inngen Acrmeln

in Unter Anotshrung .

petkah
OberhBtnd

Herren - Hüte 490
la Tieien Farben . . . . . . . .eo«»»»»»»»»»»»»»»»«» di

Hosentraser J25

gtfta . Bmt,
I iretckeread
ttUif . Kragn

6 ' 93

Damen - Strümpfe " Jlr
Doppelsohle , Hochferse u. Nahtbck war « aJarbif 1

2 "Damen - Strümpfe �
mit Nniit , schwor/ , and fnrbtg

.............

Damen - Strümpfe ; x 1

Xucbmtr . mit Nebt , DoppeNoble «. Hoctilerse 1

Sch weisssocken 85
wollgemlseote

............... . . . . . . . .
�0�0 \

Herren - Strümpfe fÄ i
Mako, mit Längsstreifen , fointarblg .

. . . . . .
. . .■

Herren - Strümpfe yx i
aeatriokt and sewebt

.......................

■

95

10 Trikotage

Kleider - u . Baumwollstoffe
Remw . Cheviot O90 1 Kleiderfrotl6 I35 STr� " 1 ! :

. . . . . . . .
■;

. . . . . .. . . . .
—

xao em brolt , marine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter Al ! zirka 100 cm breit . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . >itar B UAfIHLn rfemOen < « 0 »

4 SO Vollvoife 445
| doppeltbreit , moderae Muster , bedruckt #• #»«« Malar B DfilTICfl�SChlUP I

Kam« taelde , färbte . . *

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hemden und Hosen y5
SOr Harr « * , «oUgomlaohl , alle üröaaeo . . . 4m

490

Eollenne
Woll « mit Seide « 100 cm breit . .

. . . . . . .
Meter

25 Reinw .
ISO am breit , marine

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

doppeltbreit , moderne Muster , bednebt . . . ,

Foulardine
teldengianzecdeo Qewebo

. . . . . . . . . .. . . . .
165

Unser

ßmmieSinimpf
Time * * " Zjg0

t >r
ff
wird von Jeder Dam* bepormgl ,
»eil er ein Fallen der Masehen
völlig auuchliesst . Wir crsetien
jedet Haar, iast innerhalb drei
Wochen, vom Kauftag * ab ge rech*
nei, schadhafte Stellen aufweist

Herren - u. Knaben -

Sportslhfil
in Schwarz , gute Quali¬

tät nnd vorzügliches
Material

U 50

Schuhwaren
Schwarze Kinder - Gr. si « r » st ss SM*

Schnürstiefel 4M K' ° ß*0 O "
breite , bequeme Form , gute QuaL » m m # m

Kinder - Sr . 27 « S1 - »

Lack - Schnürschuhe y50�90
vorzügliche » Fabrikat , bequeme , breite Form . . . . .• mm

Herren -

galbsdmhi
*. • Omi i «o, ar
Form, wrrSli . 0»

« am VtruMttt

10 "

Garnituren �� - . wX
Carbi «, all . Grössen , Hose mit Biegelband . .

I45 1 Damen - UmschlagschuheO60
| Kami. luar Ari, mit Fils - and Lodonoblo

. . . . . . . . . . . .

em

Damen - Laschenschuhe 4S5 Damen - Hausschuhe� 590
Kam Ibiar . Art , mit Filz - und Ledersohle . . . . . . . . . . . . .■ ' Stoff , mit Absatz nnd Folsbeaatn . . . . .Grdoaa SMS 00

Damen - Laschenschuhe
Klmolhaar - Art , In acusnen Farben , mit Kordelsoble .

Damen -

Handschuhe
Schweden tSÜ***. . . . 75 *
Trikot 95 *
Glaci mM Ätf * M

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

290

Glact,tL� ' J %Z�. r ~ . 490

HERMANN TIET

aUedeö Kind , weiß eö -

das führende Waschmiiiel isfPERSIL !

Und wenn Sie auch alle Seifen - und

Waschpulver ausprobieren . Sie kommen

doch Immer wieder auf das eine zurück ;
MM

Es gibr eben nichfs besseres und jede
erfahrene Hausfrau sollte sich sagen :
P/er viel probier/ ' , verschw e n c/et vie/ ~
Oos Rechte ist und bleibt P £ R S ! L !

Zum Einweichen der Wäsche ist die altbewährte Henko Henkel ' s Wasch - und Bleich - Soda unübertroffen i
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die Perücke .
Endlich wieder einmal ein Film , der der deutschen Filmkunst

Ehre macht , der von den Bahnen des Wtäplichen adweichl , künstle -

rischen Ehrgeiz hat und die Phantasie entzündet ! Der hervorragende

Schmispielerregisseur Bcrthold D i e r t e l hat ihn zusammen mit dem

Operateur L e r s k i geschaffen . „ Die P e r ii ck e" erlebte in der

2l l h a m b r o ihre Uraufführung und erzielte den wohlverdienten

großen Erfolg . Die chaupthandlung ist in eine Vision verlegt , die

von einer Rohmenhandlung eingeleitet und geschlossen wird . Ein

kleiner Schreiber , ein alterndes schrullenhaftes Original , der in

irgendeinem Hinterhause , das sehr lebendig vorgeführt wird , sein

einsames Dasein führt und in seiner Schreibstube von den Kollegen

besonders wegen seiner Glatze zur Zielscheibe ihres Gespötts gemacht

wird , beschließt , diesem ein Ende zu machen . Er ersteht beim Friseur
eine wunderbare Perücke , die ihm ein ganz anderes Aussehen vcr -

leiht und ihn zu einem respektablen würdigen Mann macht . Die

Perücke hat einem Fürsten gehört , der irgendwie spurlos aus dem

Leben verschwunden ist . Während der Schreiber die Perücke - vor

seinem Spiegel probiert , schläft er ein und erlebt als Tramn das

Schicksal des Fürsten , dem einst die Perücke gehörte .
Der Fürst , der verschollen ist , kehrt nach langer Abwesenheit

wieder in sein Schloß zurück . Er wird wie ein Gespenst empjanacn .

an dessen Wirklichkeit man nicht recht glaubt . Seine junge Frau hat

sich längst einem jugendlichen Geliebten ergeben , dem Neffen des

Fürsten . Schwere Konflikte steigen aus , der Fürst , dem allein ein

alter Diener treu geblieben ist . wird stummer Zeuge eines bacchan -

tischen nächtlichen Gartenfestes . Im Schattenbild « sieht er , wie seine

Frau ihm untreu wird . Er muß das Martyrium bis zum legten

durchkosten , daß das junge Leben über ihn hinweggestürmt ist und

daß er wie ein unwillkommener Gast angeschaut wird . Die jungen
Liebenden beschließen , als er ihre Festfreude stört , ihn unschädlich

zu machen , entführen ihn nächtlicherweile in eine Irrenanstalt , wo

ihm eine Zwangsjacke angelegt wird . Aber der treue Diener , den

man zunächst unschädlich gemacht hatte , weiß die Fürstin , die von

schweren Visionen gepeinigt wird , umzustimmen . Der Fürst wird

wieder heimgeholt , aber noch einem gewaltsamen Auftritt mit dem

Liebhaber seiner Gattin räumt er der Jugend das Feld . Er entläßt

die Liebenden und erschießt sich.
Der Schreiber erwacht aus seinen angstvollen Träumen , sieht ver -

dutzt die Perücke an , legi sie resigniert wieder in den Kosten und

beschließt , zu bleiben , was er ist : ein armes kleines Schreiberlein .

Berthold Viertel läßt die ganzen Vorgänge der Zwischenhandtung im

Eharlottenburger Schloß geschehen . Alles ist in Dämmcr und Halb -
dunkel gerückt , und dadurch wird der phantastische Eharakter gewahrt .

Gleichzeitig entsteht so ein Drama des Halbdunkels . Dämmerige

Gänge , spärliche Kerzcnbeleuchtung , durch Vorhänge eindringendes
Licht , nächtliche Fackelbelcuchtung , alle diese Faktoren des Halb -
dunkel » und Helldunkels werden , in ihren magischen Wirkungen er -

prvbt und so ein geheimnisvoller Schimmer über das ganze gebreitet . '
Wunderbare Schattenwirkungen werden erzielt , ganz phantastisch und

groß ist da ? Spiel der Schatten in Tanz und Umarmung des Liebes -

paares und in der gespenstischen Irrcnhauszclle . Nicht alles ist

kfar . ( Ist es der Traum des Schreibers oder hat eine Seelenwande -

imrg stattgefunden ? ) Nicht alles ist gestrafft und geglückt . Aber dos .

was der Kunstsilm auf seinem eigensten Gebiete leiste » kann , ist als

Ziel vortrefflich erkannt und in Szene gesetzt . Als Darsteller waren

Oliv Iebühr und Jenny Hasfelquist hinzugezogen . Otto Gebühr

entwickelte als Schreiber ein höchst bewegliches Mienenspiel und er -

wählte dann als Fürst den seriösen , gütigen aber auch etwas starren

Typ , den wir schon von seinem Fridericus Rer her kennen . Er hatte

wundervolle Momente , besonders des beseelten Apgenausdruckes .
Das junge lockende , lebensfreudige Blut war durch Jenny Hassel -

g ii ist sinnensroh verkörpert . Sie hatte einen schönen Rhythmus

der bewegten Linie . Henry S t u a r t , ihr Geliebter , setzte prächtige

körperliche Qualitäten ins Spiel . Ein rührendes Bild treuer Hin -

gäbe bot der alte Diener KarlPlatens . D.

Die Zilme öer Woche .
Einen rechten Publikumserfolg hatte der in der Schauburg auf -

geführte Film der Münchener Lichtspielkunst „ Aus der Hugendzeil
klingt ein Lied . . " Max Ferner hat es verstanden , ein Spiel
vrv Liebe und Leid zusammenzustellen , das die Herzen rührt und
d' e durch widrige Schicksale getrennten Iugendgelicbten schließlich
doch zum beseligenden Bunde führt . Wirkungsvolle Musik und Ge -
sang unterstützt die Handlung und steigert die schon durch das Bild
gegebene Stimmung . Der Regisseur Franz Osten setzt alles in vor -
licffiich gcralenc Bilder um , weiß die Handlung geschickt zu steigern
I. ' N«) hat auch das richtige Menschenmaterial herangezogen . Sehr
stimmungsvoll hebt der Film an . Der junge Goldschmied Jürgen
Asmulsen kommt nach nnifjöhriger Wanderzeit wieder heim in die
i äterliche Schusterwerkstatt , von Heimweh getrieben . Die Erinne -
rungen seiner Jugend werden wieder wach in ihm . die Bilder
einer glücklichen Kinderspielzeit steigen vor ihm auf . Er spielt wieder
mit Klein - Anne . der Tochter des Müllers , er lebt noch einmal das
erste Regen der Liebe und dann das große Leid , als der gräfliche
Nebenbuhler sie ihm verführt und feine ganzen Hoffnungen zer -
trümmcrt . Der junge Graf freilich wird selber zum Opfer , als er
Ann « aus der brennenden Mühle retten will . Ihr Vater hat , um

Soröäv n . rote Bant
Aufspringen der Hände und des Gesicht », Wundstin und un¬
reinen Teint > n ra m bewährte Haut -
beseitigt sofort � » 6 ü • * I will Pflegemittel erhalten Sie
tiberall . wo €i « die Mannte Cblorodont - Zahnpajte kaufen .

sich zu rächen , das Schloß des Grafen angesteckt , aber der Inhalt
der brennenden Benziniöffer ergießl sich in den Bach und ent -

zündet die Mühle . — Alles dos zieht vor den Augen des Heini -
gekehrten wieder vorüber , ober feine Liebe zu Avne ist nicht er -

loschen Er wird sie heimführen und das Lied aus der Iugendzei !
Wirklichkeit werden losten

Maria M i n z e n t i . die bekannte Ballerina der Wiener
Staatsvper , die zur Uraufnihnma erschienen war und ihre voll -
endete Kunst als Tänzerin im Beiprogramm im Walzer bewährte ,
ist die richtige jugendliche Geliebte , wie die jungen Mädchen sie sich
tiäumen : frisch , anmutig und NMSdnicksooll . Ihr Partner Jack
Mylong - Münz war ihrer in jeder Weise würdig , auch die
anderen Figuren waren gut besetzt . Besonders ist der Schuster des
Ferdinand Martini hervorzuheben , der auch brillante
komische Wirkungen erzielte . Bon entzückender Natürlichkeit waren
die kindlichen Darsteller , die auch in nztvr - , erschienen . Die aristo -
kratische Welt war durch Manfred Kocinpel und Lilian Gray
respektabel vertreten .

„ Geschiedene Frauen " ist der Typus eines amerikanischen
Filmes unbestimmbaren Alters , der in keiner Weise , außer vielleicht
in seiner Billigkeit , Ansprüche aus eine Uraufführung in einem
Berliner Premierentheater hat . Sein Schicksal im U f a - T h e a t e r
am Kurfür st endamm bew ' cs denn auch , daß unser Publikum
vvn dieser Art Import genug hat . Die Personen sind in diesem
Filmdrama nach ältestem Schema schwarz oder weiß : Unschulds -
lämmer oder Teufel . Insbesondere wird die geschiedene Frau , die
einen braven , jungen , plötzlich zu Reichtum gekonniienen Ingenieur
seiner treu ergebenen , kameradschaftlich mitarbeitenden Frau ab -
spenstig macht, " als ein Ausbund von Schlechtigkeit und Raffine -
inent hingestellt . Ein ganz arger Böswicht ist der Kompagnon des
Ingenieurs , der bewußte reiche Mann , der die geschiedene Frau zu
diesem Streich aufwiegell , um so selber die Frau seines Partners
verführen zu können . Das Ganze endigt mit einer großen Knall -

szene . Der Verführer wird von seinem Sekretär , dessen Frau er
gleichfalls auf dem Gewissen hot,� erschossen , die getrennten Ehe -
galten finden sich wieder , und das Spiel ist aus . In die Kolportage -
Handlung sind als Rvhcpunkte ein paar luxuriöse Szenen gesetzt .
Das Netteste ist eine Fahrt auf einem Privatdampfer . Bon den
Darstellern gewinnen Grace Darinond , die treue reine Frau ,
und R a b y" M i l l e r, die verführerische geschiedene Frau , ein gc -
Wistes Interesse .

Ein deutscher Film , der auch keine großen künsterischen An -

sprüche stellt , ober den Borzug einer ununterbrochenen Spannung
und sicheren Rhythmus hat , ist der Eichberg - Film „ Die INotorbraut "
IM a r m o r h o u s) . Die Handlung ist etwas wild und unwahr -
Ichcinlich . Ein ? Fabritantentochtcr , die mit einem Manne ihrer
Klaffe verlobt iit , hat den Ehrgeiz der Selbständigkeit und des
eigenen Lebens . Sic arbeitet an einem Motor , der neue Wege
weifen soll . Auf einem Autoausflug , den sie allein unternimmt ,

MARIA MINZENTI

JACK MYLONQ MÜNZ

KOMMEN
ZU DER URAUFFÜHRUNG DES FILMS

DER MÜNCHENER LICHTSPIELKUNST A. G.

AUS DER JUGENDZEIT
KLINGT EIN LIED . . . ,

REGIE : FRANZ OSTEN
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SCHAUBURG
KONIGGRRTZER STRASSE 12t

NACH BERLIN

BAYERN FILMS

rettet sie einen entsprungenen Zuchthäusler vor seinen Verfolgern .
bringt ihn bei einem Arbeiter ihres Werkes unter und sichert ihm
eine Stellung in der Fabrik ihres Vaters . Der Zuchthäusler ist
kein gemeiner Verbrcher . Er hat in der Leidcnschast einen jungen
Mann schwer verwundet , der seiner Schwester nachstellte . Er voll -
endet den Motor der Erfinderin , die ihr Mitleid für den Verfolgten
allmählich in innere Teilnohme und Liebe verwandetl . Der neue
Motor wird auf einem Motorbootrenner erprobt . Ein sensationeller
Brand beendigt die Regatta : aber die beiden Erfinder kommen
glücklich davon Der Zuchthäusler rettet seiner Herrin dos Leben .
lnuß aber sogleich fliehen , da die Polizei auf seine Spuren gehetz !
ist . Er verschwindet aus dem Leben der Frau , die schließlich eine
Stütze in dem ersten Verlobten findet . Aber der Verschollene kehrt
nach Jahr und Tag zurück , und die Frau steht zwischen beiden
Mannern . Durch eine Art Lotteriespiel soll entschieden werden , weni
sie gehören soll . Sie fällt dem Zuchthäusler zu. und der ander «
will sich einsam aus dem Leben stehlen durch einen Absturz ( dieser
Akt spielt in den Schweizer Bergen ) . Aber der Sieger fleht , daß
ihre Liebe dem anderen gehört , er rettet im letzten Augenblick den
Todeskandidaten und stürzt sich selber in den Abgrund . Die Heldin
ist Lee P a r r y. Sic ist ein forsches , unternehmungslustiges Mäd -
chcn , eine vortressliche Sportlerin und sieht immer vortrefflich aus .
Im Ausdruck seelischer Hochspannung versagt sie freilich noch , aber
in diesem Film ist das nicht entscheidend : es ist mehr ein Sports -
und Senfations - denn ein Seelenfilm , der besonders allen sportlich
Interessierten mancherlei Genüsse bietet . r.

/lmerikamsche Spezialitäten .
Der Amerikaner verlangt scheinbar nicht noch den Filmdar -

stellern ganz großen Formats , er ist befriedigt , wenn jeder feine
eigene Note hat . Er freut sich über die Plattfüße des einen , die

iautjchukartigc Gelenkigkeit des anderen , er ist frohgelaunt , wenn
Baby Peppy große , erstaunte Augen macht , Iackie lächelt und Tom
Mix mit Lasso und Revolver umzugehen versteht . Es ist ein Züchten
von Spezialitäten .

So erleben wir in „ Der Boy von Flandern ' ( UT. Nol -

lendorfplatz ) wieder die Geschichte von dem armen Kind - , dem es
endlich gut ergeht , weil Iackie Coogan die Hauptrolle spielt .
Diese ist ihm filmsichcr auf den Leib geschrieben , so daß jede Szene
der regsten , um nicht zu sagen der innigsten Anteilnahme gewiß ist .

Wk MT I . . . . . .I MMT
*

» lläv " "Man sieht Iackie in der für ihn recht kleidsamen holländischen
Tracht , mit den großen Holzschuhen und den langen Hosen . Ost spielt
er schon etwas recht bewußt , aber es bleibt dennoch so viel unbe -
mußt wirkendes übrig , daß man die Freude an dem Kinde behält .
Wie nett ist Iackie , wenn er , als Glanznummer einer Kinder -

gebiirtstagsgesellschast , in Mädchenkleidern mit seinem Rivalen lieb -
äugelt , ihn knufft und pufst oder tan�t und tanzt , bis die ver -
ratenden Hosen unterm Rock zum Dorschein kommen . Außer Iackie
steht man noch andere , recht gut spielende Kinder . Ferner hat man
an einem prächtigen Hund seine Freude . Der deutsche Text , der
u. a. die zeitgemäße Anfrage bringt : „ Petrus , kommen Hausbesitzer
auch in den Himmel ? " , schlägt leider manches tot .

Damit das Publikum Tom Mix in gewohnten Heldentaten
bewundern kann , beehrt sich Fox , Wölfe in tief verschneiten Gegen -
den drehen zu lassen . Der Film bekam den Titel „ Unter den Wölfen
von Alaska " . Er wurde im früheren Bafag - Theater aufgeführt , das

jetzt „ F o x i m Palmenhau s " heißt . Der Film ist stark gekürzt ,
Tom Mir bekommt ober auch dort unten in der tiefsten Wildni - ,

obwohl er fälschlich des Mordes verdächtigt wird , feine Goldmine
und sein Mädel . Mit heivorragenh guten Landschaftsbildern um -

rahmte man die beiden . Sensationen , eine Fahrt durch Strom -
schnellen und einen Ringkampf mit Wölfen . Erstklassige Barletö -
nummern werden als Beiprogramm geboten . Das erinnert an die

allerersten Anfänge des Films , wo er auch nur als Nachspeise eines

Varieteprogramms serviert wurde .
Die Amerikaner unterbieten sich im Film „ Die Probierdamc "

( T a u e n tz i e n - P a l a st). Dieser grobe Unfug wird ein Film -
Melodrama genannt . Es ist ein wüstes Durcheinander von Un -
Wahrscheinlichkeiten und Brutalitäten . Schlagam ' älle , Entführungen ,
Mordoersuche , Berfolgungen und dergleichen Ergötzlichkeiten mehr
wechseln miteinander ab . Aber die Millioncnerbin erhält ihr Per -

mögen und ihre Mama , wenn sie auch eine Zeitlang zu unserer
Augenweide als fabelhaft schöne Probierdame ging . e. b.

5ilmnotizen .
. Der Flug um den Erdball - , der neue Ellen . Ziichler - Film .

dessen Ausnahmen aus einer Expcdillon nach Litasien atisgclübrt wurden ,
gelangt Mitte Februar im UT. , Kurfürslendamm , zur Ausführung .

Die Deutlche Pcreins - Fili » A. - M. wird ihren Fox - Film „ Tom Nix .
der Dam ent reu >i d " im Theater . Filmcck - , Skalitzcr Str . St , - US

Uraufführung il . nlcn lassen . Gleichzeitig laust der Film in zwanzig nam -
hajlcn Berliner Thealern .

Friedrich Zelnik hat im Rahmen der PhoebuS - Produktion die ?lui -
nabmcn zu feinem neuen Grojjsilm „ Athleten " nach dem Roman von

Olga Wohlbrück beendet . Die weibliche Hauptrolle spielt Asta Nielsen .

Die Kulturabteilung dcS Universum - FilmS plant sür Ansang Närz
eine zweite E i n a t t c r - P r c l f c v o r j ü h r u n g, die ein ausgewähltes
VorführungSprogiamm cnlhallen wird .

Tie Export - Film - Lerlrieb A. m. b. H. , die unter der Regie von Fritz
Kauimann die Soldatenllngödie „ Reveilte — das große Wecken '

herilclll , hat für die Hauptrolle Werner Krauß verpflichtet .

Einen großen Ersolg hatte der N i b - l u n g e n - Film bei seiner Ur -
aufiiibrung in Stockholm . Der Film wurde mit großer Begeisterung auf .
genommen , und die Presse begrüßte den Film al » eine neue große Tat .
Das . SoenSla Dagblirdct ' spricht von einer . glänzenden Filmichöpsung «.

* £ obUmnBerömtafle " b
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Staats - Theater Issjjflg -Tlieatßr
Opernhaus

' 5 % Uhr Gotter
dämm er ung;

Opernhaus
am Xonigsplatz

Vfi Fledermaus
Schauspielhaus

. TVt;. Cliarlcys Taote
Schiller » Theater

' tlt2 : euten Morgen
Hr. Fischer ! — «ras
Pesi d Handwerker
Vir Der Widerspen¬

stigen Zäamung

Gr. Voiksonef
. / ' . vunr

Fidelio

Volksbuhne
ZVslihr Snkuntala

• 7 Uhr Don Carlos

Deutsch . Theater
7' ' 2U. zum 75. Male '
Die neilige Johanna

�- uNachm ZVtUhr
Alt ' Heidclberg
Kamm er spielt
• ö Uni

Ger Larnpenschirm
Nachni S Unr ;

Frühlings Erwachen

Öie Komödie
KarfiirstendainiQ2�6/207

Uhr
Dardamelle ,

der Betrogene
Nac m. 3 Uhr

Die deutschen
Kleinstädter

Theater..d. KtniggriherStr.
bU. ; Der Tokaier

Komödienbaus
o unr . Die

Cousine a. Warschau

Berliner Theater
7. 30 Uhi

Anneliese v. dessen

Tägl . 8 Uhr.
Professor

Bernhard !
v. Artur Schnitzler

Eenn. Klein-Rliodea. •
Eeder. Cnandon, Borer,
Sdmjder-. diromo. a. m.

Kleines Th .
Täiil . 8 Uhr .

leopoldiiie Konslastin
in

BANC O
Konslanlin. Fatosltia ,

Kniff. Rae

N

Trlanon - Th .
Farl K Uhr

Erika

Glässner

Jtlary

Kaller - fleoue

Ili.i.ililnilralspalast
24. Woche

Vit un 8l 4 Uhr
Die größte

Revue d. Welt :

JflCft IIII!l flfltH"

fagl . h u. . i
Variete -

a E V U E
mit

WinsCons

Taadi -
Sensallon

Meute naenm .
31 4 Unr ; _

Die ganze
Vor>teiiung

zu halben
Preisen

2. Ränc t Ma« k

Central • Theater
3 U�ü' wisscns�urm
2' /?: Die vers . tilOCKe

Deuts Opernhaus
Zu ermäd . preisen

unr . figar . üodiziii
Mtg. 6 : CöilsrdäniniErön
Wayner - Zyklus IX

Intimes Theater
8 Katzl Abenteuer
nacta dem Tode etc.

ISonmags
3. t zi

nafben Prcl . dar
vo' e Propramm

Äose- 7iii2a ( er
S' i . U. : Aschenbrödel
•/«S Milchmädchen

von Schöne eri>

Metropol - Theater
Tä ,1 VI, Unr

Qrä�in Iftariza

cuscii
Keule ov tiz :

iXa - f - T�ÜBr !

Gr. Seflsatioos -Cmgr. !
In beiden Vorstell "

Qao vadis ?
Hain, halba Preist!

,1208s Tb. am Zoo
Mülicb . »«Uni

W - M - «

Dl in Kcioiariil. Str.
Heute 3' / , Uhr :

RaubdSabincrinner .
bends S Ur r

Sie frag oiine KqS
von Ricnard KeBier
Mus v. Walter Kollo
mit MollyWeseely

Fritz Spli a

Komilche
Uhr Oper vhr

Direktion , james Klein

Unsere
Revue :

Das hat die Welt
1102h nieht gesehn
mit Ober 2S0 Mitwirkenden

Die Sensation des

Berliner Theaterlebens !

Sonntag Z>/ , Uhr

Die große Revue !
jeder Erwachs i Kind frei
zu halben Preisen

ISO Pf. "is 6Mk. )

Vomrhof anar . lerbroehen !

•• - •;/- . •. c - .

Apollo - I
! ? Uhr Theatei 8 Uhr 1
> Ksvus . Psxz «

AssladiendekerUii
Uever l so Miivvtrhenüe :
Gan? . . kleine ElnUittsoretse

Parkett Z. 8P M.

Reichs halte n > Theat er
Allabend , $' U u. Sonntags nachai . 3 Uhr

Sielliner Sünger
Nachmittags halbe Preise

volles Programm

Dönhoff > Brett ' t :
Das schöne Programm !

!| , Abf. 7t. , U Sonnl s>' . U.

Tnezier sm SMllZsr Tor.
> TL?! . 6 U' dr uvc
jfb

"
. SonataH- nachm . 3 Dhr

� E! « e - § mer .
Die Revue des Homore
„ El tc . . . voran ! "

Voiketümlichs Preise .

V

Folgende Theater

Groß-Beilins spielen in der |
Fox- Woche

Fox - Filmc :
Berlin W. : Lichtspiele Fox • Palmenhaus , !

Kuritiistenaamm ; Eltie - Lichcspiele , ßülow -
siraße . '

Berlin NW. : 8. T. L, Moabit , TurmstraBe ;
Geselischaftshaus - Lichtspiele . Moabit .
Wiclehstr . ; Thalia - Theater , Alt - Moabit 151; >
Prinress - Theatei , Lmienstr . IZ2 Monopo - '
Theater Kar. straße . .

Berlin C. : Film talast Börse ; Rosenthalei I— Str . ; Lichtsoicle hackescher Markt ; Cen -
trum - Licntspie,e . Landsberger Str . 43/44;
Alexander - Lichtspiele , Alexander »«- . 27.

y
w

I
w

I
f

f
y
t
v
v

MOnz- Lichtspiele , Münzstr . 16.
Berlin N. t Colosseum - Lichtspiele , Schön¬

hauser Allee Ecke QieimstraSe ; Tneater
des WtddmjS . Müllerstraße ; Pharus - Lichi -
spiele , Mülierstr . 142; Fortuna - Lichtspiele ,
Mflllerstr ; Walhalia - Lichlspiele , Chaussee -
Straße 79; Astra - Lichtspiale Chaussee -
siraße 16; Central - Lichtspiele , Vinetapiaiz ;
Elite - Lichtsp ele . Brunnenstr . 181 ; Moderne
Lichtspiee . B- unnenstr . 27; Groß Licht¬
spiele . Schönlliesser Str . 17; Notd - Kino .
Greifenhagener Str 32; Roland - L chtspie e,
Reinickendorfer Straße 47; He mhol ' -
Lichtcpie e Raumerstr . 14: Grei - swalder
Lichtb , dbfih ,e, Grei swa ' der Straße

Gesundbrunnen : AI, ambra Film und
Buhne . Kadsnaße 58.

Berlin NO. : Korso - Lichtspiele , Pienziauer
All - e 49

Berlin O«: Alhambra Film und Bühne ,
«Oppens «. ; Frank urler Lichtspiele . Frank -
tuner AI e--; Mirbacn - Kino , Mirhachslraße ;
Plaths Llchtsp . ele . Frankfurter Allee .

Berlin SW. : Universum - Lichtspiele , Belle -
Alliance - Sr . 99; Holjager - Lichtspiele ,
Hasenh . ide 52,54.

Berlin SO. : Filmeck . Skalitzer Str 94.
Neukölln : Passage - Lichtspiele , Berg¬

straße 161 ; Apoiio - Theater . Bergstraße
Charlottenburg : Corso - Lichtspiele , Bis-

marckstraße ; Lichtspielhaus Charlotten -
hurg . Wlmersdorier Straße : itayreuther
Lichtspiele Bayreuthei Straße ; Boheme -
Lichtspiele , - . aiserdaitim ; Schloß - Lieht
spiele . Scnloßstr . 30/31 ; Wittenberg - Kino.
Meists «; -22; A" OHo- Lichtspi «ic . Katse - •
Friedrich Str 103; Ro and - Theater . Suarez -
stra . e 52; L cbtspiele des Westens , Bis¬
marckstraße 6o

Schäncberg : Saa borg , Hauptst aße 144;
. chöneoerger , ichtspiele , Hauptstraße II
Gä a- Llchtsp ele, Haupts «. 48

Wilmersdorf : Wittelsbach - Theater . Ber¬
liner Str 106. Ko so Li th spie e, Pariser
Ecke Unland tr 48; Eva Lichtspiele
Aug stastr . 7.

Steglitz : Filirburg , Sch ' oßrtr 92; p. T -
Lichispeie , Alb- echistr . 91 ; Deutsches
Theater , Aibrechts « 132.

Friedenau : Rheinschloß - Lfcht - pieie , Film -
und Bühnenschau , Rheins «. 60.

Halensec : Kuifürstenpark - Lichtspiele ,
Kur ürstendamm 118 12u

Potsdam : Vereinigt ' Licht - piele , Hohen -
zoliernstraße 27 und Nauener S«. 40.

Tegel : Union - Theater , Bahnhofs «. 2.
Spandau : Concordia - Palast , Klosterstraße
Lichtenberg ; Simplon - Lichtspiele . Sim-

plonstraßc 29a : Boxhaeene , Lichtspiele ,
Boxhagener Str . 3; Amor - Llcn spiele ,
Wühlichstr 15/16 Monopol - Lichtspiele
Petersburger Str . 20.

Pankow : Pankower Lichtspiele . Berliner
Straße 27

Adlershot : Central - Lichtspiele , Frieden¬
straße 12/13.

Köpenick : Stadt - Theater - Lichtspiele
Ft . edri ns «. 6.

Oberschöneweldei W. B T. - Licfitspiele .
S. emensst, . 18.

Niederschöneweide i Filmpalast , Hassel -
Werders « aße 17

Lichterleide ; Central - Thealer , Hinden -
burgdamm 93 a.

Ein schöner , einziger Theaterabend ,

wieSie ihn selten erlebt haben , ist ;

57 iquette
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Operette In 3 Akten von Schanzer u. Welisch ,
Musik von Oscar Straus

mit

Käthe Dorsch x Trade Hesterberg
Paul Heideraann / Frits forsch

Hans Wassmann

im

Deutschen Künstlertheater

Rechtzeitig Karten besorgen , da starker Andrang .

Deuiscli - Siner . Tfaeater
SO 16, Köpenicker Str . 68

Film : Vom 23. ' is 26. Januar -
Earlß iioisi ; „Dreiklang dtr Badit"

Vom 27 bis 29. Januar :
Bruno Kastner — Maria Zclcnkn
Der Aufstieg d. klein . Lilian

Büline : Mad . Xaroly

Ein seltenes Woniier liieilseiiefei
Son WgiabtL ' hi . Eintritt ab 81, Pi

II,, , «»„»I»»»»,, »«,,, , »»»,»,, 411, ,14,, , „»»4», , «II,, »

Antritt frei !

Das lustigste

Programm Berlins

Jeiis Hnnunsr eine Ittraktiin!

Qrejie Sier - Abteilung
Sonntag nachmittag 4 Uhr ; j

Das voliständioe Programm ,

vaaiBTh i
- Uhr
I>er

hervorragende
Januar -

Spielp ' an !

rs B R M AN I A .
Pracht sfile

Cnausseestr II

f
uk» fc- ' ij

«frinrnph -
• Sänger

lt ««i;:r3fjo. 4 II.
Nachdem

GroBer BALL

Humboldt Film - Verleih

Kronprinzenufer 19

INDIEN
Das Land der Träume

FILM - VORTRAG
do »

bekannten indischen Nationalisten

Chompakaraman Pillai

Heute 9 Uhr

Montag 5 , 7 , 9 Uhr

URANIA
Taubenstraße 48 - 49

Residenz - Th.
H 8 Uhr

9. größte Lacherfolg
G' aela

Werbezirk
in : Rdsi AllSChal
mit Kai I Eltlingcr
Preise I . 2 . 3M. usw

Kanuner - öper
Lützowstr . 112.

n «r Flcthnlislnle
Täglich 8 Uhr :

Vöhl zu rniien .
. ierr lafbbar !
: \ um. Op. v Poise
0,s kliije Felkism

vo: i VVsnd and
Karten 5. 4,3 , 2 M.
inU. Birtntb» «sä Ptmt.

Casiso-Tiieäter
LartriB-ffStT. 17Täjl. 8 Uhr

Der neue
S c Ii I n x e r

5raJ Koks
Posse m 3 Au zügen
( jänzl neu f. Berlin !
Volkstüml , i ' reise !

DiulidL Känstlertteit
Tä HC >,8 UN:

MRlquette '

- Arcold Scholz
Neue Weit

Hasenheide i »8- 114

Heute Sonntag , den 25 . Januar :

und

Qr . Jllpenball
8 Rapollen ♦ aene DskcraiioDsa ♦ 30 liaygr . M \
AusstoB von SersschtoßvQozkbier ! j

Einlaß 3 Uhr Anfang 4 Uhr

Voranzeige ! Dienstae , den 27 Januar

Sraten von vier ganzen Schweinen
auf dem Riesen - Lucullus - Bratapparat - und

Ptämiiening lief iDiidisteg Daraeü-Zwillioge!1

Lrustdplelhaus
SUhr QiiioThWste
*>. wahre Jakob

Opcreitenhaus
am .diiffteuirdaiiD

K U II
Die fertegiibti Fm

Wallner - Theat :
H Ut

Pellen ein) Hdisaiäe

PiiMiarmonie
7 , Uhr ;

Konzert
des Pbilharm . Orcb
Oiria . P- O' . R Haeel
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Splelplanl
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Sonntag

25 . Januar 7925 Unterhaltung unö Wissen Seilage

öes vorwärts

öiinöauge unö tzolzfuß .
Von Ludwig Burla .

Ich fragt « di « Menschen :
. Wer von euch könnte mir die Straßeneck « zeigen , wo der groß «

Conrad stcht , der General von Asiago , ich möchte ihm tausend Kronen

schenken . . . *
1.

Keiner konnte « mir zeigen . Dagegen entdeckte ich draußen am

Gürtel , wo der kühne Diadukt von einer großen eisernen Brücke

unterbrochen wird , ein « grau « Ratte . Was sonst wäre solch «in

grauer kleiner Bürger , der im Keller des Lebens geschäftig tut ,

schnupper� , wühlt , schni tzt und Kinder macht , ganz wie das grau «

Tier , das ja auch nie in den ersten Stock hinaufkommt , das sein
Leben lang nur unten im Keller rumort ?

»Alte Ratte , wie kommst du zu diesem Nockerl , wie kommst du

in diesen infernalischen Luftzug , wo di « Nase abfriert , oben die

Eisenbahn , unten die Straßenbahn gehen , dröhnen brausen , raftern

und Menschen , Menschen , Menschen über dich ar - schütten ? "
Di « Ratte aber sprach :
„ O, das ist ein patentes Platzerl . Ich bin prinzipiell für Der .

kehr , denn nur aus dem Verkehr kommt Geld und ich. ich will fressen !
Aber warum nennst du mich Ratte ? Siehst du mch" , daß ich ein

Mensch bin ? "

„ Woran sollte ich das erkennen ? "

» Sind mein « Füße nicht cholz , meine Sehnen nicht Stahlschienen ,
meine Muskeln nicht Stahlfedern ? "

»Ja , wo hast du denn deine Menschenfüße gelassen ?"
» Auf dem großen Berg , dem San Michele . Hab ' ich auch kein «

Menschenfüße , so Hab' ich doch eine Ziehharmonika . "
Seine Frostnas « blüht flammenrot aus dem lilafarbenen Ge .

stcht . in dem reglos , wie Knochenknöpf « , zwei wastersarbene . feheni *

Augen stehen Aber die 5) ände sind geschäftig , sie drücken und zrehm ,

sie machen Musik :

Vehüi dich Gott , es wär ' zu schön gewesen .

Behift dich Gott , es hat nicht sollen sein . . .

»Alt « Ratte ! Heber dir die Eisenbahn , neben dir die Straßen -

bahn , — was willst du da mit deinem Lied ? "

» Es gibt Invalide , die betteln : ich verdien ' mir ehrlich mein

Geld . Mein « Füße sind 5) olz , aber ich Hab ' noch Charakter im Leib . "

»Aft « Ratte ! Weißt du . wie hoch der Stesansturm ist ?"

» Zu seiner Spitze reicht mein Blick nicht mehr hinauf . "

» Weißt du , wie hoch d: r Gaurisankar ist ? Kein Mensch stieg

noch so hoch . "
»Ich sitz « hier und musiziere , vor mir di « Dolkopnr , recht » die

Dähringer Straße . In d» rsem Lärm halt « ich anständiger Invalid «

seit zwei Iahren meinen Stand : was soll mir der Gaurisankar ? "

»Ali « Ratte ! Gewaltig hoch ist der Gaurisankar : aber «in ge�

wattigerer Berg liegt aus dir , hochyciürmt : die kapitalistisch « Gesell -

schafl . "
Eine Frau kommt daher ein « Frau mit geschwollenem Bauch ,

im Ehrenkleid ihrer Fctzzn . Die Frau spricht :
» Komm , Papa , es ist spät ! "
Und sie greift San Michel « unter di « Lchseltt . ergreift ihn . hebt

ihn hoch , stellt ihn aus . Sie montiert ihren San Michel «. Run kann
er sog « gehen , der Holzsuß von San Michel «.

2.

Eines Tage » jedoch kam über den großen Gürtel «in Soldat .

genauer gesprochen : einer , dem man ' » ansah , daß er einmal «in

Soldat gewesen war . D« r Mann kam über di « Straß « mit seinen

zwei Augen , deren Licht erloschen war , «in « Tafel an der Brust , aus

dtr man tesen konnte , zu welcher Tierart unserer S«s«llschast er

eigentlich gehörte : _ _

Liu im großen Weltkrieg

vollkommen erblindet

Sprach der Blinde , in dessen offenen Augen au » Schleiern grau -

blau « Tümprl sttckten :
» Wo werden wir heut « spielen ?"
Der klein « Bub . der den Blinden am Arm führt «, sprach :
» Wir werden schon ein gittes Platz . rl finden . "
Und sie ' kommen zu dem Punkt , wo drr kühn « Diadukt von der

großen eisernen Brücke unterbrochen wird , oben di « Eistnbahnzüge

donnern , unten di « Sttahenbahnzüge Sturm läut «n, wo der massig «
Körper der Volksoper wuchtet und die Währinxer Straß « ihren Per .

kehr ausfpeit .
Sprach der Blind « :

» Was ist das für «in Lärm ? "

Sprach der Knabe :

»Hier ist «in gutes Platzerl für dich . "
An dm Gipsabgüssen der Glyptotheken sieht man | o Im «

Augen . Aber der blind « Soldat mit den Gipsaugen begann zu

musizieren . Er stand wie «in « Säul « in ung « h « urer Wüste ; ring »

um ihn da » Dröhnen der Menschen und Züge und Straßen . Er

fpitlte .
» Weißt du , jung « Ratte , wie hoch der Stefaniiurm ist ?"

» Den Stesansturm ich ' ich nicht ; bei diesem Knaben hatte ich
meine Augen . _ _ _

» Und der Gaurisankarl Ist d« r «rst hoch !

„ Was soll mir der Gaurisankar ? Ich spi «l « Walzer und

Schnadahüpfel ! " � � ».
. . Iunyz Ratte , gewattig hoch ist der Gaurisankar ! aber «in ge -

walliM « Berg liegt auf dir , hochgctürmt : die kapitalistisch « Gesell -

schaft ! "
Sprack , der Knabe :

»Diel Menschen sind hi « ! fit « gibt s Geld ! So spi «! doch , sprtll "

Und der Blinde spielt «:

O Katarina ! O Katarina !

Trink ' n mr ncch a Kapuzina ! . . .

Z.

Holzfuß trat auf und sprach :
„ Geh weg , das ist mein Platz ! "
Blindaug « sprach :
» Warum sagst du mein Platzt "
» Hier ist mein Geschäftl "
» Da » sag ' ich auch ! "
»Stör ' mein Geschäft nicht !"
» Da « sag ' ich auch ! "
Di « rot » Spitz « in Holzfuß ' Lilagcsicht flammt auf : die Lchtlos «n

Tümpel in Blindauge « totem Gesicht flackern auf , Di « Währing « r
Straß « stürzt üb « r di « Streitenden . . . Holzfuß brüllt :

» Du Rotzkeri ! Weißt du etwa » von San Michel «?"
»Weißt du etwa » van Monte Grosso ?"

„ Monte Grosso war «in Dreck . "

» San Michele war ein Dreck . "

» Gab ' s dort zehntausend Tode ? "

»Zehntausend ? Du wagst den Mund aufzumachen ? Hundert -

tausend waren ' » und mehr ! "
„ Du sprichst in di « Luft hinein . "
» In die Luft ? Was siehst du hier , wo die Augm sind ?"
» Du bist halt erblindet . "

„ Auf dem Monte Grosso kam ein Flammenwerfer und brannte
mir die Augen aus ! "

» Schau auf mein « Füße ! "
» Ha —ha —ha ! Hinschauen soll ich ?"
. Siehst du nicht , daß die Granaten des San Michele mir die

Füße abgeschnitten haben ? "
Die Elektrisch « braust vorbei : der breite Gürtel dröhnt , der große

Diadukt donnert , der Wind pfeift , der Schnee knirscht , aus einem

Herrn Hof - unö Oompreöiger v. döhring .

hachwürden gestalten : mein Kompliment —

Dir Predigt war wirklich exielleu »!
Mit peitsche und Knüppel eins aus den Präger » —

Da » ist der wahre christliche Segen
Gesehl . daß der Kerl dann nicht völlig bekehrt
Und nach zu den gottlosen Sozer » Ichrvörk :
Dann haut man die Sibe ihm fest auf die Rees «
Und bohrt ihm da » Kruzifix in » Sekrös « .
Sa emptängi er doch quasi da » Sakrament
Und nimmt ein gottfeilge » Christenend ' .
wie mär ' » . Herr Pastor , wir machten im Vom
Einen Laden auf für Ätard und Pogrom ?
Sie predigen üt er die wahre Liebe
Und über den Ruhen der christliche « hiebe :
Ich verkaufe Knüppel zu christlichen preisen ;
Dazwischen Gesang und Ocgelweisen
wir wollen nicht , daß man mit Artedensschalmeien
Und Humanitären Quacksalbereien
Die deutsche Seele un » weiter verhunze !
Zn diesem Sinne Zhr Knüppel - Sunze .

gleichgüttigen Himmel stürzt eine grausame Kälte herunter , die

Währingcr Straß « schwemmt ihrm Verkehr über den Auflauf aus -
geregter Menschen , die um Monte Grosso und San Michele streiten .

»Blinder , du hast recht . "
»choizfuh . du mußt hier weiter musizieren . "
» San Michele ! Du hast hier nichts zu suchen ! "
» Monte Grosio . schau, daß du weiter kommst ! "

4.

Da kam «in Schutzmann . Ein hübscher , adrett gekleideter , rot >

wangiger Junger :
» Wo » gibt ' s hier , mein « Herren ? "

» Er verhöhnt den Monte Grosio . "

» San Michele ist für ihn ein SKmarrn . "
Der Schutzmann :
»Zur Sache ! Wer spielt hier immer ? "

» Sehen Sie , das laß ich mir gefallen . Sie haben ' ? gleich her -

aus . So muß man fragen . Ich spiel « hier all « Tag«, Sonntag und

woch - ntag , ich, der alt »: Holzfuß . "

Da entschied der weise Salcmo :

» Na , dann lassen wir einmal auch Dlindaug « etwas verdienen !

Heut « wird «r hier spielen . "
Da sprach San Michel « zur großen Frau mtt dem geschwollenen

Bauche , die in ihren ehrenvollen Lumpen wie die verkörperte bürger -

siche Ordnung neben ihm stand :

» Manuschka , komm ! Das halt ich nicht au » . ' Darauf muß ich

«in » winken . Ich versauf ' meinen ganzen Wochenoerdienst . Es gibt

keim Gerechtigkeit mehr . "

Blindauge setzt « die Geig « unter ' » Kinn und begann :

O Katarina ! O Katarina !

Trink ' n mr noch a Kapuzina !

5.

Kaiier Karl ist tot . ihn such « ich nicht . Wer aber kann mir

sagen , an welcher Straßenecke der groß « Conrad steht , der General

von Afiago . Ich muß ihm tausend Kronen schenken .

Fürwörter al » Rangbezeichnuugen . Es war früher keineswegs

gleichgültig , ob man einen mit „ Sie " , „ Ihr " , . er " oder noch anders

anredete . Sandern alle diese Anreden schlössen ganz bestimmte

Rangbezeichnungen ein . und ee war nicht ratsam , sich darin zu ver -

greifen . Iustinüs Kerner gibt in seinem Tagebuch in launiger Weise
di « verschiedenen , dem Range Rechnung tragenden Morgengrüße
wieder , mtt denen ein Schulrat , wenn er die Schulen revidierte ,
sich einzuführen pflegte :

Wünsch Ihnen wohl geruht zu haben , Herr Oberpräzcptor !
Euch gleichfalls , Herr Präzeptor !
Wünsch Ihm guten Morgen . Schulmeisterl
Sind w i r wohl und munter , Provisor ?
Ist man auch da , Häuberle ? ( Das war der Schuldiener . )

Gstasien - Keise .
Von Richard huelscnbeck .

Winter stürm in der Biskaya .
Bis zum Kanal ging die Sache sehr gut . Das Schiff lies ruhig

wie ein Droschke .
Im Kanal gab di « ersten Wellenköpfe , das Schiffchen begann

lcis « zu schaukeln und am Bug wurde d: r Schaumstreifen einige
Meter breiter . Der Wind frischte aus . Gegen einen klaren Hori ' » nt
kamen die Kreidefelsen von Dover hoch . Harrich wurde sichtbar .
Einer der schönen Schnelldampfer der Dover —Ostende - Lmie lreuzre
unseren Kurs auf einige tausend Meter .

Wir legten uns nichtsahnend in die Kosen . Gegen Mitternacht
weckte mich «in Geräusch , als würde Holz gebrochen . Ich fuhr auf .
Mein Tisch war von unsichtbarer Gewalt gehoben gegen die Tür
meiner Kammer geschleudert worden . Meine Bücher lagen zerstreut
am Boden .

In der Koje begann ein Wackeltanz , gegen den der Jimmy eine
harmlose Uebung ist . Dom Vorderschiff schallte ein scharfes Krachen ,
als wenn Tausende von Bettüchern mit einem Zug durchrisicn
worden wären .

Als ich halb bekleidet aus meiner Kammer heraustrat , hört «
ich das Pfeifen des Windes .

Sturm in der Biskayal
Nichts ist unheimlicher als das mondlose nächtlich « Meer im

Sturm . Es ist , als wenn das Innerste der Welt sich brüllend ge .
ösfn «t hat . Das Klirren und Pfeifen steigert sich von Stunde zu
Stund « zu einem Konzert von unerhörter Gewalt . Man steht nichts .
Di « endlose Schwärze , das Urfeindliche umtoben höllenhundartig
das Schiff .

Der Morgen zeigte die «ntfesielten Gewäsier . Von fernher sah
man die Wellen mit schaumbedeckten Rücken wie Heerden vorsinr -
ilullicher Tier « heranjagen . Ungeheure Wasierberge näherten sich
dem Schiff und drohten , es unier sich zu begraben . Dam Reling des
Laufganges war man diesen tödlichen Massen ganz nahe . Auf
einige Meter hätte man sie mit der Hand berühren können . Man
spürte geradezu ihren eisigen Atem . Man schauert « vor Entsetzen
und — Neugierde .

Aber immer , wenn man glaubte , daß das Schiff hätte unt « r den
gläsernen Stürzen begraben werden müssen , wurde es von ihnen
gehoben — weit in die Luft und den Sturm gehoben , und das
Waffer rollt « mit dröhnender Gewalt unter dem Kiel dahin .

Das Schiff hob sich bis zu einer schwindelnden Höhe und stürzt «
dann tief in das Wellental hinab . Es legte sich von einer Seit « auf
di « andere , so weit , daß man meinte , es müffe jeden Augenblick
kentern und kieloben treiben . Es stöhnte und schnaubte wie ein er -
mattetes Tier . Unaufhörlich klatschten die Seen auf das Deck.

Die Matrosen in Oelsachen . mit breiten Südwestern liefen an
den gezogmen Stricken sa schnell sie kannten . Sie paßten ein « kleine
Pause ab , wo das Schiff in der Tiefe eines Wellentales einen Augen -
blick Ruhe hotte , um nicht von den Wassermasien erwischt zu werden .

Eine Stunde lang schien der Wind Einsicht zu haben , dann
steigerte sich der Sturm zum Orkan .

Die Sache begann das Vergnügliche zu verlieren .
Di « Bewegungen des Schiffes wurden immer seiltänzerischer .

Da » Meer tobte , brüllte , donnert «.
Es begann zu hageln . Der Sturm hatte «in « solche Gewalt ,

daß man nicht atmen tonnte , wenn er einem «ntgegenblies . Er riß
einem die Kleider vom Leib «, er zerschnitt einem mit Mesiern das
Gesicht .

Immer wieder wurde man hingerissen von der Großartigkeit
des Schauspiels — aber die unheimliche ängstliche Rote begann , sich
in den Bordergrund zu drängen .

Die Brecher schlugen bis auf die Kommandobrücke hinauf .
» Das ist di « christlich « Seefahrt, " sagten di « Matrosen wütend

zwischen den Zähnen .
Das Hinterschiff Haitz das Meiste auszuhalten .
» Das reine Unterseeboot, " sagte jemand .
Durch den Gang der Rudermaschine lief das Wasier in di «

unteren Schiffsräume . In den Kammern , wo die Ingenieur -
ospiranten schliefen , stand « s bald 1k> Zentimeter hoch . Es begann
in den Maschinenraum zu tropfen .

Die Pumpen wurden klar gemacht .
Am Abend des zweiten Tages schlug eine See mit solcher Ge -

wglt aus das Hinterdeck , daß «ine Holztiste aus dicken Bohlen zehn
Meter weit über Deck geschleudert und wie eine Spielzeugschachtel
zertrümmert wurde .

Jkh gesteh «, daß mein « Zähne zu klappern begonnen . Seit
48 Stunden war nicht an Schlaf ' zu denken .

Wir erwarteten den dritten Tag .
Da war es . als hätte jemand , «in übermächtiger Geist , den

Wind abgedreht .
Es blieb noch ein « himmelhohe Dünung , aber die Gefahr war

vorbei .
» Das war furchtbar . " sagte ich zu einem Erfahrenen , dem das

Meer seit einem Menscher . atter Heimat ist .
Der Mann lach ! «.
»' n bißchen schlechtes W« tter in der Biskaya . "

Gibraltar .

Das Meer hatte sich beruhigt .
Nur eine Dünung war noch vom Sturm in der Biskana zu »

rückgeblieben — so hoch , daß die Schiffe wie zwischen Mügeln
fuhren , hinter denen sie zeitweise ganz oerschwanden .

Wir hatten die Tajo - Miindung hinter uns gelassen .
Aus zerklüfteten , kahlen Fels schien die Sonne .

Manchmal sah man ein Segel , das vorsichtig an der Küste
entlang steuerte .

Arn folgenden Morgen kam Trafalgar in Sicht . Dann die blaue
afrikanische Küste . Bei herrlichstem Wetter liefen wir in die Straße
von Gibraltar «in .

» Sehen Sie dort die äußerste Spitze von Europa , Europa
point, " sagte der Kapitän .

Er erzählte , wie er 1915 von den Engländern gesangen ge -
nommen wurde . Auf der Fahrt von Südamerika nach Deutschland ,
auf einem Schiff , das als Rorweger frisiert war .

» Das weckt jedesmal wehmütige Erinnerungen in mir , wenn
ich um diese Ecke komme . "

Gibraltar ist nur ein Fels , der mtt dem Lande durch eine
schmale Zunge verbunden ist . An der Landseite klebt eine kleine
Ortschaft . Hier wohnt der englische Gouverneur mit seinen Damen .

» Sehen Sie dort — nehmen Sie das Glas — , das sind die
Kasematten , in denen zahlreiche Deutsche während des Krieges ge «
sessen haben . Alle , die auf der Fahrt vom Süden her von den

Schiffen gesangen wurden , wenn sie unter irgendeiner Verkleidung
die Heimat zu erreichen suchten , mußten hier zuerst unsreiwillig «
Station machen . "

An einigen Felswänden klebt dürftiges Grün . Sonst eine trost -

lose Grauheit .
Nach der Seeseite hoben die Engländer den Fels zementiert .

Er sieht aus wie glatt gewalzt .
Wenn hier die Sonne nicht scheint , muß man tiefsinnig werden .

Wo Engländer hinkommen , hat man gesagt , wird die Welt

nüchtern .
Die Besitzergreifung Gibraltars wirkt wie ein kühner Piraten -

streich . Sie haben sich einem großen Volt , den Spaniern , direkt

aus die Nase gesetzt . Sie sind zähe , verschlagen und sehr —

moralisch .
Sie haben mit einer Art moralischer Korrektheit di « Welt

erobert .



„ Sehen Sie / sagte der Kapitän , „ das Schlimmste war , daß
uns Zeitungen streng verboten waren . Damals waren die Kriegs -
Nachrichten für Deutschland noch günstig — wir wußten es .

Ich mutzte nun hin und wieder " zum englischen Gericht , aus
dem Gefängnis heraus , weil sie mein Schifs als gute Prise ge -
nommcn hatten .

Dann gaben sie mir einen Tommy mit , und wir marschierten
friedlich den Berg hinunter zum Städtchen .

Wenn die Gerichtssitzung länger als bis ein Uhr dauerte ,
konnte ich auf Kosten Englands in einem Spciselokal zu Mittag
essen .

„ Bleiben Sie mal hier draußen stehen, " sagte ich zu meinem
Tommy . Das tat er auch grinsend . Ich setzte mich ins Restaurant ,
atz gut und reichlich und kaufte mir vom Kellner eine spanische
Zeitung . Dann gab es abends in den Zellen ein grotzes Siegesfest . "

In einem Landeinschnitt hinter Gibraltar wurde Algeciras sieht
bar . Platte , weiße Dächer , die in der Sonne aufleuchteten . Dahinter
Berge und Gebirgszüge , die nach dem Inneren des Landes zu höher ,
dunstiger , eindrucksvoller wurden .

2) a mutzte irgendwo die Sierra Nevada sein .
Längs der Küste verfallene Bastionen , Gemäöer mit Schieß -

scharten , uralte Rundtürnie mit sagenhaften Zinnen . Alles zer -
bröckelt , halb ins Meer gestürzt , mit dürrem Gras bewachsen .

Zwischen gestiirztcn Säulen und Gängen flattert Wäsche zum
Trocknen .

Das sind Befestigungen , die vor Jahrhunderten gegen die
Mauren errichtet wurden . Meilenweit werden sie immer wieder
sichtbar . Zeugen furchtbarer Kämpfe ums Dasein .

Die afrikanische Küste bleibt zum Greifen nahe . Ein dunkler
Grat des Atlasgebirges läuft mit dem Schiff .

Der Charakter dyr Riffkabylen ist dunkel , verschlossen und un -
wcgsam wie das Land , das sie bewohnen .

Die Spanier sind lässige Leute . Caballeros .
Kein Primo de Rivera wird ihre Art ändern Eimen . Sie

stehen der Piratentaktit der Kabylen hilflos gegenüber .
Der größte Held Spaniens wird der sein , der den ungleichen

Kampf freiwillig aufgibt .
Das dunkle Afrira gegen das sonnenhelle Spanien — zwei un -

überbrückbare Gegensätze .

Abende im M i t t e l m e e r.

Man muß auf kleinen Frachtdampsern fahren , wenn man etwas
von See und Seefahrt begreifen will .

Eine schreckliche Geschmacklosigkeit sind die wchiffe , die Theater ,
Kino und den ganzen Zivilisationsrummel über See mitnehmen .

Man muß erst einsam und ein bißchen stumpffinnig werden .
wenn einem der Begriff des Meeres aufgehen soll . Die Eintönigkeit
seiner Bewegung mutz sich einem ins Blut gesungen haben .

Dann sieht man und hört man plötzlich eine neue Welt .
Abende im Mittelmeer !
Das ist eine unbeschreibliche Sinfonie von Farben und Klängen .
Wir fuhren an der afrikanischen Kiifte entlang . Dunkle Ge¬

birgszüge begleiteten uns . Manchmal schien das Land sich aufzu -
schließen , aber dann trat wieder ein schroffer Grat aus Meer , ge -
heimiiisvoll Einblick und Erkenntnis verwehrend .

Hin und wieder einige Häuschen , die an den Berg geklebt zu
sein schienen .

Abends , wenn die Eonne sinkt , steigt von der Wüste ein Dunst
auf . Em blahroter Schimmer legt sich auf die spitzen Gebirgsrücken .
Die Konturen werden sanft , wie mit dein Postellstift gezogen . Die
weißen Häuschen versinken langsam ru blaugrauen Schatten .

Am Schiffsbug spielen die Delphine , die der Seemann
Schweinssische nennt . Die mächtigen Tiere springen wie junge
Hunde , baden sich «n dem Gischt , den das Schifi auiwirit , schnellen
nreterweife über das Wasser hin , scheinen sich zu jagen und ver -
schwinden dann plötzlich .

Am Bug des Schi - fes zu stehen ist der höchste Genutz . Bor sich
hat man nur das Meer , man verliert das Gefühl , auf einem Schiff
zu fein . Man ' ist gelöst von allen menschlichen Mitteln und scheint
über dem Wasser zu schweben .

Wenn der Sonncnball aus das Wasser sinkt , wird er blutrot .

Die Strahlen haben noch eine so große Krast , daß sie auf dem

Schiffsdeck scharfe Schatten werfen . Aber die Figuren und� Dinge ,
die sich in diesem Licht bewegen , wirken geisterhaft . Die Schatten
wachsen ins Riesengroße . Die Berge sind jetzt schwarz und aus der

Schwärze flimmern die Lichter verstreuier menschlicher Ansiedelungen .
Nun hat das Meer seinen letzten violetten Farbenschimmer ver -

loren . Die Wcllcntölcr werden drohend . Je weniger das Auge
sieht , um so mehr isr das Ohr dem klatschenden und zischenden Ge -
räufch der Seen hingegeben .

Die Sonne ist verschwunden . Aber lange »och , nachdem sie
verschwunden ist , sieht man am Himmel gemischt und vermalt mit
dem Dunst der Wüste das rötliche Pastell .

Nacht auf der See !
Die Geräusche kommen mehr und mehr zur Geltung . Das

Meer ist wie eine schwarze schwankende Scheibe . Am Horizont setzt
sich der Himmel mit einem lichteren Streifen ab .

Der drohende Schatten einer kleinen Insel naht sich und zieht
vorbei .

Da erscheint der Mond , das tröstliche Gestirn .
Das Gefahrvolle , Heimtückische , Endlose ist gewichen . Der

Mond ist ein Freund der Seefahrer .
Es läutet zum Essen !
In der Messe setzen sich die Herren um die runden Tische .
Man stellt Wetterprognosen . Man erkundigt sich, wo sich das

Schiff befindet .
„ Malta ist in Sicht , noch drei Tage bis Port Said . "
Langsam verlöschen die Lichter in den Kammern . Es wird

stille . Aber man hört das Schäumen des Wallers vom Schiffsbug
und das dumpfe Stampfen der Maschine .

Morgen fst wieder ein sonniger Tag .

Cin vergejsenec .
Bon Walter G. Osch : lewski .

Zu den allzu schnell Vergessenen unserer Zeit , Zu denen , die
zwischen zwei Jahrhunderte gestellt , die fchmerzhasie Geburt des
Neuen quälend , aber dennoch jubelnd empfanden , zu denen , die in -
mitten von Lüge . Verkauf und starrer Konvention es wagten , die
Fahne einer gesünderen Gesinnung aufzupflanzen , gehört Her -
mann Conrad ! . Jede Literaturgeschichte weiß von ihm nur <jls
von einem verirrte » und krankhaften Pathetiker zu berichten . Heute
wie ehemals werden noch Geschmack und Bedarf , nach Scilenlänge
und Stundenzahl Abonncmentsromane und pazifistisch « Dramen ,
Hochzeitsvertz ! und Revolutionspoems oerfertigt . Auch zur Zeit
Conradis ( 18( 32— 1890 ) gefiel sich «ine Literatur , ihren Zeitgenossen
und Mäzenen zn schmeicheln , imd wenn das nicht , so in einem selbst -
gefälligen Brausevathos mit sozialer Garnrerung ihrem Taleni « vor
der Menge , von der Hölderlin sagt , „ daß ihr das gefällt , roas auf dem
Martiplatz taugt " , zu produzieren .

Mit wenigen ehrlichen Geistern begann am Ende des vorigen
Jahrhunderts auch in der deutschen Literatur die Morgenröte auf -
zusteigen . Zu den Dertretern eines neuen sozialen Reinlichkeits -
und Gesinnungspathos , ja zu den glühendsten überhaupt , gehört
. Hermann Conradi . Ganz ein Kamerad jener Feiierköps «. die von
Jesus von Nazareth an über Hutz , Danton , Lassalle , Nietzsche die
ewige Reoolutir « in die Zeiten trogen , genügte ihm der Naturalis -
mus nicht , um ins Herz der Dinge , ins Herz der Uebel und Wider -
stände vorzustoßen . Schon sein erstes Auftreten sprengte die Müdig -
kcit dieser anfangs so revolutionären Gesinnung , die nun iminer mehr
zu einer Literaiurmarke herabzusinken drohte .

Conradis Prosa , die sich in einer schwülstigen realkstischen
Mystik gefiel , aber nicht mit Unrecht ein Supranaturalismus genannt
rnait ) «, entbehrt der gewinnenden Eindringlichikeit . Mag der
rotierende Puls feiner Romane ( „ Adam Mensch " , „ Phrasen " , der
Novelle „ Unterm Nußbaum " ) auch menschlich einem nahe gehen , so
ist doch das Dickicht feiner Sprache nicht die geeignete Mitteilung ,
um ins Leben einzudringen . Wohl wird einem der Atem genommen .
da sie wie eine glühende Müh ! « sind , aber irgendwie wird man von
der schwülen Bewerbung abgestoßen . Es ist die Tragik Conradis
geworden , wie auch die lo vieler unserer heutigen Dichter , an der
Ueberhitzuny und Einseitigkeit zugrunde zu gehen . Die ünmerwieder -
kchnnde Mahnung lautet darum : Ausgleich der Kräfte . Erst Feuer ,
dann Wind . Und dann Zucht . Und dann immer wieder Zucht .

Reiner , rlarer , kühn im Wurf , zwingend und erhebend nn Ruf ,
ist die Lnrik Conradis . Waren feine Romane kübn « und mensch -
liche Rücksichtslosigkeiten so gehört feine Lyrik zu dem Gesündesten ,
Gelösteten und Freihestm , was je in deutscher Sprache gedichtet
wurde . Die Zeit mit ihren Stürmen , aber auch mit ihrer geistigen
und künstlerischen Trächtigkeit gab ihm das Thema , fein springendes
Blut und «in trotziges Herz , die Lust , die „ Lieder eine -
Sünders " zu singen . Dieses einzig « lyrische Gedichtwerk . was er
uns hinterlassen haß ist nicht nur «in Buch voll Anklagen . Verzweif -
lungen , Stimmunoen — es ist ein Luch berrlicher Gesänge , die der
Bcrgrauch , die Wolke , der Blitz , der Wald mit seinein Donner
wachsen ließ . . Heroisch gebaute Gesänge , Gefäng « des Hirrauf , der
wolksnumlggerten Wipfelfaust , Gesänge , die einem Hölderlin und
Nietzsche nicht weit nachstehen . Wäbrend eine alte Generation sich
am Spiel um edle Delikatessen vergnügte , eine ganze Dichterwclt
nach erlernten Vorschriften die Dürre ihrer Seelen in dickleibige
Tücher legen und zu verlegen suchte , stieg Conradi aus staubiger
Cidengual , aus Wirrnis und dem Zwang der Zeit zum himmlischen
Grat , zum Licht . Er war Angehöriger des gleichen Bundes , den
eicr Schwur zur Treu « band , den Menschen und die Welt aus der
Knechtschaft zu befreien . Wo je die Posaunen der Freiheit ertönen .
da steht auch dieser „ fündige " Sänger Immer in hymnischer
Stlbstvergesscnheit . ganz dem Strome des Aethers binyegebcn —
wie Hölderlin . Ganz Mann , ganz Suchender , ganz Mensch — w' . e
Nietz ' che Ein aufgeworfenes Schild . Eine steile Flamm « . Das
arbeitende Volk muß feine Dedichta kennen — wer „ Nur ein Mensch " ,
die „ Gipfelgesänge " , die Lieder des „ Emporstiegs " schreiben konnte ,
ist wert , gehört zu werden Auch beute aoch .

Wohl nahm sich der hinterlassen «» Werke Georg Müller
in München an , und neuerdings schui Kurt Lieb mann durch
seinen „ Fcuerball rollt " ( Karl Rauch . Dessau ) eine Auswahl
Conradischer Schriften ( hauptsächlich Gedichte ) , die wie keine zweite
oceignet ist , die Flamme wachen Geistes hochzuheben — aber allzu
wenig ist davon ins Volk gedrungen . ' Auch die Jugend gebt daran
vorüber . Conradi ahnt « dies Vergessen :

Ich weiß — ich weiß : Nur wie ein Meteor ,
Der flmnmead kam . jach stet) in Nacht verlor ,
Werd ' ich durch unser « Dichtung streifen !

So bleibt die Frage : Soll sich die ewige verfluchte Tragik , daß
der Mensch erst lebt wenn er zu Staub geworden ist , immer und
immer wiederholen ? Nun , wenn es schon recht sein soll , so läßt
wenigstens das Grab und das Werk Erinnerung sein . Es staubt
allzuviel in den Bibliotheken — heraus damit ! Das flammende
Feuertuch der Conradischen Gesänge� euch heulige Generation , euch
Jugend ! De » Ewig - Lungen . den Seeleuten der Zeit , denen , die
das Aufwärts , das Trotzig « mehr lockt als die bürgerliche Stabilität
und Sicherheit . Stefan George sogt einmal : „ Wer j« die Flamme
umschritt , bleibe der Flamme Trabant " . Auch in Erinnerung Her -
mann Conradis müssen mir es immer wollen .

parvus und Or . Sigl .
( Eine geschichtliche Persönlichkeit des alten Münchens war

Dr . Sigl , der Redakteur des „ Bayerischen Vaterlandes " ' . Bojuvo -
rischer Partikularist mit Leib und Seele , verbrauchte er seinen
originellen witzigen Geist im Tagsstamps gegen dos schwarzweiße
Preußenwm . Nnd dieser Geist sprühte die zündendsten Funken

gerade in den Tagen , als das preußisch - deutsche Reich 1871 in Ver¬

sailles gegründet wurde . Der Mann , der als feucht - fröhlichcr Bayer
ein großes Verständnis für einen guten deutschen Rausch halte ,
meinle : „die meisten Leute können sich für Wilhelm dem Preußen
und sein Kaiserreich nur „begeistern " , wenn sie einen gewaltigen
Rausch haben , wir brächten es gor nicht zuwege " . Also selbst die

Wunderwirkung des Rausches versagte bei einem «- igt in der sonst
so allgemeinen nationalen Stimmung des Versailler Kaijerproklama -
lionslagcs . lieber den 18. Januar 1871 schrieb er diese grimmen
Zeilen im „ Bayerischen Vaterland „ Wilhelm der Preuß ' läßt durch
die „ Neueste " . die „ Münchener Neusten Nachrichten . " Red . ) eine

Proklamalion oerösfenttichen , durch die er dem erfreuten deutschen
Volke zu wissen tut , daß er auf Andringen dcr� deutschen Fürsten
den Kaisertitel zu führen gedenke . . . Zum Schluß verspricht er
nationale Wohlfahrt und königlich preußische Freiheit und Gesittung .
— Das Relcb wäre damit fertig , und wir werden es wahrscheinlich
auch bald sein . Wie lange das „ Reich " dauern wird , das weiß Göll ,
und wir tonnen geruhig noch alle es erwarten . "

Am Tage fraß Dr . Sigl die Preußen , abends aber trank er

gemütlich mtt ihnen . In seiner Toselrunde in München saßen

häufig Preußen — und Juden , gegen die er in ständiger Wiederkehr
seine gesalzenen , derb - antisemilischen Späße in seinem weitzblancit
Blöttchen losließ .

Die frühere Münchener Geselligkeit , die eine Tischgemeinichast
zwischen Bajuvurcn und Borussen , orchodoxcn Katholiken und frei -

geistigen Juden zuließ , wird prächtig durch folgende Schilverung
K o n r a d H a e ii i s - h s in seinem Buche „ Parvus " ( Berlin
SW . 58 , Lerlag für Sozialwissenschaft ) gekennzeichnet :

„ Ich erinnere Mick: aus diesen Münchencr Iahren ( der Wende
vom neunzehnten ins zwanzigste Jahrhundert . Red. ) nur eines

Besuches bei Parvus im Jahre 1900 , bei dem er mich außer mit

seinem Freunde Louis Cohn , wohl dem letzten heute noch lebenden

Mitglied der Internationalen Arbeiterassoziation , und Adolf Müller ,
dem langjährigen Redakteur der „ Münchener Post " , bayerischer
Landtagsabgeordneter und heutigem deutschen Gesandten in der

Schweiz , auch mit dem Vorkämpfer des bayerischen Vartilulansmus

zusammenbrach ! « , dem damals weithin berühmten Herrn Sigl . Die

neue Generation weiß wohl kaum noch etwas van diesem verschro¬
benen Ilrbayern , dessen „Baterland " an Naturwüchsigkcit des Tones

getrost den Vergleich mit dem heutigen „ Miesbacher Anzeiger " aus -

halten konnte : an Geist jedoch übertraf das seltsame kleine Ouartblatt ,
bei aller Enge seiner politischen Auffassung , das Organ der heutigen
Hitler - Leute bei weitem . Parvus hatte , wie an allen Originalen ,

auch an dem närrischen Kauz Sigl seine unbändige Freude und jagte
mir : „ Den müssen Sie nnbedingt kennen lernen ! " Wir verlebten
denn auch in irgendeinem der Münchencr Keller einen höchst amüsan -
ten Abend mit diesem wunderlichen Eingünger , dem seine Maß nun
einmal nicht schmeckte , wenn er zu ihr nicht mindestens einen dieser
Molifizpreußen oerzehren konnte . "

Im allgemeinen trank sich aber Dr . Sigl aus seinem Maß einen

allversöhnenden Rausch an , in dem er sich selbst mit Preußen ver -
brüderte .

_ _

_ _

Eine schwimmende llnioersität . Ein großer Dampfer , die „ Priii -
Zessin Alice " , ist jetzt in Amerika zu einer schwiimnenden Hochschule
eingerichtet worden , auf der die Studenten die beim otudium so

notwendige Anschauung zu gleicher Zeit mit den Vorlesungen er¬

halten . Dies « „ Dampfer - Hochschule " nimmt 400 Studenten und eine

größere Anzahl Professoren auf , und mit den thcorcrischen Vor -

lesungen sind stets praktische Hebungen und Ausflüge in den rcr -

fcheidencn Teilen der Erde verbunden . Der einjährige Lehrkurius

umfaßt zugleich eine Rei ! « um die Erde , und in jedem Lande , dos

man berührt , wird di « Geographie und Geschichte , die Kunst und

Kultur , Botanik und Zoologie behandelt . Die erste Reise führt über

Japan , China und Indien nach Grieck ! «nland und der Türkei , be -

rührt dann Italien , Algier , Tunis , Spanien , Deutschland , Holland ,
Skartzinavien , Frankreich und England .

Die Tollkiste . Diesen seltsamen Namen führte die erste deutsche
Irrenanstalt , die vermutlich im Jahre 1375 in Hamburg errichtet
wurde , da man in den Stadlrechnung ? » aus diesem Jahre zum ersten -
mal Eintragungen /iber die für die „Tollkiste " gemachten Ausgaben
fand . Diese Ausgaben beschränkten sich hauptsächlich auf Ilntcr -

halt und Reinigung der Anstalt , die in einem besonderen Vefesti -
gungsturm untergebracht war wiejauch auf die Kosten für die Be -
klcidung der Kranken und deren Strohlager . Es ist anzunehmen ,
daß auf die Gründung der Tollkiste , wie man die Anstalt tatsächlich
nannte , auch in anderen Städten Norddeutschlands die Pflege der
Geisteskranken in eigenen Anstalten in die Wege geleitet wurde , in

Süddeutschland jedoch dauerte es noch volle hundert Jahre , ehe man
an die Gründung von Irrenhäusern schritt . Vorher waren die

Geisteskranken gewöhnlich in den Spitälern oder , wenn sie gefährlich
waren , sogar auch in Gefängnisse » untergebracht . Viele blieben auch
in den Familien . Merkwürdigerweise war es damals nicht Brauch ,

Geisteskranke unter Vormundschaft zu stellen .

was nicht gedruckt werden durfte . Die Zensur wurde früher
mit äußerster Strenge gehandhabt . Die geringste Klernlgkeit ge -
nügtc . um Anstoß beim Zensor zu erregen und das Schicksal eines

Buches zu besiegeln . In Sachsen durste um 1800 ein Buch , das die

Galanterien Karls II . von England zum Gegenstand halte , nicht ge -
druckt werden , weil man fürchtet «, den englischen Gesandten dadurch

zu beleidigen . Ebenso in Sachsen wurde ein Buch verfolgt , weil

Christus darin „ Jüngling " genannt wurde . Ein drittes Buch wurde
erst freigegeben , nachdem der Ausdruck „ Schranzen " , der darin von
Hosleuten früherer Jahrhunderte gebraucht wurde , gestrichen wo " .
Rapps Naturgeschichte wurde in Köln beschlagnahmt und verboten ,
weil alle Bücher , in deren Titel das Wort „ Natur " vorkomme ,
höchst verderblich seien . Endlich wurde sogar das Berzeichnis der
verbotenen Schriften verboten , weil „die schlechte » Leute nicht die
schlechten und die „ klugen " Leute nicht die „klugen " Bücher kennen
lernen und sie sich um den zehnfachen Preis von den Bücher -
schwärzern kommen lassen sollten " .
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Ran wende sich dicserhalb an

fitlenm Chem . Industrie . G. m. b. H. . Frankfurl a. M.

Speiche crtr &ß« 4/J

Fahrrader an « Nähmaschinen

y « a Auf Teilzahlung mEjL

MM Zellha , Berlin U
LeiditBotorTäaei Oranienburgop Strasse 65

raleIwa | ! . . Gewicliie .
iiliigiti Pili», tele lag»

George Wapner
KöpenickerStr . 7 »
(«in lailmgnitZf ' 1
Keine Schaufensier -
Reklame , dafür we-
enll . bllii - erePreis »

filltfir -Franzbranntwein
Ueberall erhältlich

opp & Joseph ,
Berlin W.



Nr . » 2 � 42 . Fahrgavg 4� Sonntag , SS . Januar l�2S

JugenüveranNaltungen .
Achtung , Abteilungsleiter !

sämtlich « Vttavftaltonff - n am DI«»»tag , de » ZI. d. SR. , Mca ob«.
Näher «, erseht Ihr a»s Ztundichreibcu .

Heute . Sonntag , deu 25 . Januar :

ffortfciniifl de » Zsuaktionärkursll » Lichtender » im Jugendheim Parkaue 10
heute , feonntoq . den 25. Januar . Am ftutfu » nehmen teil die Werbebezirk «:
s?slbahn , Osten und Prenzlauer Der » und die Abicilunscn Prenzlauer Vor -
liadt . Senefeldcr - Dicrtcl und Nordrin ».

Nosrnthaler Lorstadt : Treffvunkt zun, Museum 6H Uhr Hachcscher Markt .
Leute nachmittag » um 3 Uhr lleben de» Sprechchors bei PH. Hummel , Sophien -
strafte Z.

Werdebezirk Besten : Abends V Uhr im Jugendheim Sbarlottenburg .
l-z Ziostnenstr . 4, Derbebezirks - Mädchenkonferenz . Alle Senosstnnen müssen
Ut erscheinen .
IIS Abteilung Erkner : Nachmittags 3 Uhr in der Turnhall « in Erkner ,
5= Werdeabend . Gesang . Rezitationen . Bollstänze .
S

Morgen . Montag , den 26 . Januar , abends 7K Uhr :
Nriedeaau : Jugendheim Osfcnbacher Str . So. Diskussion : „ Warum bin Ich

in der SAZ. ? � — Kermsdars : Schul « Roonftrafte , Mitgliederversammlung .
4-

Roscnthaler Lorstadt . Achtung ! Die Mitgliederversammlung am Dienstag
källt aus , dasür ist am Montag um 7 Uhr bei W. Sndrejat «in « erweiterte
lrunktionärsiftung .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Reichsbauner �Schwar� Rol�lold " .

Geschäitsste ! : « Bcrl >n S 14 Eehastianstr . 37: 38. Kos 2 Tr.
ltameradschalt Ziergarten : Die Kameraden treffen stch mu 6' /i Uhr
im Kleinen Tiergarten an der Kirche. Dienstanzug . — Kamerad .

schaft SSöacb «lg . ?? riedenau : Am Montag , den 2i>. , findet in der Turnhalle
der Waribuig - Schule unser Turnabend statt , pünktlich um 8 Uhr. Dienstag ,
den 27. , müssen um 6 Uhr abends sämtliche Kameraden marschbereit am Bahn -
Hof Gborsstraft « stehen . Kameraden , die an der Fahrt nach Magdeburg teil -
nehmen , müssen sich sofort beim Kameradschaftsvorftand melden .

Arbeiter . Steuographeu ' Bereju Stolzr - Schreg . Zu den in dieser Boche be-
gonnenen Anfängerkursen werden noch Anmeldungen entgegengenommen , und
zwar : Z e n t r u m' : Montag , den 23. Januar , abends >»8 Uhr. In der Schule
Gipsstr . 23a: Osten : Montag , den 28. Januar , abends H8 Uhr. im Jugend¬
heim Gräfte Frankfurter Str . lö I, Zimmer 8: Lichtenberg : Donners -
tag , den 20. Zanuar , abends s»8 Uhr. in der Schule Scharnweberstrafte ;
Martendorf : Donnerstag , den 2g. Januar , abends fh ? Uhr, im Jugend¬
heim Dorfltr . 7, Zimmer 9: Neukölln : Dienstag , den 27... _ _ __ _ _ _. . . . .. W> > . . . . ... muar , abends
' ->8 Uhr, im Realgnmnastum , Kaifer - Friedrich - Str . 20S —210. Dos Kurfusgrld
beträgt « inschlieftlich aller Lehrmittel für Erwachsen « 7 M. ,
Zugendlich « unier 18 Jahren 5 M Erwerbslose haben l M. Ermässigung .
Die Zahlung kann eoentuell In Raien erfolgen . Schriftliche Anfragen beant -
wortet W. Riedel . Pankow . Lertaktr . 3 1.

Arbeiter - Radio - Klnb , Ortsgruppe Berlin . Alle Mitglieder des engeren
und des erweiterten Borswndes sowie olle Gruppen - und saustigen Funktionäre
müssen am Montag , den 23. d. M. . abends Vii Uhr in der Geschäflsstelle ,
Sendelstrafte , zu einer erweiterten Borstandsstftung mit den Berliner Funk -
tianären erscheinen . Tagesordnung : 1. Unser Brief an Staatssekretär Bredow .

1 2. Die Anerkennung der mittrldeutschcn Gruppen durch die zuständig « Be-
�Hörde 3. Die Reichskoufcrcn , am 28. s20. März im Gewerlschafishaus Berlin
I und die dazu notwendigen Borarboiten .

Zungproletaeische « Bund . Bezirk Beste «. Am Mittwoch , de » 28. Zanuar ,
findet im Aaeckel - Saal des Instituts für Sexuaiforschimg , Zu den Zelte ». Eck«
Beelhouenstrosse . die Fortseftung des Borirages „Die Deichiechtsnot der Zugend '
ltati . Es spricht Dr. Besser über das Thema „ Bau und Funtnon der
Geichlschisorgane und die Fortpflanzung " . SSegtnn pünktlich 8 Uhr Undosten »
beitrag 30 Pf .

Verein der Freidenker für Feuerbestattung , e. P. , Gau Berlin . Bezirk
Böftow bei Belle «: Monwg . den 23. Zanuar , abends 7 Uhr , in Bötzow bei
Leiten , Lokal Bollert , öffentlicher Filmvorrrag in 4 Akten . Referent Adgl ?
Soffmann - Berlin . Eintrittsgeld öO Pf. — Bezirk Marwitz : Dwnsbatz .
den 27. Zanuar , abends 7 Ubr. in Marwitz bei Bellen . Lokal Lehman » , biieue -
licher Filmvvrtrag in 4 Akten. Referent Adotf Soff « » » » . - ' >'
«eld A Pf . _

Bolkö - Fnlkrbestatruugöoerri » Groh- Bcrti ». Montag den S«. b. SR. , atze »»«
>48 Uhr. findet in der Schulaula , vagelsberger Str . 34 die Wablversammla » ,
für den Besten und Südwesten stall . Taaesordnung : ZabreSbcrichl . Wobt der
Delegierten .

Lerri » »er Fretbenker für Feuerdrsiatmug . 20. Bezirk . Am Montag , de »
23. Januar , abend « 71h Uhr. im Lokal . . Zur letzten Minute ' . Reiniilenbors - Oft .
Provinzftratze . am Bahnhof Schönbolz . Versammlung der Lehrer und Eltern »
beträte des 20. Verwaltungsbezirk - ?. Tbcma : „ Das Frcibenkertum Iiud die frei «
Schule ' . Rekcrent : Gen. Lehrer C. Sübner .

lvet er für Berlin und Umgegend vorwiegend bewölkt . Neblig . (Sa.
rinae Niederschläge . Mild . — Für ventf ' lan ». Mild , meist bewölktes ,
nebliges Wetter Nur im Westen etwas stäikere Niede , schlage . Ostdeutsch »
land vielfach heiler und Nachtfrost . Am deutschen Mittelgebirge Neuschnee .

fluch im neuen Reichstag
wird mancher Abgeordneter für seine heitere Stimme oder Büsten die dasBr vor -" lich geeigneten Fay » echten Sodener Mineral - Pastillen mitnehmen , um stch durch

Sebrauch bei Deba ten wirksame » Gehör zu verschaffen Procorum «St.

Moderne Königskinder .
Es waren zwei GrossstadMnber .
Di « liebten stch manche , Zohr .
Sie konnten zusammen nicht tanme » ,
Nicht werden ein Ehepaar .

„Ach Liebster , Serzallerkiebst «.
Wie schrecklich ist doch dt « Welt .
Daft wir bei all untrer Liebe
Nicht frein können ohne Gelb . '

Woher nehme » Möbel nnd Wäsche ?
Wie schaffen wir Bette » und Schrank ?
Dies unglückselig « Warte ».
Es macht mich betnah « noch krankt '

„Sent freu « Dich mit mir . wer » Liebcher -
Vorbei ist. vorbei unser Leid !
Ein Wunder will ich Dir künden :
Bald trägst Du das Hochzeitskleid ! '

Do » Mädchen blickt « verwundert
Au » feuchten Augen ihn an :
„ Was sagst Du, versirh ' ich Dich richtig ,
Bald bist Du. Geliebter , mein Mann ? '

Von A. RufiiU .

Utch wirklich nach wenigen Tagen
Bringt er ihr den Hochzeitssirauss
Und küftt glückstrahlend sein Liebchen — :
.äZetzt ist dl « Wartezeit aus ! '

. skomm mit mir . wir gehen ins eigne
Uns selber gehörig « Heim
Und sreuen uns unseres Leben ».
Heut soll die Hochzeit sei »! '

Ungläubig folgt st« dem Liebsten ,
Wohin er ste eilig nun führt .
Und staunend siebt ste. verwundert ,
Di« Fassung sie fast verliert .

„Ach Liebster . Herzallerliebster .
Wie ist da » möglich nur ,
Wie kommen wir plötzlich zu Möbeln ,
Zu Teppich nnd Garnitur ?

„Der Wäscheschrank steht gefllllet .
Selbst Kleider sehe ich schön.
Anzüge , Möntel . — was weiss ich —.
Wie soll ich das alles verstehn ?!

Haff Du inr Glstcksspiek gewonnen ?
Hast allnstig Du spekuliert ?
Beerbt eine reich « Tante ? —
Der Sinn stch mir verwirrtl "

„Ach Liebste . Herzallerliebst »,
Wie »lllcklich bin ich beut !
Di« Welt , ich könnt ' ste umfassen .
Zurufen es allen Leutt :

„ Auf Teilzahlung Hab ich' s erltendeu .
Doch nenne ich' s heute schon mein .
Hoch lebe die Firma B. Feder ,
Ihr dank ' ich mein Glück ganz allein .

„ Denn stehe. B. Feder gibt iedem .
Dee Bargeld nicht aufbringen kann .
Kredit auf all ' seiue Waren ,
Die man kann abzahlen dann ! '

So wurden zwei Grossftadttinder .
Die treu stch geliebt manches Zahr ,
Durch Fevers Teilzahlsgstem nur
Zum glücklichsten Ehepaar !

Drum lieber Löf «, merk Dir fein ,
Bertrau ' auf Feder nur allein .
Die Baren , die er bietet an ,
Gibt auf Kredit er iedermasu .

Man braucht mit Sorgen stch nicht auälen .
Darf ruhig stch das Beste wählen —
Ilud wenn einmal da » Geld nicht reicht .
Kauft man bei Feder federleicht !

�eoxeoRbxsbe vorbchaltea

Wirts chaflsartikel Bürstenwaren

KohlenplSttcn 3 . 25

2 Gasplätten ra - » » ne
oictzel : , mit Erhiuer . . . / • i 9

Wirtschaftswagen 0 An
10 ks «lesend . . . . .£ , * tO

Wandkaffccmühlen » » e
tnit entern Mahlwerk . .

l WasElcckeD�' n o -
I Emaille , m. Solleimapf ü . y J

5 . 95
dcSSCrputZmMchln
„ Harra » "

. . . . .

Vannen Tendnk «
ca. 65 70 75 cm

* 4�45 5 - 25 5Ä5

Vaschbretter n QK
mit ZlnKalnSaa « . . . " . c ? v >

Väsdieleincn « m« « » «

Qualität , ca. SO Meter .

Waschmaschine » e « w »

»erxinkt , « me » Fabrikat * * J . W

Emaille-EUaef 005
ca . 28 etn . - V * 7V I

Glas

Butterdosen n ok
Jdiöoea

. . . . . . . . .

. . . . .VI . Oc »

iäseglocken n 75
schönes Prcfimustcr . . . » " • •

alatschüsseln / > q =
Diamantmuster , ca. 25 cm

turzflaschen oiZ » 0 . 55

l/asserflaschcn n qc
mh Glasstöpsel . . . . .

Rohhaarbesen . . 1 . 85

Rofthaarhandfeger 0 . 85

Schrubber

. . . . . .

0 . 35

Kleiderbürsten . . . 0 . 48

Glanzbürsten . . . 0 . 95

Rohrausklopker �
grell

. . . . . . . . . .. . . . . .

Seifen

5 Dopprfrgi . Kernseife 0 . 68

SStck . Obe rs <haiseife0 . 68
4 Stück 1 Pf d » Pakete

Seifenpulverisaimiak r » 00
Terpentin mit Schnitzel ,

1 Paket Sidicrheits » �
Zündhölzer . 0,19

Porzellan bant

Abendbrottellcr �moderne Kanten dekorc . \ / » 40

Katteetassen
mit Umenaascii Sdialen - e \ AK .
lorm . med Kamcadekore U . �O

Katteetassen � nCaasen , Goldrand o. Linie

Ka' feeservice � - Qn• teilig . Kaatendekore . . . O. tPVf

Kafleeservite ,z -
für 2 Personen , 8 Ug.

Steingut

Obertassen .

Untertassen

- - - -

Spcisetcllcr aZL04"

Bratenplatten
creme oder bunt . . . .

Saucicrcn b� ? da
Kartoltelschüsscl

oral , mit Deckel

. . . . .

Suppenterrinen
oral , mit Deckel . . . .

Katteebecher . . .

Katteetassen
Caasen, Schal eniorm . . .

0 . 05

0 . 05

0 . 10

0 . 55

0 . 50

0 . 95

1 . 45
0 . 15

0 . 28

Steingut

Speisenäptebam . 0 . 25
Schusseln sat « » stA . 1,15
Milchtopte mitSdirltt / \ Etr

1 Liter Inhalt . . . . . .Vr « 00

Vorratstonnen A OK
mit Deckel und Schrift .

dssig od. Ölflasch . 0 . 1 5

Salz od . Mchlmestcn 0 . 50
WasAbedsen . ot ! .

bunt , große Form . , , ] . I/O

Wasserkannen
n Q _

groß , creme oder bunt . U,y *3

Nachtgeschirre 0 . 75

Verkauf nickt an Wiederverkäufer

Aluminium

1 Tafjlserfiee ? en l | KücMamiliir
I »kiasti » Kantznriflknrfl I « Uu r 22ielli2 . mod. nekare

1

J3tB0i ( ! , KBOsSDdekor «

Emaille

Mülleimer 2 . 75
Müllschaufel 0 . 65

AbspülwannenKS : 1 . 75

Wannen o«! , ca . » an 5 . 75

Schüsseln S�an 0 . 95

Salz » od . Mehlmestcn 0 . 95

Konsole ��1 . 95
Eimer 1 . 25

i nuiüeüöflrBUur 7 Qfl 1
| 22teiIig,mod . Dekore • - 7v |iHntaiTinneuiTimtmtimueiiinnammnMHHiHBMMHtaan

Holzwaren

Kleiderriegel / \ qk
mit 3 Haken . . . . . .\ J . Ux3

Toilettepapierhalter 0 . 85
Rolltischdedcen �

groß

. . . . . . . . . . .

0 . 95
Wäscheklammern A 0e

. . . . . . . .Schock U . � . O

Kleiderbügel n « rt
. . . . . . . . .Dutzend U . OO

Kleiderbügel / \ » a
mit Stab

. . . . . . . .

U . I U

I Etlöüel
| Alnmininw

Vorratsbuchsen /v
ffir Tee oder Kakao . . . . U . /O

Vorratsbüchscn n « _
für Kaffee oder Zucker . . U . UO

Schmortoptea . » « m 1 . 25

Ziertöpfe saa «stock 2 . 75
Wasserkessel 3uter3 . 65

Nickel waren

Eblötfel . . .

Ebgabeln .

Kaftcelölfel

Ebbestecke .

Ebbestecke

ES 0 65

0 . 65

0 . 35

1 . 95

mit achwartem Heft . . 0 . 85

P
rf

CLi— 9>< »

Teeglashalter n KC
Messing mit Olm » . . . U . OO

Kehrgamituren « 0 _
Messing ▼emickeh . • . O äO

Likörlablett . . . . 0 . 95
Likörkelche

n o -
vernlckelt , innen vergold . Ij . a7 3

Emaille , ca . 36 cm

SdunortOpie Emaille j
72 cm |

1 . 28 f
CaC 18
0 . 85
ca. tÄ

20
0 . 95

22cm [

0 . 95 1 . 25 1 . 45fj

Blechwaren

Königskuchen - .
forman

. . . . . . .

U . 4

Puddingformen
starke Qualität . . . .

Backformen
starke Qualität . . . .

Leibwärmer mit
Messingversdiraabunff .

0 . 9

I Brome n 7i
i lein lackiert . . . ü . l i

Wärmflaschen o»»i , .
mit Messingvers chraubg . ]

Müllschaufel lackier . O. �
Brotkas enweißiatt . . 0 r

verschiedene Dekore . .

Brietkasten lackjen OS

i

| leii wseter » �leia lackiert , dektrJ

Porzellan mretg

Kattcctasscn .
mit Untertassen . Perlraad U . 2 «

Kaffeekannen 0 . 9 !

Teekannen

. . . . . . . .

0 . 9 !

Kompott schalchen « �mit Perlrand

. . . . . . . . . . . . .

U. Ä<
Sa ' atsdiüsseln �

mit Perlrand

. . . . . . . . . . .

U . O *

Tatelservice p�. 6 , -
S3ceUig , schöne Form 1 / * 3 \

Zinlraistliiolier „ 7c
- Srob . 10 . / ö

iReiöemasclilneiiinrs
| tele und ireb oubieid L " J

'

BelkAUiönce - Str . * Gr . Frankfurter Str . » ßrunnensfr . * KotfhnserDamm * Wilmersdorfer Str .



Schni�zelseifenpulver
mit geschnifzelfer Kernseife

Das Vollkommensl - e für die Wäsche
Qeneral - Verhreterfur Gross - Berlin

GofMob Meissner , Berlin 0112 AmtAfÄderz ' fso
� J . F. Brunswig , Seifenfabrlh , Malchin .

Verkäufe

Saht » im«*, »fiimalmatitn , » «
aasrootil . " "«ich »« areisroett . Auswolil . Wazner ,

aDtunW « ! €tr . nur 71, Sof . «- in Laden .
bofUt««in , Schoufensi - r ■ ReName .

«titnlllch biDi ««t « Preis «. _

_______
•

» » » » « » » . » Ihmascht » « » für Sausa «.
brauch und «ewrrbe . Teiliaiiluna . Re-
paratur - Derklia ! ! wr alle Snileme
Emil Kaldarld S m. d. K. Friedrich »
ftraft « Vi». Merkur KS8. _ _

•

Reue SSnsesedcr », sllllfertia , auch
unaerissen , ans erster Sand . Frau A.
Bodrich . Reu - Trebbiu 14 ( Oderdruch ) . '

Teppiche . Brücken , Diwandecken ,
«raste Auswahl , billige Preise . Stein .
ÄnNamerstrast « 20. «ahlungaerleichte -
run «. _ _ _ _ _ _

_ _ _
*

Linoleum . Linoleumlauf , t . 90 Fenti -
meier . 8. 50, Linoleumteppiche . Linoleum - ncfnst «
legerei . Prinienftraste 101. Morist - ' mSbel.
»lall 188 88.

TelUahlung , kulant . Mödel - Misch .
Teilgahlnug . billig . MSbel - Misch . '

TciUahlnng , reell . RSbel - Misch ,
Droste Frantsurterstraste 45/40.

»eleaenheit . «leiderschrank 18. —. Der-
liko 15 . — Waschtoiletten 15. —. Bett -
stellen , komvlelt . 14. —. Pliischsofa 15 . —
Küchen 14 . — Dotilieb . Augener Slrast -
dreiredn .

_ _ _

Sohlleber . Schäfte . Leisten usw. preis -
wert Lederhandlun » P. RstHI. Setiin -
SchSnedera Babnstraste 48. •

Waldparzelle , Petershagen , Kermann »
straste , 90 Rnten , 1000 Mark , zu per -
kansen . Dräbing , Neukölln . Elster »
ßrast « 5. _ _ _ __ _

'

«wei Rinafchiffchen spottbillig .
Schrewe . SchZrlcrmacherflraste U (ge-
werblich ) . 5105

Standuhren , Eich«, Oualitatswerk «,
Bim- Bam- Schlag . Beauem « stahlung »-
weife . Berget , Uhrmacher , Tresckom -
ftraste 7. _ _ _ _ _ '

Schränk «, Eiche. Nustbanm , Weistlack .
Kiefer 80. —. Jede Tröste vorrätig .
Lambardhau ». Alte stakobstrast « 98.

Lochelegoni « Schlafzimmer in reicher
Anowahl zu foliden Preifrn verkauft
nur direkt «chlafzimmer - Svezialsabrik .
Burgstraste Ll . �Burcauhaus Börse . _

EI * Zahr stahlungs - Erleichterun «,
Anzahlung , nur Vualitäls -
Schlafzimmer . Speisezimmer .

Wohnzimmer . «stchen , Sinzelmödel .
Tischlermeister Schumann , stionskirch -
straste 80, Ecke Templinerstraste . _ _

Zifch. Stühle Betten , Schrank -
von Avelt holten lebenslang . - Trost
billigster Preise liefert Einzelmöbel und
ganze stimmerrinrichtungen in alibe »

5205 konntet Güte feit 88 «" b- en Tischler -
meister Julius Apelt . Adalbertltraste 0.
am «oltbufer Tor . Teilzahlung «e-
stattet . _ _ '

Kßkerwagrn durch Plattenausbau aus
meine ärgsten vrimo Leiter - und «asten -
wogen selbst leicht herstellbar . Nie -
brioste Preise nur bei Wagner «öve -
nicket Str . 71 Sos «ein Laden , «eine
Schaufenster - Reklame , dafür wesentlich
billigere Preise . '

I Setikillllngszlllclle . VSoelie uz « . |
«redithau » zu Lodenpreileu . Damen

vnd Scrrcngarberoben Damen - und
Serrenfchuhe . Wäsche. Betten . Pelze .
Gardinen . Steppdecken In brguemer Ab-
schlagzzahlung . «aushau » Sirschberg
u� Eo. �Turmstroste 57. 1. Etage . _

Damenmäntcl , direkt ab Werkftatt .
8, —. 5. —, mit Pelzkragen 7. —, 10 —,
16 . —, Affenhautmäntel , Pelzkragen
Tl . —, 29. —. 89. —, Tuchmäntel 7. —,
14. - , 19. - , 29 . - , 89 . - , Flaufchmäntel ,
Eovcrtroatmäntel . Riefenausivahl . Ehar -
lottenstrak « 00, XI ( Leipziger Straste ) .
9�7 Uhr. _

•
Monatsgarberobe . Leihhaus Brunnen -

straste 5. Firma achten . Anzüge . Pale -
tots . Eutawans . Fracks , Smokings , von
krlnsten Serrfchaften nur kurz » Zeit gc-
tragen Sockielegante neue Tarderob «,
das feinste vom feinen , selbst hergestellte
beste Arbeit , fehl preiswert . Telegen .
heitskäufe in Tvor: pel . ,en . Gehpelzen .
icht 50 Prozent billiger . _ _

»
verleih von Telellfchafts - Änzüaen

Brunnen ftraste 4. Norden 5177. '

AnNeldelchrönke 120. —. Tröste Aus -
wähl in Nnstdaum - Einzelmödeln . Schlaf -
zimmern . Küchen. Stein . Anklamer -
ftraste 28. Zahlungserleichterung . _

*

Teilzahlnug . Möbel leder Art . Se -
ringe Anzahlung , heouem « Abzahlung .
Möbelhau » Luisen stadt . «öpcnicker -
ftrast « 77/78. Ecke Brückenstraste . _

Nnstdaumbiifetts , Prachteremplar «,
Riesenauswahl , Schreibtisch «, Bücher -
lchränk «, AnNeidefchränke . «leider -
schränke . Bertikos . Trumeaus . Auszich -
Itfche . Stühfe . B- iistellen fvotkbiüig .
Goldmann . Ltrausbergcrstvaste 23. am
Strausberger Plast .

Moebel - Boebel . Vranienstraste 58 ( Mo-
ristvlast ). Fabrikgrdäud «. Acusterst nie>
drige Preise für einfache und «fegonte
Schfafzimmer . Speisezimmer . Vetren -
zimmer . «üchen Bücherschränke . Schreib -
tische. Büfetts Anrichten , runde Tische
Sianduhren . AnNeidefchränke . alle Trb -
sten. Sofa ». Rud- detten . Evenwell
Zablungmrleichterung . I

Möbel direkt ab Fabrik , konkurrenzlos
billig auf deguimst « Teilzahlung nur
im Mäbelhau , Sumholdt Putbuier
Straste f4 Strastenhohn : Brunnen -
ftraste Ecke Rügener Straste . 8 Mi-
nuten vom Bahnhof Tefundhrunnen . '

Mysikinstrumente

Pianos , vröckiiiae Instrumente b«'
oneme Zahlweife . Sachter . Oranien -
buraerstrast » 42. _ _

Pia *»» preiswert .
Link Brvnnenftraste 85

«lavtermacher

Pianss . Qualitätsware aus eigener
Fabrik . Flügel . Sarmonium » . «roste
Auswahl in teder Preislag «. Zahlunga -
erleichterun «. Mar Adam . Inhaber
Oita Doltersdorf . Münzstraste 10. nahe
Aleranbervlast . _

*

Büfetts 150, « reden , en 85, Schreib .
tisch « 45, Bücherfchränke 40, Sofas . Sofa .
umbaue 08, Standuhren . Trumeaus .
einzelne Spiegel 10, Ausziehtisch «. Leder -
stühl « 15, «leiderschranke . B- rtikos 45,
Bettstellen , komplett . 38 Goldmari .
Möbelhaus «amerling . «astanienallee 50.

Teilzahlung , «omvlette Zimmer . Ein -
zelmöhel billig . Wenger . Marstlius -
straste 8 ( Aleranderplast ) . Trost « Frank -
surterstrast » frchsundfünszig . _ _ *

«ansen Sie nicht Möhel . bevor Sie
meine Preise kennen . Kolossale « Preis .
obban . Zahlung nach llebereinkunkt .
Lichienkhal Oranienstrast » 14s ( Sein -
mchsplast ) . Gegründet 1879. _

•

Ans bequeme Tellzablnng . Sr - mmo»
vhone und Mustkinstrumente . Tontard »
kttaste 1 am Bahnhof Aferanbervlast '

Sprechmaschsve ». Mnsskinfkrvmente .
wie Wandofinen . Gitarren Zithern .
Biolinen nfw. »iarner Fabrikation Im-
mer noch zu wirklich abaebanien Prei -
sen. _ Schulz u. Sundlach . Mllnzstr . 18.

Pianos , erftklafssa im Ton . verkauft
zu Fabrikvrrifen . auch Teilzahlung .
Neukölln . Vermannftraste 47. _

•

Sprechmafchlnev , Verleihung auf
Taae und Stunden , auch solch« mit
Teldeinwurs . Biff - anr Bcnkaus von

Die Stell » de»

W�einieMlle�tzlltZt-llllliW!!
ist tu beseden . Die Wahl erfolgt auf
Lebenszetl . Tehaltszahlun « nach Truppe Xil
de» Ortsgefrhk » Uder die Besoldung und
die Ruhegehall », und vlnterbliebenem
Versorgung der »Ldllfchen Beamlrn . dae
der staoilichen Befoldungsordnnna ent-
spricht. Aulrückung in Truppe Xff nach
i5 Jahren bei Bewährung . Anrechnung
früherer Dienstzeit aui da , Befoldungs -
und Ruhegehallsdtenstalter , Erstattung der
' . Imzngstosten usw. nach brsonderer Ber-
eindarnng

In der Kommunalverwalwng praktisch
erfahrene Bewerdrr , die die Richlerprüfiwg
oder die Prüiung iür den höheren Ber -
wallungsdienst in einem deutschen Bundes -
floate abgelegt haben , wollen ihre Gesuche
mlt Lebenslauf , geuanisabfchriiten und
sonstigen Unterlagen dt » 15. Februar bei
in » einreichen .
PerfSnItche Borftellung nur auf Wunsch
Stadthagea , den 19. Januar 1925.

Oer Masistrat .
Ad. S ch w e e r.

Meister
für hndraolifche Schmledepresse
von 2000 lons Prestdiuck zu foioi -
tigem . �nlrilt gesucht. Belreffender
muß tefondere Erfabrungin im Witt -
Ichaftlicken Abschmieden von schweren
Fossm- Schnnedestücken dl » 20000 kz
Sfückgewichl unier der Presse haben .

Angebote stnd zu richten unter
Ehissre l>. 40 an ben „Vorwärts " .

Perfekte

Durchbruch -
Graveure

auf Walzen n. au crhalb

gesucht .
Wohnuni > rarband . Bewerb
m. Nachweis i isher . Tätig¬
keit be ordert die Ann. - Exp.
Georg Ollendorff , Breslau I,

unter O. V, ISS

Mehrere tüchtige

Wdenzseher
stellt sofort ein

Veutsche Werke A. ' G.
Werbe - Abteilung

Spandau , Eiswerder 130

Äpvaraten sowie Bestanbfeilen . Reva -
raiuren gründlich . Pietsch , Etrelistrr -
straste 47. _ _ '

«oven . !
85/19»

Piano « billig , «rivfchinscky .
hagenerftmste 5 ( Nordring ) .

Flügel . Pianos . 275 . — an . Rahen
stein Müntstraste 10.

Möbeliredit und bar an sedsrmann .
klein « Anzahlung . Tärilch . Tiralauer -
plag 1, Schlestscher Bahnhof . _ _ *

Achtung !

Motorräder . Riesenauswahl in allen
Preislogen von 175 . — an . arostes Lager
an Zubehör . Schließen Sie iestt noch
den Kauf «b. da zur bevorstehenden
Saison bedeutend teurer . Weist . Große
Frankfurtcrstraste 25/20. _ _

»

Damenrabmen . Tourenr - - 5' - ' eu. Renn »
rahmen außerordentlich preiswürdig
Schlaw «. Weinmeisterstraste vier _

•

Brcnnabarräder , Soerickeräder . Vik¬
toriaräder . Preisabbau . Schlawe .
Weinmeistrrstvaste vier . »

Nadeevaratnren , fachaemöst . vreiswür -
blg . _ Schlaw «. Veinmeillerstrast « vier . »

Torpedskateeieea 4. —, Pedale 1R0.
Ketten 1. 20, Primel decken 2. 90. Pädia .

foulen 1. 29, Detektor 0. 00. SchLnlein -Moderne neu « fanTnierte WM I
Bettstellen mit Federboden und Auflagen straste 2.
komplett 58. —. faurnierio Diplomaten j
4?. - . Bllfett ». 1S8 breit .

�95. -. modernes ,ckkp « IH » IH wMuwsi

Speisezimmern
140
In

I

Sehr bequeme Teilzahlung . Vetren -
Anzüge . Ulster . Palelat ». Sontard -
strest « I N attt Bahnhof Alsrandrrvlad

Fedsrdrttcn ! ! Engrospreise ! Daunen - Bücherfchränke ,
betten ! AuzNeuerbeltei ' . ! e c>, ' Riefenoiiswahl in Speisezimmern, ! Bi - eamp vermietet Schreibmaschinen .
Spottbillig ! Bettensabrik , Brunnen - verrcitzlnrmrrn , Schlafzimmern , Mab « . Mietoanrechnung bei Kauf . Eba- ' zrtcv
straste 115. ». gvni poliert , 825 . —. sowie Etnzelstücken zi , Merkur 5409.
" Radikale » TatalausveelaN « m,n * n «II in seder Preislage . Zahlungserleichie - j
tikelausi - ab«. Damenpelzwaten . öertcn - Bahrhok ' Gesundvelzware * spattbillig . es soll und muß Straste dreizehn . Bahnhos Tefund -
»eriiumt werden . Neuwaren . Pelz , drunnen . Freilieserung «rvst - Berlln . �
warenwegner . Potsdamerstraste 48, Ecke! Metallbettea 19. 00. Messsngbetten .
Steglisterstraste . » »indeedetten Teilzahlung . Dengcr

August straste 20. _
*

»aestlinsstra »- 2, an der «rosten
Frankfnrterstraste , kaufen Sie Damen .

Ksukgesiicke
Kehre Iber kauft Linienstraste II '

Zahngrblsse , Zdelmetallhruch . Queck-
stlber , Zinn . Blei , Slühstrumpfasche .
Silherschmcl »« Ehristionat . Köpevicker -_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _. . .. . . . .Wichtig für jedermann ! Täglich wer �,lucL,l , �

un4�Serrenm5nt <Ä um »u räumen mit den verkaust : Kleiderschränke . Bertikos��Sx 20a ( Manteufsilstr - ste ) .» Prozent Rabatt aus TeilWhlung . ». 18. Bettstellen , komplett , to. Metall - "

Teilzahlung . Monatlich lietirt �. ibettstellrn mit Auslegemairasten 22

- -

gante Kerrengorderobe räch Mast �»rfchränke Waschtoiletten 18. Tbaise - 1
Somvarawski . Schnetdrrmeistee Pr,i . ! onl,ut < 18 Kommoden 15. Bücher - II
bnndstrast « 47. Laben In der B,n » tninden . Schreibtische 80. Trumeaus 29
olliantestrast - «äig Vlls . tt , 75, Tisch « 0 «vchenelnrichtungen- - - — — — 48. Speisezimmer . Serren , Immer . Schlaf .

«anateanzüg ». Wintervaletot » G«. zimmer 225. »lubgarnituren 178. Leder .
Nudsessel 85. Riesenau - wahl . über
500 Zimmer . Allea tatsächlich spatt -

ibillig . Slargnid ! » Möbel - und Lom-
Linien - dardspeicher . Pren . laur . Straße fech».

Unterricht
(

, . - - - - - -Wintervaletola G«.
s?llschak ««tnzüae karvuliute Figuren
staunend billig N-st . Karmgnn -
straste 25�0 krüber Mulackstrgsti

Selhhgu « Rssenthglertar

- Na/entbalerstrast . . j 9 , tu « ISWosa , gut erhalten . 45. - .
?? «. , . ! Jf » . 7�. Walssziegen ' Zn erfragen bei Schmidt . Prinzenstt . 98.
i ? i ~ Belziacken Skunkskragen . Sämi . ! varn in .Ii —f. Belzatten . Spottbillig » Sommer -

A«' " ' — .»reise Anzüge 17 - «int »' « ~tVr "Tin . <~ Apeile , immer , echt Eiche, prachtpolle
Wonell billig . Keine Lomhgrbw' g' e. ' "» WS- . »?. Äste' n°?n1' �S.

aroste Glosvilrine mit gebogenen , gePfgadlelhhan, . Reinickendorferfte . 108.
»«üeld . ckpli » Füchse 8. - Bl - nwolf, .
«Kmcii - sämtlich ? PrUarten Spott »
P" p*' . " «»an » >8 - Ulster 15. - . Fe.
a. i u 7! nzahluna gestattet .
KeineLom da rd waren

schlisfenon Gläsern , ganz
den, , schwerer Auszugtisch

apart « Kr«.
iWWWW » . . _ M _ _ _ _ _mit 0 hohen

Rindleder stühfen , komplett . gebeizt ,
i550. — , Mäbeintederlaae Berlin . August¬
straste 47», am Roseuthalcr Tor .

_ _ _

Speisezimmer , echt ff : *e. innen Ma.
baqoni . modern , Vitrinenaufsast , »oll «

Seelnge . Türen , Silderiasten . MaseranNagen ,
» Adzghkttng . Rädel , reichqefchnistt , apart « Kredenz , schwerer

dJ«I . •?. ??' • otl ' J . Ben. State «. Bett -Mtfm Tischdecken Steppdecken . Diwan
decken. Teppiche Bettwäsche .

Beelfst Schvol . Fremde Sprachen . Lefp-
zigerstraste 128». Eck« Wtfhelmsteaste .
Tauenstienstraste >9». Einzel - und
Nlassenunterricht Eintritt iederzelt . '

Briset , afchneidefchul « Seinrich Man -
rer . Aleranderplast , Eingang Königs -
graben , verrenkchneiderei . Damenfchnei -
derei . Wäsche. Pustkurf «. Schnittmuster .
Köniastadt 889. _ _

_ _ _

•

Technische Privatschnle von Ludwig
Barlh . Inhaber und Leiter Diplom - In -
aenienr Vermann Laase . R. 4. Ebaussee »
straste 1 lOranienbirrger Tor ) . Maschi¬
nenbau , Elektrotechnik . Tag«». , Abend¬
schule. Beginn der neuen Lehrgänge
April . Lehrplan O. '

Einlährigenkurs ». Urban straste 170. *

Schuellkurse , Englisch , Französisch .
Auslandsstudium . Urbanstraste 170. •

Ä iT Z iv i . . — aMuun »
5ffi *aM,n5 " >l »öpenickerftraste 77/78
«ff » Brückenstraste .

yeklBtoW . «allen Sie schön « Sea ' .män . e gut und dillig kaufen , müssensie In den Blauen Bazar laufen

Auszugtisch . 0 Lederstühle . komplett
gebeizt . 895. —. Möbelnisderlag , Berlin .
Auguststraste 47», am Rofentholer Tor .

Ergänzungswöb ' l . Einzeln « Bücher »
schränke , Schreibtisch «. Bllfett », Kredeu -

?mteeSiäoIj2SÖ3e *S- •«-. Ateran�zen . «u- ziebtts »- . Stühle . Standuhren ,
VtUmSntel lSl) Sofcs in Gobelin und Leder , Cofaum -

? letra!. . ■�tr «» » « QuIPurffrfwto bauten . Trumeaus . Ankleideschränke in
K«, f «- « Uder « » » » 1 « Nutria , acken.

Bersianermöntel . Sport .
ZZil M° stanf . rtiguna ele -
fent em bllli « �ablunasrrleichterune .
. Keberbetten . Monwg Ausnghmrtag .

ollen Trösten , Verttto ». Bettstellen .
Wafchttsche , Nachttisch » in Nustboum ,
Mahagoni und Eiche in reichster Au»-
wohl zu billigsten Preisen . Berliner
Möbelhau «. Morist virfchowist . Südosten .

Deckbetten 70. —, ertra breit « 12. —, Un. SkaNstcrstr . 25. vochbohn Kattbuser Tor !

7* . L~~- 9ett - i Teilzahl »»» Küchen
'

88 . —. 102 . —,
�Sn�ideM ' �n . � Schlafzimmer� « 2 . -

4. 20.�
velwaren , direkt vom Kürschner

Iuventurausverkauf vom 19. l bis •> 2
LelzmäntehPelzjacken Serrcnfvoriveize
Kreuz . «Nder - Zobel - Alaska . Fückfe .
Lhina - Ziegei, . Skunks . Amerikanisch . .
Bnstralisch - Skunksooossum . Muffen Vcl».
hüi « Pelzdecken sowie all « Arten van
Pel , waren . R. Michaelia « ürfiw
melster Berlin SO. 18. «raste Frank -
fnrter Straße 90 1 S' aae an, Siran «.
bergervlad . Bon 8 Uhr Margen « bis
7 Uhr abends ««öffnet . Auf Wunsch
Kfftaloa

Verzchiedenez
Bertrauiasvol » Auskunft Frauen

Mädchen , lanaiährtge Erfahrung , ärzt .
tich geprüft . Wolfs. Wiener Straste 20.
dritte » Portal , n. _ _ __ _ _ •

Tewissenhast « Untersuchung . Auskunft ,
Entbindung . Erfahren » Sechamme Ecke!-
Ütldesheim , Büwwstraste 02. »

( l « > « » yGekGkr

Leithe »« Laug «, Moristpla ». Aschinger -
hau ». Söchstdeleibuna . Annahm , von
Svaraeldern . »

Möbel

498. —, Estztmmer , Nustbamn - Büfetis .
Kredenzen . Bettstrssen . Kliiderschränki - ,
Waschkommoden . Tische, Stühle , Sofa »,
kleine Anzahluna . beouem « Raten , ver -
trauensooll im soliden Möbelhaus
Schah , Brnnnenstvast « 100, Eingang An-
klamerstraste .

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ •

Z* »erkaufe » eine ekferne Kinderbett -
stell «, ein Svsrttvaaen ( Pnvvenrvazan ) . !
Etirius . Swinemüirderftraste 41. v. M.

. Attkleidesckraak . Nußbaum . 120 . —,1
unsch englisch « Bettstellen l >0. —. Blülchsofas !

80, —, Kleid , rsvinden . Wäfchespinden !
85. —. Kommaden 15 . —, Kücheneinrich -

! tunq 80. —. Sellin , Sartenstr . 20. »

Vermietungen
Mietze » y < lte

Leerzimmer aber ieilmöblieries va »
kinderlosem Ehepaar gesucht . Julius
Söppen . R. 58. Rhinowerffrast « D. »Sin

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Mechaniker reifer, * Alter « mit viel .
fettigen Erfahrungen in gute Einzel .

«i . dharst Ribeltlfchleret . Brun ». *. ��t° «?�nt�Unte�e���! ' �" ° °
'

ftraste IK. »erkauft direkt an Privale z-ei -ssubn im Qsten - Große Frankfurter ' Panier iür Tapisserie , geübte . Nett «
Rödel Grestläger I » Speife , immer *. Straße 58 (5 Minuten vom «ferander - Koatt . suchen Benno Franken u. &) „I

*1
'

Norden - B- dstraste 47/ « Maqazinstroste 8. _ _
(5 Minuten vom Bahnhof Tefun5hnii »- ! Geldsch - enkbaner . nur selbständige ,nen) , bietet Ibnen beim Einkauf verlangt Bnrmelster , Antvnstraste 20.

«» - » - a « ! Schür , ennäheria , nur *«Nb! e. verlangt
N«7lli «t�° d�ö��, Li ' KK �" ius . Driefenerstraste U DLL
h«! t und Arbei ' slostgkeltl ■ ■

Vetren , immern Schlafzimmern Küchen
Einzelmödei - Qualitätsarbeil aller
blliast . vciuch undedinal lobnend . _ _ '
~

Thnifelsng »» 12 - Diwandecken 7. 30

tolfierauffagen
Patentmalrahen 12. - .

atenzohluna . Pappeialle » li . _
'

LeiUahlnna , «orbmödel , Kinderwagen .
«etallbetten . Kassakäuser vorüderqehend
1» Prozent . Boll , «roste Frankfurter .
strast , 47 Zweiggefchäil ! Eharloiten -
barg . Soethestrast « 47. _ _ *

Ehaifelongues . Metallbetten , Auflege -
matrahen , Patentmairahen . Walter .
Gtargarderstpast , achtzehn .

W - - - - - --- - - - -Kleinste An
zohfung . allerfefchieste Teilzahlung ««-
nügt zum Kauf gebieeener Schlaf -
Ummer . Sveifezinnner . Serrenzimmer ,
aparirster Küchen , sämtlicher Erqän -
zungsmödel ( Rußbaum . Eich», weist
lackiert ) . Federbetten , Kissen . Teppiche
Sardinen usw. Kostenlos « Lagerung HI»

88/1

* tum ( ÜtbtcatdL

TQcbtigen Mechaniker
nnd Werkzengmacher

ans Telwraphen - Appara - e stellt ein
Paul EtiKel . Dahlwitz , Kr . Teltow ,

[ 517b Potsdamer Strast « L- Uh

mit großem leistungsfähigen Apparat ,
tueonder » für eleganten und M ttel -
grnre in garnierten Kleidern . Wolle
und Seide geeignet , unter Borlage
einer Musterard - it . von ll Uhr ab

iür fo ort gesucht •

Max Lesser | r .
Garnierte Kleider

Kronenstrafse HZ

ledij , mit mehrlihrlger Praxis Im
Arparatc - u . Zcntralamscbalter -
bau lür sofort Ersucht .

Ausführliche Bewerbungen an

Bayerisdie TelefDsfabriidl. -O�Blaiidisn
Aeussere Prlnzregentenstraßf 15.

Erfahrener

der sanitären und Seijunasbranche für
ein miltlere » Installanonsgeich der Nieder -
iauütz für Daurrstellung gesucht Derseld «
hat die Banton rolle , Materialbeschaffung
und Au- mag aueznlühr - N! ferner den Per -
lehr mit den Monleuren und Bau ! erren
zn unlerhalten Angedol mit B Ih, An¬
sprüchen und Antrlttsiermin nebü Ze»gN! s -
abfchriften erdeten unter Ehiffr « W. i9
an den . Borwärts ' .

« « « « « « « « « » » « « « « « « « « I

ssglie » a. Mädciien
über 18 Jahre alt , von gutem Ruf . i
ardeitssreudig ,

t ) für Irjttiarbeit an Maschinen .
2) für Soitiertätig dt ,

gesucht von

Splnnslofifatrlk Zeblondorr
i G. m. b. v , Onst . Schönow b. Teltow j

Periönltch « Meldungen mit Steuer - '
! buch Invalldentattr u letzter Arbe! ts -

defchetnigung vorm von 9 —10 Uhr

Skllle Nahtheflknvvet ! .
Hondsalz <-rinnen . Mädchen f. Auto -
waten , Fadetttzefterinnen sowie

tüchtige Ferttgmacher sucht

H. Sperling
Buchbtaderei . Berlin Zw . 4L
Fried , ichslroste 10, Autgang VI >. 8 Zr.

tllcMigs ,

nur fsehkuneiise

VerZiäMwsi »
kUr

Xlvlelsrstskk «
5si « Isn « ksrsiH

Persünüdie MeidDcUeo 5 - 7 Hbf nadnn .

landorf & Cs
Charlottenburs

Wilmersdorfer Straße 118/119

Aufforderung .
Die Stelle eines befolüetKN StUÜtratS

der Stadl �raatsurt a M. ist auf die Dauer von
12 Jahren ( Walzlperiode ) zu besetzen .

Geiu - bt tpird eine allereiste tecknische Kraft auf
dem Gebiete des StadterweiterungS ». Hochbau -
und SiedlunaSfoesen » .

Mit der Stelle ist z. g . da » Gebalt der Einzel »
gehilter der Gruppe 2 der preust . Besoldung « ord -
nunfl m. Anistiegmöglichteitnoch GruppeS verbunden .

Persönliche Vorstellung nur nach erfolgler Äus -
' ' orderung .

Bewerbungen mit Lebenslauf und Heder &lick über
die bisherige Tätigkeit und über städtebouliche Er -
folge find bis späiesteiis lS . gebiuar 1026 an den
»nierzrichneten Voisitzenden der Eiadtveiordneirn -
Aeriammlung . Frankfurt a . M . RathauS . einzureichen .

Araokfur » a. M. . den 17. Januar 1926 .

Ver Vorsitzende der Stadlverordneten - Versammluag
I, . Helttwolt

tüchtige , branchekundige

Verynleriin
rar

Damenwäsche
Strumpfwaren

Spitzen
Se . denband
Weißwaten
Kurzwaren

Meldungen zwischen 1 - 2 Uhi

mittags und 6 — 7 Uhi abends

Jandorf & Cs
Üelie - Alliance - Straße 1/2

Aufforderung .

DieSielle eines befolüeten Sta ötrats
der Stadt Frankfurt o. M. ist auf die Dauer von
>2 Jahren sWaHiperiode ) zu besetzen .

Gesucht wird «ine allererste Kraft auf dem Ge »
biete des Finanz « , Geld - , Bank - und Krediiwesen « .

Mit der Stelle ist z. Z. da » Gehalt der Einzel -
gehäller Gruppe 2 bzw . S der preußischen BefoldungZ -
ordnung verbunden .

Persönliche Borftellung nur nach erfolgter Aus -
sorderung .

Bewerbungen mit Lebenslauf und Ueberbliä !
über die bisherige Täligkeit . insbesondere out dem
Gebiete de » Finanzwesens sind bi « spätestens
16. Februar 1926 an den unlerzrichneten Vorsitzen bei :
der Stadtperordnelen - Bersammlung , Franksurl a . M. ,
RaibauS , einzureichen .

Frankfurt a. M. . den 17. Januar 1926 .
ver Vorsitzende der Skadkoerordnelea - Verfammlung

I, . HcIBtvolf

DitSde/ik
KAUFHAUS DES WESTEN

sucht für sofort

tQchlige , fachkundige

Verkäuferinnen
für

Kleider - Stoffe
Damen - Wäsche
Woll - Waren

Kurz - Waren
Strümpfe
Schürzen

ömliWi ! Heldnlei n - 12 nm

itlH . ' MJ - T ;
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